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Ubersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik" (B.Sc.)

Es missen Leistungen im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es missen Pflicht- und Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 96 C nach MalRgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Studiengebiet "Grundlagen der Informatik"

Es missen die folgenden drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert

werden:

B.Inf.1101: Informatik | (10 C, 6 SWS) - OrientierungSmodul.............ccoociiviiiiieiieeee e 2538
B.Inf.1102: Informatik 11 (10 C, B SWS).....uuuiiiiiiiiiiie ittt e e 2540
B.Inf.1103: Informatik [ (10 C, 6 SWS)....uuuuiiiiiiiiieee e i i it r e e e e e e e s s srrerre e e e e e e e e e s e s snnnnnananeees 2542

b. Studiengebiet "Mathematische Grundlagen der Informatik"

Es missen Pflicht- und Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C nach MalRgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Grundlagen der Mathematik

Es missen zwei der folgenden vier Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C
erfolgreich absolviert werden. Hierbei sind entweder die beiden Module B.Mat.0801 sowie
B.Mat.0802 oder die beiden Module B.Mat.0011 und B.Mat.0012 zu wéhlen:

B.Mat.0011: ANalySiS | (9 C, 6 SWS). ..o ceiieiieiiieie e sttt e e e e s s s s e e e e e e e e e e e e nnnnnes 2596
B.Mat.0012: Analytische Geometrie und Lineare Algebra | (9 C, 6 SWS)......cccccvvvvvvveeeennnnn. 2598
B.Mat.0801: Mathematik fiir Studierende der Informatik | (9 C, 6 SWS).......cccccvvvvviveereeennnn. 2609
B.Mat.0802: Mathematik fiir Studierende der Informatik Il (9 C, 6 SWS).....ccccvvvvveveeeeeerinnnne 2611

bb. Diskrete Mathematik

Es muss das folgende Pflichtmodul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Mat.0803: Diskrete Mathematik (9 C, 6 SWS).....ccoviiiiiiiiiiiieieer e 2613

cc. Stochastik

Es muss eines der beiden folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Mat.0804: Diskrete Stochastik (9 C, 6 SWS).....uuuiiiiiiieei e a e e 2615
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B.Mat.1420: Grundlagen der Stochastik (9 C, 6 SWS)......ccoiiiiiiiiiiiiiiiiieiee e 2629

c. Studiengebiet "Kerninformatik"

Es missen die folgenden sechs Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Inf.1201: Theoretische Informatik (5 C, 3 SWS)......uuiiiiiiiiiiiiiiiiieeee e 2543
B.Inf.1202: Formale Systeme (5 C, 3 SWS)... .ottt 2545
B.Inf.1203: Betriebssysteme (5 C, 3 SWS).. .ttt a e 2546
B.Inf.1204: Telematik / Computernetzwerke (5 C, 3 SWS) ..ot 2548
B.INf.1206: Datenbanken (5 C, 3 SWS) ... . ittt a e 2549
B.Inf.1209: Softwaretechnik (5 C, 3 SWS).....oi i 2554

2. Professionalisierungsbereich

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 72 C nach Maf3gabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Studienschwerpunkte

Es muss einer der nachfolgend genannten Studienschwerpunkte im Umfang von insgesamt
mindestens 42 C nach MalRgabe der in Il. bis XI. genannten Bestimmungen erfolgreich absolviert
werden: "Bioinformatik", "Geoinformatik”, "Informatik der Okosysteme", "Medizinische Informatik”,
"Recht der Informatik”, "Wirtschaftsinformatik”, "Wissenschaftliches Rechnen”, "Neuroinformatik”,
"Anwendungsorientierte Systementwicklung" oder "Berufsfeldorientierte Angewandte Informatik"

b. Schlisselkompetenzen

Es missen Pflicht- und Wahlmodule im Umfang von insgesamt mindestens 20 C nach MaRgabe
der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Berufsspezifische Schliisselkompetenzen (Pflichtmodule)

Es missen die folgenden drei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS).....uuiiiiiiiiieie et r e e e e ssirrare e e e e e e e e e 2582
B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS).....cccceeiiiiiiiiiiieieii e e e e 2583
B.Inf.1803: Fachpraktikum | (5 C, 3 SWS)....uuuiiiiiiiiiiie et e e e e e e e 2584

bb. Berufsspezifische Schliisselkompetenzen (Wahimodule)

Ferner kénnen folgende Module absolviert werden:

B.Inf.1804: Fachpraktikum Il (5 C, 3 SWS)...uuuuiiiiiiiii it r e e e e e 2585
B.Inf.1805: Fachpraktikum [ (5 C, 3 SWS)...uuuiiiiiiei it r e e e e e e e ennnes 2586
B.Inf.1806: Externes Praktikum | (5 C)....uuuuiiiiiiiieiiiiiiiiieee e e 2587
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B.Inf.1807: Externes Praktikum I (5 C)....uueiiiiiiiiiiiiiieee e 2589
B.Mat.0720: Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen) (3 C, 2 SWS).........cccvivvnnee. 2604
B.Mat.0721: Mathematisch orientiertes Programmieren (6 C, 3 SWS).......cccccccvviiiireiininiinns 2606

B.Mat.0922: Mathematische Informationsysteme und Elektronisches Publizieren (3 C,

cc. Facheriubergreifende Schlisselkompetenzen (Wahimodule)

Es kénnen Module aus dem universitatsweiten Modulverzeichnis Schlisselkompetenzen

oder der Prufungsordnung fur Studienangebote der zentralen Einrichtung fur Sprachen und
Schlisselqualifikationen (ZESS) oder von der Prifungskommission als gleichwertig anerkannte
Module belegt werden, sofern diese mit den Studienzielen im Einklang stehen. Dariiber
entscheidet die Prifungskommission.

c. Wahlbereich

Es sind weitere Module nach Buchstaben aa) und bb) erfolgreich zu absolvieren, bis im
Professionalisierungsbereich insgesamt mindestens 72 C erworben wurden.

3. Bachelorarbeit

Durch das erfolgreiche Anfertigen der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

[I. Studienschwerpunkt "Bioinformatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Bioinformatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 20 C nach MalRRgabe der folgenden
Bestimmungenerfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule |

Es missen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert

werden:
B.Inf.1501: Algorithmen der Bioinformatik | (5 C, 4 SWS)......ccooiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 2570
B.Inf.1502: Biologische Datenbanken (5 C, 3 SWS).....cccciiiiiiiiiie e 2571

b. Wahlpflichtmodule Il

Es missen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 10
C erfolgreich absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1810 oder B.Inf.1811 gewahlt, muss
die Themenstellung des forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im Schwerpunkt
Bioinformatik aufweisen:

B.Inf.1503: Proseminar Bioinformatik (5 C, 2 SWS).......coccciiiiiiiieee e 2572

B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik (5 C, 4 SWS).....ccocccevveeeeiiiiiiiiiiiieeeeeenn, 2573
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B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)

B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

c. Wahimodule

Ferner kann folgendes Wahlimodul absolviert werden:

SK.Bi0.305: Grundlagen der Biostatistik mit R (3 C, 2 SWS).......uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeee,

2. Themengebiet "Biologie"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 20 C nach MalRgabe der folgenden

Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es missen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert

werden:

B.Bio-NF.102: Ringvorlesung Biologie Il (8 C, 6 SWS)......cvvvivieeeiiiiiiiiieieeeeee e
B.Bio-NF.117: Genomanalyse - Vorlesung mit Ubung (6 C, 4 SWS)......cceeevvvecvieeereennn.

B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (6 C, 4 SWS)..........cccccvvviveeeeeeeeeeieenns

b. Wahlmodule

Ferner kénnen folgende Modul absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1812 gewahlt, muss

die Themenstellung im forschungsbezogenen Praktikum eine Ausrichtung im Schwerpunkt

Bioinformatik aufweisen:

B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie (3 C, 2 SWS).....cccciuiiiiiieiee et e e e e e ssnenns
B.Inf.1812: Anwendungsbereich im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS).......
SK.Bio-NF.7001: Neurobiology (3 C, 2 SWS).....iiiiieieee et e e ssvnnne e e e e
SK.Bi0.355: Biologische Psychologie | (3 C, 2 SWS)......uviiiieeiiiiiiiiiiiieeieeeeee e
SK.Bi0.356: Biologische Psychologie Il (3 C, 2 SWS).....cvveeiiiiiiiiiiiieeeeeee e

SK.Bi0.357: Biologische Psychologie Il (3 C, 2 SWS).....oeeeiiiiiiiiieieeeeee e

[ll. Studienschwerpunkt "Geoinformatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Geoinformatik"

Es missen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 22 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geg.03: Kartographie (6 C, 3 SWS).. .ottt sttt ee e e nnneeae s 2526
B.Geg.04: Geoinformatik (10 C, 6 SWS).....uueiiiiiiiiiiie ittt a e s 2528
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B.Geg.11-2: Angewandte Geoinformatik (6 C, 2 SWS).....ccooiiiiiiiiiiiiiiiieiiee e 2537

2. Themengebiet "Geographie”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 20 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule |

Es missen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 13 C erfolgreich absolviert

werden:
B.Geg.01: Einfihrung in das Geosystem Erde (6 C, 4 SWS)........cooooiiiiiiiiiiieiee e 2523
B.Geg.02: Regionale Geographie (7 C, 4 SWS).....uuiiii ittt e e e e e 2524

b. Wahlpflichtmodule I

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 7 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Geg.05: Relief und Boden (8 C, 6 SWS).....cccoiiiiiiiiieee et e e sianrreee e e e e e e e e e ennns 2530
B.Geg.06: Klima und GeWASSEr (7 C, 4 SWS).....coii ittt ee e re e e 2531
B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie (7 C, 4 SWS)......c.ooii it 2533
B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie (7 C, 4 SWS)......c.co it 2535

IV. Studienschwerpunkt "Informatik der Okosysteme"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Informatik der Okosysteme"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es mussen folgende Wabhlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert

werden:

B.Forst.1105: Angewandte Informatik (inkl. GIS) (6 C, 4 SWS)....c.occuiiieiiiiiiiieeiiiiee e 2520
M.Forst.1422: Fernerkundung und GIS (6 C, 4 SWS).....coiiiiiiiiiieiiiiie et 2756
M.Forst.1424: Computergestiitzte Datenanalyse (6 C, 4 SWS)......ccceveiiiiiiiieiiniiiiee e 2757

b. Wahlmodule

Ferner kbnnen die folgenden Wahlmodule absolviert werden, wenn die Themenstellung des
forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im Schwerpunkt Informatik der Okosysteme
aufweist:
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B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)........... 2593

B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

2. Themengebiet "Forstwissenschaften/Walddkologie"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es missen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von ingesamt mindestens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Forst.1101: Grundlagen der Forstbotanik (6 C, 4 SWS)........coociiiiiiiiiieiieee e 2517
B.Forst.1102: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen (6 C, 3 SWS).........ccccccvvvvveeeeeennn. 2518
B.Forst.1108: Bodenkunde (6 C, 4 SWS).....uuuiiiiiiiee ittt e e e s strrrr e e e e e e e e e e s e sannenaeees 2521

b. WahIimodule

Ferner kann das folgende Modul absolviert werden:

B.Forst.1114; Forstgenetik (6 C, 4 SWS)......ccooi ittt r e e e e e e 2522

V. Studienschwerpunkt "Medizinische Informatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Medizinische Informatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 21 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es missen die folgenden drei Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert

werden:

B.Inf.1301: Grundlagen der Medizinischen Informatik (9 C, 6 SWS).......ccccooiiiiiiiiiiieeeniiiiieeens 2556
B.Inf.1302: Biosignalverarbeitung (5 C, 3 SWS)....ooii ittt 2558
B.Inf.1303: Lifecycle-Management | (7 C, 4 SWS).....oocuiiieiiiiiiiee it 2560

b. Wahlmodule

Ferner kénnen folgende Module absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1810 oder B.Inf.1811
gewahlt, muss die Themenstellung des forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im
Schwerpunkt Medizinische Informatik aufweisen:

B.INf.1304: IT-Projekte (7 C, 4 SWS)... ittt e e enaeeeee s 2562
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B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)........... 2593

B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

2. Themengebiet "Gesundheitssystem”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 16 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es missen folgende Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert werden:
B.Inf.1351: Grundlagen der Biomedizin (8 C, 6 SWS)......ccoovieeiiiiiiiiiiiiieeee e 2564

B.Inf.1352: Organisation im Gesundheitswesen (8 C, 6 SWS)......cccccceeeieeeeeiiiiiiiciiereeeeeeeee e 2566

b. WahIimodule

Ferner kénnen folgende Module absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1812 gewahlt, muss
die Themenstellung im forschungsbezogenen Praktikum eine Ausrichtung im Schwerpunkt
Medizinische Informatik aufweisen:

B.Inf.1353: Aktuelle Themen im Gesundheitswesen (5 C, 3 SWS)........ccccciiiiiieeeieeee e, 2568
B.Inf.1354: Anwendungssysteme im Gesundheitswesen (5 C, 3 SWS)....cccccceeeeiiiiiiiiiiinneeeeeennn. 2569
B.Inf.1812: Anwendungsbereich im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)............... 2595

VI. Studienschwerpunkt "Recht der Informatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Recht der Informatik”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es mussen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C
erfolgreich absolviert werden:

S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien (6 C, 2 SWS)......ooooiiiiiiiiiiie e 2770
S.RW.1138: PressereCht (6 C, 2 SWS)....coouiiiiiiieiiiiiiee ettt e nnnneeee s 2772
S.RW.1139: Immaterialgiterrecht | (Urheberrecht) (6 C, 2 SWS).......cccoviiiiiiiiiiiieeiieee e 2774
S.RW.1140: Jugendmedienschutzrecht (6 C, 2 SWS)......coiiuiiiiiiiiiiiieeiiee e 2776

b. Wahlmodule
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Ferner kénnen folgende Module absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1810 oder B.Inf.1811
gewahlt, muss die Themenstellung des forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im
Schwerpunkt Recht der Informatik aufweisen: (Liste unvollstandig - siehe PStO)

B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)........... 2593

B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

2. Themengebiet "Rechtswissenschaften”

Es missen wenigstens zwei der nachfolgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 12 C
erfolgreich absolviert werden

a. Wahlpflichtmodule |

Es muss wenisgtens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 8 C
erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-OPH.0009: ReCht (8 C, 6 SWS)......oiiiiiiiiiiieiiiee ittt 2734

S.RW.0112K: Grundkurs | im Birgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)........ccccciiiiiiiieieeee e, 2758

b. Wahlpflichtmodule I

Es muss wenigstens eins der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 4 C
erfolgreich absolviert werden:

S.RW.0113K: Grundkurs Il im Birgerlichen Recht (9 C, 8 SWS)......ccccciiiiriiieeeei e, 2760
S.RW.0115K: Grundkurs Il im Birgerlichen Recht (4 C, 2 SWS).....ccociiveiiieeiiiiiiiciiiieeeeeeen, 2762
S.RW.0212K: StaatsreCht 1l (7 C, 6 SWS).....c.uuiiiiiiiiiiie ittt e e snneeeee s 2764
S.RW.0311K: Strafrecht | (8 C, 7 SWS).....uuiiiiiiiiiiie ittt 2766
S.RW.1130: HandelsreCht (6 C, 2 SWS).....cciiuiiiiiiiiiiiiie ettt e sttt e sieee e e e s ssneeees 2768
S.RW.1223K: Verwaltungsrecht | (7 C, 6 SWS)......cooiiiiiiiiiiiiiiieee et 2778
S.RW.1317: Kriminologie | (6 C, 2 SWS).....uuiiiiiiiiiie ettt see et 2780
S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre (4 C, 2 SWS).......ooo i 2782
S.RW.1418K: Einflihrung in die Rechts- und Sozialphilosophie (4 C, 2 SWS)..........ccccccvvvvveeennn. 2783

VII. Studienschwerpunkt "Wirtschaftsinformatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Wirtschaftsinformatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule
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Es missen folgende Module im Umfang von insgeamt 18 C erfolgreich absolviert werden:
B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme (6 C, 2 SWS)......cccccceeeiiiiiiiinriennnn. 2736
B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft (6 C, 6 SWS).......ccccccceveiennniinnns 2738

B.WIWI-WIN.0027: Seminar zu Themen der Wirtschaftsinformatik und BWL (6 C, 2 SWS)....... 2754

b. WahIimodule

Ferner kénnen folgende Module absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1810 oder B.Inf.1811
gewahlt, muss die Themenstellung des forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im
Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik aufweisen:

B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)........... 2593
B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

SV s ) TP TR 2594
B.WIWI-OPH.0003: Informations- und Kommunikationssysteme (6 C, 4 SWS)........ccccccceeeeeeeenn. 2729
B.WIWI-WIN.0004: Informationsverarbeitung in Dienstleistungsbetrieben (6 C, 2 SWS)............ 2740
B.WIWI-WIN.0005: Projektseminar zur Systementwicklung - Entwicklung von Web-Applikationen
(12 €, 2 SWS) oottt ettt ettt ettt 2742
B.WIWI-WIN.0006: SAP-Projektseminar (12 C, 2 SWS).....coiiiiiiiiiiiiiiiiieetae e 2744
B.WIWI-WIN.0007: SAP-Blockschulung (3 C, 1 SWS)....cciiiiiiiiiiiiiiiiiiieee e 2746
B.WIWI-WIN.0010: Informationsverarbeitung in Industriebetrieben (6 C, 2 SWS)...................... 2748
B.WIWI-WIN.0015: Geschéftsprozesse und Informationstechnologie (4 C, 2 SWS).......ccccoe...... 2750
B.WIWI-WIN.0021: Modellierung betrieblicher Informationssysteme (4 C, 2 SWS)..........cc.eueeee. 2752

2. Themengebiet "Betriebswirtschaftslehre”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es missen folgende Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik (6 C, 4 SWS)......ccceecueeiiiieiiiie e seeesine e siee e 2723
B.WIWI-BWL.0005: Beschaffung und Absatz (6 C, 4 SWS)......cccceeviveiiiii e sciee e see e 2725
B.WIWI-OPH.0001: Unternehmen und Markte (6 C, 4 SWS).....cccoeeeeiiiiiiiiiiiiiieieeeee e 2727

b. WahIimodule

Ferner kénnen folgende Module absolviert werden.
B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung (6 C, 4 SWS)......ccoccveeeeeeeeiiiiiiiiinnnneeeeeenn. 2720

B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensfiihrung und Organisation (6 C, 4 SWS).........ccccovvvvvveeeeeeennn. 2721
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B.WIWI-OPH.0004: Einfiihrung in die Finanzwirtschaft (6 C, 4 SWS).......ccceeeiiiiiiiniiiiiiiieee, 2731

B.WIWI-OPH.0005: JahresabschlUuss (6 C, 4 SWS)......ccicuiiiiiiiiiiieeeiiieiee et 2733

VIII. Studienschwerpunkt "Wissenschaftliches Rechnen”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Wissenschaftliches Rechnen”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule |

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:
B.Mat.1300: Numerische lineare Algebra (9 C, 6 SWS).......iiiiiieeeiii e 2623

B.Mat.2300: Numerische Analysis (9 C, 6 SWS)....ccccciiiiiiiiiie et e e e e e 2641

b. Wahlpflichtmodule Il

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 9

C erfolgreich absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1810 oder B.Inf.1811 gewahlt, muss
die Themenstellung des forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im Schwerpunkt
Wissenschaftliches Rechnen aufweisen. Es kann auch das nicht gewahlte Modul aus
Wahlpflichtmodule | absolviert werden:

B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)........... 2593
B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

I ) TSR 2594
B.Mat.0730: Praktikum Wissenschaftliches Rechnen (9 C, 4 SWS).....ccccceeiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeee, 2608
B.Mat.3031: Wissenschaftliches Rechnen (6 C, 4 SWS).......uuuviiieeeiiiiiiiiiieieee e 2647
B.Mat.3139: Introduction to scientific computing / applied mathematics (9 C, 6 SWS)............... 2661
B.Mat.3239: Proseminar im Zyklus "Wissenschaftliches Rechnen / Angewandte Mathematik" (3 C,
B YT ) OSSPSR 2665
B.Mat.3339: Advances in scientific computing / applied mathematics (9 C, 6 SWS)................... 2679

2. Themengebiet "Mathematik/Naturwissenschaften”

Es missen wenigstens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt mindestens
18 C erfolgreich absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1812 gewahlt, muss die Themenstellung des
forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im Schwerpunkt Wissenschaftliches Rechnen
aufweisen:

B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik (5 C, 3 SWS)........ccccccviveeeeeeeeeninnnne 2574
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B.Inf.1812: Anwendungsbereich im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS).................... 2595
B.Mat.0021: ANAlySiS 1 (9 C, 6 SWWS). ..ottt e e e e e e e e e s e e eee s 2600
B.Mat.0022: Analytische Geometrie und Lineare Algebra Il (9 C, 6 SWS)........ccooiiiiiiiiiiiieieneenennn. 2602
B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten (9 C, 6 SWS)......ccooiiiiiiiiiiiiiieee e 2619
B.Mat.1200: AIGEDIA (9 C, 6 SWS)....eeieeeceeeeeeeeee et eee e eee et s et neees 2621
B.Mat.1310: Methoden zur Numerischen Mathematik (4 C, 2 SWS).......oooiiiiiiiiiiiiiiiieies 2625
B.Mat.1400: MafR3- und Wahrscheinlichkeitstheorie (9 C, 6 SWS).......coiiiiiiiiiiiiiiiieeeceeee s 2627
B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen (9 C, 6 SWS)........oiiiiiiiiiiiiiiiiiieeceee e 2631
B.Mat.2110: FunktionalanalySis (9 C, 6 SWS)......uuiiiiiiiiiiiiiiiiiieie e 2633
B.Mat.2120: Funktionentheorie (9 C, 6 SWS).. ...ttt 2635
B.Mat.2200: Moderne Geometrie (9 C, 6 SWS)....oou ittt 2637
B.Mat.2210: Zahlen und Zahlentheorie (9 C, 6 SWS)......coiiiiiiiiiiiiiiieee e 2639
B.Mat.2310: OptimIierung (9 C, 6 SWS)......c.viueeeeeeieeeeeeseeeeeeseeeeeeeseeeee et s eee s e es s ees s en e 2643
B.Mat.2400: Angewandte Statistik (9 C, 6 SWS)........c.cviiiueereeeeeeeeeeeeeeesesseeseseeees s 2645
B.Mat.3131: Introduction to inverse problems (9 C, 6 SWS).......cccuiiiiiiiiiiiiiiieee e 2649
B.Mat.3132: Introduction to approximation methods (9 C, 6 SWS)......cccuiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeee e 2651
B.Mat.3133: Introduction to numerics of partial differential equations (9 C, 6 SWS)..........ccccuvvvneeen. 2653
B.Mat.3134: Introduction to optimisation (9 C, 6 SWS)......cc.uuiiiiiiiiiiaai e 2655
B.Mat.3137: Introduction to variational analysis (9 C, 6 SWS).......cciiiriiiiiiiiiiiieieeeee e 2657
B.Mat.3138: Introduction to image and geometry processing (9 C, 6 SWS)........ccovviiiiiiiiieiennennnn. 2659
B.Mat.3230: Proseminar "Numerische und Angewandte Mathematik” (3 C, 2 SWS)......c..ccceeevrnnee 2663
B.Mat.3331: Advances in inverse problems (9 C, 6 SWS).......uuuiiiiiiiiiiiiiiieiieeee e 2667
B.Mat.3332: Advances in approximation methods (9 C, 6 SWS)........ciiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeee s 2669
B.Mat.3333: Advances in numerics of partial differential equations (9 C, 6 SWS)........cccceeeveeeeeenn. 2671
B.Mat.3334: Advances in optimisation (9 C, 6 SWS).......cuiiiiiiiiiiiiiiiiiei e 2673
B.Mat.3337: Advances in variational analysis (9 C, 6 SWS).......cuiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 2675
B.Mat.3338: Advances in image and geometry processing (9 C, 6 SWS).......coocciiiiiiiiiiieiiinininnns 2677
B.Mat.3431: Seminar im Zyklus "Inverse Probleme” (3 C, 2 SWS).......ueiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 2681
B.Mat.3432: Seminar im Zyklus "Approximationsverfahren” (3 C, 2 SWS)........ccccviiiiiiiiiiiienneaenn. 2683
B.Mat.3433: Seminar im Zyklus "Numerik Partieller Differenzialgleichungen” (3 C, 2 SWS)............ 2685
B.Mat.3434: Seminar im Zyklus "Optimierung"” (3 C, 2 SWS).....uuuiiiiiiaiiiiiiiiiiieee e 2687
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B.Mat.3437: Seminar im Zyklus "Variationelle Analysis" (3 C, 2 SWS).......coccciiiiiiiiiiiieieii 2689
B.Mat.3438: Seminar im Zyklus "Bild- und Geometrieverarbeitung” (3 C, 2 SWS)........eeoiivvrinneen. 2691
B.Phy.1101: Experimentalphysik | - Mechanik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS).......cccceiiiiiiiiiiiiiinnen. 2695
B.Phy.1102: Experimentalphysik 1l - Elektrizitatslehre (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS).........ccccvveeeeee. 2697
B.Phy.1103: Experimentalphysik 11l - Wellen und Optik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS)........ccceeeeee. 2699

B.Phy.1104: Experimentalphysik 1V - Atom- und Quantenphysik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS)...... 2701

B.Phy.1201: Analytische Mechanik (8 C, 6 SWS).......cociiiiiiiiiiiiiee e 2703
B.Phy.1202: Klassische Feldtheorie (8 C, 6 SWS)......coiiiiiiiiiiiiieiee et 2704
B.Phy.1203: Quantenmechanik | (8 C, 6 SWS)......ccuiiiiiiiiiiiiiiieiie e 2705
B.Phy.1204: Statistische PhySik (8 C, 6 SWS)......c.coiueuieieeeeeeeeeeseeeeseeeees e es s es s 2706
B.Phy.1511: Einfuhrung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS).......cccociiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeen, 2707
B.Phy.1521: Einfuhrung in die Festkorperphysik (8 C, 6 SWS).......cooiiiiiiiiiiiiiiiieeeee e 2708
B.Phy.1531: Einfuhrung in die Materialphysik (6 C, 5 SWS)......cccoiiiiiiiiiieee e 2709
B.Phy.1541: Einfihrung in die Geophysik (4 C, 3 SWS)......uuiiiiiiiiiiaaiie e 2710
B.Phy.1551: Introduction to AstrophysiCS (8 C, 6 SWS).....cccuuiiiiiiiiiiieeei et 2711
B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (8 C, 6 SWS).......ccccuuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiie 2712
B.Phy.1571: Introduction to BiophySiCS (8 C, 6 SWS)......uuiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiee e 2713

IX. Studienschwerpunkt "Neuroinformatik (Computational Neuroscience)"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Neuroinformatik"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 20 C nach MalRRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule |

Es missen folgende Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.5605: Computational Neuroscience: Basics (3 C, 2 SWS).....cccccieeveeeeeeiiiviinnneeeeeeeeeeenn 2714
B.Phy.5614: Proseminar Computational Neuroscience (4 C, 2 SWS).....cccccvveeeiiviiciciiinneeeeeeeenn. 2715
B.Phy.5651: Advanced Computational Neuroscience | (3 C, 2 SWS).....cvvvveeeiiiiiiiciiniineeeeeenn, 2718

b. Wahlpflichtmodule Il

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 10
C erfolgreich absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1810 oder B.Inf.1811 gewahlt, muss
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die Themenstellung des forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im Schwerpunkt
Neuroinformatik aufweisen:

B.Inf.1302: Biosignalverarbeitung (5 C, 3 SWS)....coo ittt 2558
B.Inf.1501: Algorithmen der Bioinformatik | (5 C, 4 SWS)....cccooiiiiiiiiiiiiiiiie e 2570
B.Inf.1502: Biologische Datenbanken (5 C, 3 SWS).......uuiiiiiiiiiiiiiiiiie e 2571
B.Inf.1503: Proseminar Bioinformatik (5 C, 2 SWS)......coiiiiiiiiiiiiiiieee e 2572
B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik (5 C, 4 SWS).......uueeiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeenn. 2573
B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)........... 2593
B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbezogenen Praktikum (10 C,

SV s ) TP PP 2594
B.Phy.5638: Atificial Intelligence Robotics: An Introduction (3 C, 2 SWS)........oociciviiiiienieeneennnn. 2716
B.Phy.5652: Advanced Computational Neuroscience Il (3 C, 2 SWS).....ccccceeiiiiiiiiiiiiiiieeiieeenn, 2719

2. Themengebiet "Mathematik/Naturwissenschaften”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 16 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule |

Es missen folgende Module im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden:
SK.Bio-NF.7001: Neurobiology (3 C, 2 SWS).....cccciieiieeiiireesiieeestie e see e see e stae e saae e srae e nnaeeans 2784

SK.Bi0.356: Biologische Psychologie Il (3 C, 2 SWS).....uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeee e 2787

b. Wahlpflichtmodule I

Es missen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 10 C
erfolgreich absolviert werden. Wird das Modul B.Inf.1812 gewahlt, muss die Themenstellung des
forschungsbezogenen Praktikums eine Ausrichtung im Schwerpunkt Neuroinformatik aufweisen:

B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie (3 C, 2 SWS)......cciiiiieiieee et eee e 2516
B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik (5 C, 3 SWS)......cccovvvevveeeeeeiinnnns 2574
B.Inf.1812: Anwendungsbereich im forschungsbezogenen Praktikum (5 C, 0,5 SWS)............... 2595
B.Mat.0021: ANalySiS 11 (9 C, B SWS) ... iiiiiieiiiiiiiie ittt s e snbee e e e e 2600
B.Mat.0022: Analytische Geometrie und Lineare Algebra Il (9 C, 6 SWS).........cccccvvvieeeeeeeeennnn. 2602
B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten (9 C, 6 SWS).........coociiiiiiiiiiieeee e 2619
B.Mat.1200: AIGEDIa (9 C, 6 SWS) ..o eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et ee et seeee e e eeeee et es oot en s s esenes e, 2621
B.Mat.1300: Numerische lineare Algebra (9 C, 6 SWS)......cccoeeiiiieeeiii e 2623
B.Mat.1310: Methoden zur Numerischen Mathematik (4 C, 2 SWS).........cccciiiiiieiiieeee e, 2625
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B.Mat.1400: MafR3- und Wahrscheinlichkeitstheorie (9 C, 6 SWS)......ccccoiiiiiiiiiiiiiiiiieeees 2627
B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen (9 C, 6 SWS).......ccooiiiiiiiiiiiiiiiiiiieee e 2631
B.Mat.2110: FunktionalanalySis (9 C, 6 SWS).....ccuuiiiiiiiiiiiiiiiiiieee e 2633
B.Mat.2300: Numerische Analysis (9 C, 6 SWS).. ... 2641
B.Mat.2310: OptimIierung (9 C, 6 SWS)......oiueuieieeeeeeeeeeeeeeeeeeees s see s seeeee s es s en s en e 2643
B.Mat.2400: Angewandte Statistik (9 C, 6 SWS)........c.oiurureieeereerieeeeseeeeeeese e eee e, 2645
B.Phy.1101: Experimentalphysik | - Mechanik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS)........cccooiiiieeennnennn. 2695
B.Phy.1102: Experimentalphysik 1l - Elektrizitatslehre (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS)................. 2697
SK.Bi0.355: Biologische Psychologie | (3 C, 2 SWS)......uuiiiiiiiiiiiieieeee e 2786
SK.Bi0.357: Biologische Psychologie Il (3 C, 2 SWS).....cuuiiiiiiiiiiiiiiiieeeeee e 2788

X. Studienschwerpunkt "Anwendungsorientierte Systementwicklung"

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Angewandte Informatik/Anwendungsfach”

Es miissen Module eines Studienschwerpunktes nach Il. bis IX. im Umfang von insgesamt mindestens

32 C erfolgreich absolviert werden.
2. Themengebiet "Systementwicklung”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 10 C nach MalRRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule |

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 5 C erfolgreich absolviert

werden.

B.Inf.1808: Anwendungsorientierte Systementwicklung im forschungsbezogenen Praktikum (5 C,

(OIS ) T PSPV PR PR UPROPRPPN 2591
B.Inf.1809: Vertiefte anwendungsorientierte Systementwicklung im forschungsbezogenen
PraktiKum (L0 €, 1 SWS).uuuiiiiiiee ittt e et et e e e e e e e e e s s st e e e e e aeaeeeesannnsnsrnteeaneeeaens 2592
b. Wahlpflichtmodule Il
Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 5 C erfolgreich
absolviert werden:
B.INf.1207: Proseminar | (5 C, 3 SWS).. ..ottt et r e e e e e e e e e s s aneeee s 2550
B.INf.1208: Proseminar 11 (5 C, 3 SWS). ..t stteree e e e e e e et nrneeeeeee s 2552
B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik (5 C, 3 SWS).....ccccvvvvvvveeeeeiiinnnns 2574
B.Inf.1705: Vertiefung Softwaretechnik (5 C, 3 SWS)......ccoiiiiiiiiiiiiieceee e 2575
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B.Inf.1706: Vertiefung Datenbanken (6 C, 4 SWS).......coiiiiiiiiiiiiaaeee e 2577
B.Inf.1707: Vertiefung Computernetzwerke (5 C, 3 SWS).....ooiiiiiiiiiiiiiiieieeeeee e 2579
B.Inf.1708: IT-Sicherheit (5 C, 4 SWS)....uuiiiiiii ettt 2581

XI. Studienschwerpunkt "Berufsfeldorientierte Angwandte Informatik”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 42 C nach MalRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Themengebiet "Angewandte Informatik/Anwendungsfach”

Es miissen Module eines Studienschwerpunktes nach Il. bis IX. im Umfang von insgesamt mindestens
32 C erfolgreich absolviert werden.

2. Themengebiet "Systementwicklung”

Es missen Module im Umfang von insgesamt mindestens 10 C nach MalRRgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:
B.Inf.1804: Fachpraktikum 11 (5 C, 3 SWS)....uutiiiiiiiiie et r e e e 2585

B.Inf.1805: Fachpraktikum [ (5 C, 3 SWS)...uuuiiiiiiiie it e e e e 2586

b. Wahlmodule

Ferner kénnen folgende Module absolviert werden. Die Themenstellung eines externen Praktikums
muss eine Ausrichtung im Schwerpunkt Berufsfeldorientierte Angwandte Informatik aufweisen:

B.Inf.1806: Externes Praktikum | (5 C)....uuuuiiiiiiiiiei it e e e ee e e e 2587

B.Inf.1807: Externes Praktikum Il (5 C)...uuuuriiiiiieiii it e e e e e 2589

XIl. Prafungsformen

Soweit in diesem Modulverzeichnis Modulbeschreibungen in englischer Sprache veréffentlicht werden,
gilt fir die verwendeten Prifungsformen nachfolgende Zuordnung:

L]

Oral examination = mundliche Prufung [§ 15 Abs. 8 APO]

Written examination = Klausur [§ 15 Abs. 9 APO]

Presentation = Prasentation [§ 15 Abs. 12 APQ]

Presentation with written elaboration/report = Prasentation mit schriftlicher Ausarbeitung [§ 15 Abs.
12 APQ]

Practical examination = praktische Priifung [§ 15 Abs. 13 APQ]

APO = Allgemeinen Prufungsordnung fir Bachelor- und Master-Studiengange sowie sonstige
Studienangebote an der Universitat Gottingen
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Modul B.Bio-NF.102 - Version 5

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Bio-NF.102: Ringvorlesung Biologie Il
English title: Lecture series biology Il

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung tber die verschiedenen biologischen
Disziplinen. Es wird eine gemeinsame Grundlage fur weiterfihrende Module gelegt.
Die Studierenden erwerben Grundlagenkenntnisse in den Bereichen Biochemie,
Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Genetik, Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung
Inhalte:

6 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten)

Prifungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Entwicklungsbiologie,
Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie. Dies beinhaltet Kenntnisse der Konzepte

der Entwicklungsbiologie und ihrer Modellorganismen; Vielfalt, Bedeutung

und Aufbau von Mikroorganismen, Wachstum und Vermehrung, mikrobielle
Stoffwechseltypen; Grundlegende Kenntnisse der Pflanzenphysiologie wie
Photosynthese, Wassertransport, Pflanzenhormone und pflanzliche Reproduktion.

4C

Prifung: Klausur (120 Minuten)

Prafungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Biochemie, Genetik
und Bioinformatik. Dies beinhaltet die chemische Struktur von Kohlenhydraten,
Proteinen und Fetten; Grundlagenkenntnisse von einfachen Stoffwechselprozessen wie
Glykolyse und Citratzyklus, Redoxreaktionen und Atmungskette, Abbau von Proteinen,
Harnstoffzyklus, Verdauungsenzyme, Struktur von DNA und RNA, Transkription und
Translation, Prinzipien der Vererbung und Genregulation in Pro-und Eukaryoten;
grundlegende Kenntnisse der Bioinformatik zum Erstellen von Alignements und zur
Rekonstruktion phylogenetischer Baume.

4C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Stefanie Péggeler
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Bio-NF.117 - Version 1

Programmierkursen erwartet.

Georg-August-Universitat Gottingen 6C

) o 4 SWS
Modul B.Bio-NF.117: Genomanalyse - Vorlesung mit Ubung
English title: Genome analysis - lecture and seminar
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Studierenden lernen grundlegende Methoden der Genomanalyse kennen. Nach Prasenzzeit:
erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul verfiigen sie Giber Grundkenntnisse in den 56 Stunden
Bereichen Genomsequenzierung, Funktion und Struktur von Genomen und Algorithmen | Selbststudium:
zur bioinformatischen Genomanalyse. 124 Stunden
Lehrveranstaltung: Genomanalyse (Vorlesung, Ubung) 4 SWS
Prifung: Mindlich (ca. 30 Minuten) 6C
Prifungsanforderungen:
Grundlegende Methoden der Genomanalyse, inshesondere Genomassemblierung,
Sequenzalignment, und grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion phylogenetischer
Baume auf der Grundlage von Genomsequenzen.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten Fur die Veranstaltung werden grundlegende
Studienabschnitt Programmierkenntnisse wie beispielsweise aus dem

LINUX/PERL-Kurs (SK.Bio.114-1) oder anderen

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Burkhard Morgenstern
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
14
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Modul B.Bio-NF.129 - Version 6

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie
English title: Genetics and microbial cell biology

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen Uber klassische und molekulare Genetik
und Zellbiologie und einen Uberblick tiber genetische, molekularbiologische und
zellbiologische Methoden sowie Modellorganismen. Sie sollen die Einsichten in die
Vererbung von genetischer Information und die komplexe Regulation der Genexpression
gewinnen. Nach Abschluss des Moduls sollen sie in der Lage sein zu verstehen, wie
Entwicklung und Morphologie von Ein- und Mehrzellern durch Gene gesteuert wird und
wie Gene die Gestalt und Funktion von Zellen beeinflussen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung)

4 SWS

Priafung: Klausur (90 Minuten)

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sollen stichpunktartig Fragen aus den Bereichen der Genetik und
Zellbiologie beantworten und Aussagen zu genetischen und zellbiologischen Fakten und
Zusammenhange auf ihren Wahrheitsgehalt Gberprifen kdnnen. Als Grundlage dienen
erworbene Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung, die Bearbeitung von
vorlesungsbegleitenden Fragen in Tutorien, fur den Teil Genetik das Lehrbuch: Watson,
6th Edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson) und fir den Teil Zellbiologie:
Ausgewdhlte Kapitel aus dem Lehrbuch Alberts et al., 5th Edition, Molecular Biology of

the Cell (Garland Science)

6C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Biologische Grundkenntnisse werden empfohlen
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Bio-NF.130 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Bio-NF.130: Kognitionspsychologie
English title: Cognitive psychology

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Im Rahmen der Vorlesung erhalten die Studierenden eine Einfihrung in die

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Kognitionsforschung. Sie besitzen nach Abschluss des Moduls Kenntnisse der zentralen |28 Stunden
Konzepte und Forschungsmethoden in diesem Bereich. Es werden Grundlagen des Selbststudium:
experimentellen Arbeitens zu einzelnen Teilbereichen menschlicher Kognition (z.B. 62 Stunden
Aufmerksamkeit, Gedachtnis, Sprache, Emotion) vermittelt. Dabei stehen neben

klassischen Paradigmen und Theorien psychophysiologische Ansatze und Methoden im

Mittelpunkt.

Lehrveranstaltung: Kognitionspsychologie (Vorlesung) 2 SWS
Priafung: Klausur (45 Minuten) 3C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der
Kognitionsforschung beherrschen. Sie sollen tber die gelernten Fakten hinaus
Zusammenhange des Erwerbens von kognitiven Fahigkeiten, Verhaltensmustern und
psychophysiologischer Korrelate hdherer Hirnfunktionen verstehen, diese darstellen
kénnen und in der Lage sein, das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Annekathrin Schacht
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Forst.1101 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Forst.1101: Grundlagen der Forstbotanik
English title: Elements of forest botany

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt einen Uberblick tiber Zellbiologie und funktionelle Anatomie von
Gehdlzen. Die Veranstaltungen umfassen die Einfuhrung in den molekularen Bau

der Zelle, die Bedeutung von Speicherstoffen, den Bau der Wurzel, des Stamm mit
Schwerpunkt auf dem Transportsystem, der Anatomie von Blattern mit Besonderheiten
der Anpassung an unterschiedliche Standorte sowie Aufbau und Funktion des
Phloems und von Abschlussgeweben. Wichtige organismische Interaktionen, z.B. mit
Mykorrhizapilzen werden eingefuhrt.

In den Ubungen wird der Inhalt der Vorlesungen anhand von Beispielen mittels
mikroskopischer und histochemischer Techniken veranschaulicht. Die Studenten
erlernen ihre Beobachtungen objektiv zu beschreiben (Protokollfiihrung).

In dem Modul werden Kenntnisse Uber die Biologie einzelner Zellen bis hin zum ganzen
Organismus an Hand von Baumen und deren Besonderheiten vermittelt

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Grundlagen der Forstbotanik (Vorlesung)

2. Ubungen zur Forstbotanik (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten)

6C

Prafungsanforderungen:

Die Studenten erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse Uber die funktionelle
Anatomie des Pflanzenkérpers und wichtige biologische Prozesse in Baumen erworben
haben und dieses Wissen wiedergeben kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Andrea Polle
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemal Prufungs- und Studienordnung 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1102 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Forst.1102: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen
English title: Morphology and systematics of forest plants

6C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Pflanzenmorphologie und
Pflanzensystematik und erhalten die Qualifikation, Pflanzen sicher zu bestimmen und
Standort weisende Waldpflanzen sicher zu erkennen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prifungsvorleistungen:

Abgabe eines Herbariums Sommer (50 Nichtgehdlze-Standortzeiger davon min. 5 Farne
und 15 Grasartige und 50 Gehdélzblatter).

Priafungsanforderungen:

Nachweis ausreichender Formenkenntnisse durch Niederschrift der botanischen und
deutschen Namen von min. 80% der vorgelegten Exponate.

1. Morphologie und Systematik der Gehélze (Vorlesung, Ubung) 1SWS
Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

2. Forstbotanische Bestimmungsiubungen (Ubung) 1 SWS
Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

3. Ubungen zur Gehélzmorphologie (Ubung) 1SwWsS
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

Prafung: Klausur (60 Minuten) 4C
Prifungsanforderungen:

In der Klausur wird die in der Vorlesung und in den Ubungen behandelte Thematik
(morphologische Beschreibung der Art, systematische Stellung, Familienmerkmale,

Samen — und Fruchtaufbau, Periderme, Knospenaufbau, Verzweigungsaufbau, Wurzel,

Krone, Anpassungsmerkmale etc.) geprift.

Prifung: praktische Prufung "Herbarium Winter" (ca. 30 Minuten), unbenotet 1C
Priafungsvorleistungen:

Abgabe eines Herbariums Winter (50 Geholze, typische Jahrestriebe mit Knospen) mit
Beschreibung wichtiger Differenzierungmerkmale.

Prifungsanforderungen:

Nachweis ausreichender Formenkenntnisse durch Niederschrift der botanischen und

deutschen Namen von min. 80% der vorgelegten Exponate.

Priafung: praktische Prifung "Herbarium Sommer" (ca. 30 Minuten), unbenotet 1C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Franz Gruber
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 2 Semester
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Modul B.Forst.1102 - Version 1

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemal Prufungs- und Studienordnung 1-2

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1105 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Forst.1105: Angewandte Informatik (inkl. GIS)
English title: Applied computer science (including GIS)

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstandnis der Arbeitsweise von fachlich relevanter Anwendungssoftware,
insbesondere Tabellenkalkulation, Datenbanken, geografische Informationssysteme.
Fahigkeit, Basisfunktionen dieser Softwaresysteme zur Losung konkreter
Problemstellungen einzusetzen. Insbesondere sollten die Absolventinnen dieser
Veranstaltung in der Lage sein, kleinere GIS-Projekte, von der Erfassung von
Geometrien und Sachdaten bis zur kartografischen Ausgabe von Ergebnissen,
eigenstandig zu verwirklichen. Weitere Lernziele: Softwaregerechte Strukturierung
von Problemen, Kenntnis von computergestiitzten Methoden der Datenanalyse, -
aufbereitung und Visualisierung, Kenntnis der wesentlichen Fachbegriffe im Bereich
Geoinformationssysteme, Kompetenz in der selbstbestimmten Nutzung von E-Learning-
Methoden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Tabellenkalkulation und Datenbanken (Vorlesung, Ubung)

2. Raumbezogene Informationssysteme (Vorlesung, Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

6C

Priafungsanforderungen:

Fahigkeiten im Einsatz eines Tabellenkalkulationssystems, eines Datenbanksystems
und eines GIS, Kenntnis wesentlicher Fachbegriffe im Bereich Geoinformationssysteme,
Einsatz von Funktionalitdten der genannten Softwaresysteme zur Lésung konkreter
Problemstellungen an bereitgestellten Datenséatzen am Rechner.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemalf Prifungs- und Studienordnung 1

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1108 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Forst.1108: Bodenkunde
English title: Soil science

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Einfihrung in die Bodenbildung und -entwicklung:

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Grundkentnisse der Bodenbildungsprozesse, Bodenentwicklung auf unterschiedlichen =6 Stunder.1

Ausgangssubstraten, Boden- und Standortseigenschaften, 6kologische Bewertung von Selbststudium:
. 124 Stunden

Boden.

Grundlagen der Bodenbiogeochemie:

Grundkentnisse der wichtigsten chemischen, biologischen und physikalischen Prozesse

in Boden, Wechsewirkungen zwischen festen, flissigen, gasférmigen und lebenden

Phasen in Boden, Vertiefung der Kenntnisse (ber die Prozesse der Bodengenese.

Lehrveranstaltungen:

1. Einfihrung in die Bodenbildung und -entwicklung (Vorlesung, Exkursion, Ubung) |2 SWS

2. Grundlagen der Bodenbiogeochemie (Vorlesung, Exkursion, Ubung) 2 SWS

Priafung: Klausur (120 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:
Qualitative und quantitative Zusammenhéange der Bodenbildungsprozesse und
Bodenbiogeochemie.

Zugangsvoraussetzungen:

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Naturwissenschaftliche Grundlagen (B.Forst.1103)
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
gemalf Prifungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
2

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1114 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Forst.1114: Forstgenetik
English title: Forest genetics

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Grundkenntnisse in klassischer und molekularer Genetik. Kenntnisse in moderner

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

forstgenetischer Forschung auf der Basis genetischer Marker. Verstandnis der 56 Stunden
Bedeutung genetischer Information fir das Wachstum von Baumen sowie der Selbststudium:
zeitlichen und raumlichen Dynamik genetischer Strukturen von Waldbaumpopulationen. [124 Stunden
Grundkenntnisse Uber die Erhaltung und Nutzung forstgenetischer Ressourcen.

Lehrveranstaltung: Forstgenetik (Vorlesung, Ubung) 4 SWS
Priafung: Klausur (120 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:
Nachweis von Kenntnissen in klassischer und molekularer Genetik, Populationsgenetik,
Evolution sowie in Anwendungen genetischer Forschung in den Forstwissenschaften.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Reiner Finkeldey
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemalf Prifungs- und Studienordnung 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Geg.01 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.01: Einfuhrung in das Geosystem Erde
English title: Introduction to the Geosystem Earth

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die theoretischen und praktischen Grundlagen zu

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

max. 3 Seiten)
Prafungsvorleistungen:
RegelméaRige Teilnahme an der Ubung

Kategorien, Gliederung und Forschungsansétzen in der Geographie unter besonderer |56 Stunden
Betonung der rdumlichen MaRRstabe und Zeitskalen sowie der Geographie als Selbststudium:
&bdquo;Briickenfach&ldquo;. Sie verfiigen tiber einen Uberblick und erste praktische 124 Stunden
Erfahrungen in der Anwendung von quantitativen und qualitativen, geographischen und
allgemeinwissenschaftlichen Arbeitssmethoden.

Die Studierenden erhalten in diesem Modul einen Uberblick tiber Themen und

Arbeitsmethoden der Geographischen Forschung, welcher der spéateren Orientierung im

Studium dient.

Lehrveranstaltungen:

1. Einfihrung in das Geosystem Erde (Vorlesung) 2 SWS

2. Einfiihrung in das Geosystem Erde (Ubung) 2 SWS
Prifung: Portfolio (2 Gruppenreferate a ca. 15 Minuten und 2 Ubungsaufgabena |6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kategorien, Gliederung und
Forschungsansatze in der Geographie unter besonderer Betonung der raumlichen
Malstdbe und Zeitskalen sowie der Geographie als &bdquo;Brickenfach&ldquo;
beherrschen. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie einfache geographische und
allgemeinwissenschaftliche Arbeitsmethoden anweden kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Christoph Dittrich
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Geg.02 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.02: Regionale Geographie
English title: Regional Geography (Theory and Practical Experience)

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden Uberblicken die 6kozonalen und kulturgeographischen Gliederungen
der Erde mit Darstellung des globalen festlandischen Ordnungsmusters und der
charakteristischen Merkmale mit ihren Relationen zwischen Klima, Relief und
Gewasser, Bdden, Vegetation und Tierwelt sowie Landnutzung, Bevélkerungs- und
Siedlungsentwicklung. Sie kennen und verstehen die relevanten methodischen

Ansatze und kdnnen eine Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und
anthropogeographischer Fragestellungen regionalgeographisch und unter Anwendung
raumlicher Gliederungsprinzipien sowie geographischer, raumzeitlicher Anlysemethoden
interpretieren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
154 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Okozenen der Erde (Vorlesung)
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

2. Regionale Kulturgeographie (Vorlesung)
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

1 SWS

Prifung: Klausur (60 Minuten)

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundkenntnisse der
methodische Anséatze zur 6kozonalen und kulturgeographischen Gliederungen
der Erde mit Darstellung des globalen festlandischen Ordnungsmusters und der
charakteristischen Merkmale beherrschen.

4C

Lehrveranstaltung: Kleiner Gelandekurs

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung i.d.R. bereits am Ende der
Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters.

Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prifung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung bzw. Ergebnisbericht
(max. 15 S))

Prafungsvorleistungen:

RegelméaRige Teilnahme am Gelandekurs

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie eine Regionalgeographische
Analyse und Interpretation einer Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und
anthropogeographischer Fragestellungen durchfiihren kdnnen.

3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. a. D. Dr. Gerhard Gerold
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Modul B.Geg.02 - Version 2

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 2 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
60
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Modul B.Geg.03 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.03: Kartographie
English title: Cartography

6C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen tber Kenntnisse zu grundlegenden Techniken und
Methoden der Kartographie sowie zu den in 6ffentlichen wie privatwirtschaftlichen
Bereich angebotenen Geodaten und daraus ableitbaren kartographischen
Produkten. Sie verfigen tUber Grundlagenkenntnisse der terrestrischen Vermessung,
Datenaufnahme durch Global Positioning System (GPS) sowie die kartographische
Préasentation der durch diese Techniken gewonnenen Geodaten in Form
topographischer Karten. Ferner verflgen sie Uber Basiswissen zum sach- und
fachgerechten Umgang mit Geodaten fiir die Erfassung, Darstellung und Analyse
von rdumlichen Sachverhalten und Prozessen. Sie verstehen geographische und
geodatische Koordinatensysteme, Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der
Landesvermessung sowie klassische und moderne Techniken der kartographischen
Visualisierung und sind mit den Grundlagen computergestttzter Verfahren
(Computerkartographie, GIS) vertraut.

Das Modul markiert einen wesentlichen Baustein des methodenkundlichen Teils
innerhalb des gesamten Geographie-Bachelor-Studiums.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
RegelmaRige Teilnahme an der Ubung

1. Kartographie (Vorlesung) 1 SWS
2. Kartographie (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (90 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen
und folgende Fahigkeiten beherrschen: Basiswissen und -fertigkeiten zum fach- und
sachgerechten Umgang mit topographischen und thematischen Karten. Grundlagen
Topographischer Karten, Geographische und Geodatische Koordinatensysteme,
Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der Landesvermessung, Techniken

der kartographischen Visualisierung, Grundlagen computergestiutzter Verfahren
(Computerkartographie, GIS).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Martin Kappas
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Geg.03 - Version 2

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
80
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Modul B.Geg.04 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.04: Geoinformatik
English title: Geoinformatics (Introduction to GIS, Remote Sensing and Interpretation of
Satellite Images)

10C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden verfiigen tUber grundlegende methodische Kenntnisse der
Geoinformationsverarbeitung.

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-
Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer Informationssysteme (GIS-
Software, geometrisch-topologische Analyse, Geodatenbanken, Web-GlIS, etc.) und
kénnen diese in Grundzigen anwenden.

Die Studierenden verfiigen tber Grundlagenkenntnisse zur Fernerkundung

mit Schwerpunkt auf Methodik der Luft- und Satellitenbildprozessierung und
Auswertung (strahlungsphysikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale
Bildverarbeitung, stereoskopische Bildauswertung).

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
216 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Grundlagen der Geoinformatik (Vorlesung)
Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

2. Einfihrung in Geographische Informationssysteme (Ubung)
Angebotshaufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

2 SWS

Priafung: Projektarbeitsbericht (max. 15 S.)

Prafungsvorleistungen:

RegelmaRige Teilnahme an der Ubung; 3 Ubungsaufgaben & max. 3 Seiten
Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der Geoinformatik
mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer
Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische Analyse,
Geodatenbanken, Web-GIS, etc.) beherrschen und in Grundziigen anwenden kénnen.

5C

Lehrveranstaltungen:
1. Einfihrung in die Luft- und Satellitenbildauswertung (Vorlesung)
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

2. Einfuhrung in die Luft- und Satelitenbildauswertung (Ubung)
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

2 SWS

Prifung: Klausur (60 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

RegelmaRige Teilnahme an der Ubung; 4 Ubungsaufgaben & max. 3 S.
Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der Fernerkundung
mit Schwerpunkt auf Methodik der Luft- und Satellitenbildprozessierung und
Auswertung (strahlungs—physikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale
Bildverarbeitung, stereoskopische Bildauswertung) beherrschen.

5C

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2528
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Zugangsvoraussetzungen:

Modulteil 1 muss vor Modulteil 2 belegt werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Dauer:
2 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
60
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Modul B.Geg.05 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen tber theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen
Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die
einschlagige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und
Bodengeographie als Methodenkompetenz fiir das spétere selbstandige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Ubung) werden die Studierenden in die
physiogeographische Gelandebeobachtung eingefiihrt und erlernen u.a. das Erstellen
von Protokollen, Geldnde- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung
durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Uberblick
Uber ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
RegelmaRige Teilnahme an der Ubung; 3 Gelandeprotokolle zu den Exkursionstagen a
ca.5S.

1. Relief und Boden (Vorlesung) 3 SWS
2. Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden (Ubung) 3 SWS
inkl. 3 Gelandetage, ganz- od. halbtagig

Prifung: Klausur (90 Minuten) 8C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der
Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der
Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken
der Physiogeographie mit Gelandebeobachtung und analytischer Relief- und
Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer
Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Sidniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Steffen Moller
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.06 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewasser
English title: Climate and Hydrogeography

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen tUber Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,
Prozessen der Atmosphére und Hydrosphare, der natirlichen Entwicklung und
anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse Uber die grundlegende zonale
Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden kénnen
einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie
anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,
Dynamik der Atmosphare, Strahlungs- u. Warmehaushalt der Atmosphére,

das Wasser in Atmosphére, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des
Landschaftswasserhaushaltes), Atmospharische Zirkulation und Klimaklassifikationen,
Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;
Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie
und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfiigbarkeit.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
154 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Klima und Gewésser (Vorlesung)

2. Ubung: Klimatologische und hydrogeographische Arbeitsmethoden (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
RegelmaRige Teilnahme an der Ubung

7C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Uber folgende Kenntnisse und
Fahigkeiten verfugen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphére, Strahlungs- u. Warmehaushalt der Atmosphare, das Wasser in
Atmosphére, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),
Atmosphérische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und
Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen
Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,
Hochwasserproblematik und Wasserverfiigbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als
Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. a. D. Dr. Gerhard Gerold
Dr. Steffen Moller
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Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
60
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Modul B.Geg.07 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie
English title: Cultural and Social Geography

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft.
Sie kennen einfache humangeographische Arbeitstechniken und kénnen diese
anwenden. Die Studierenden kdnnen theoretische Erklarungsansatze differenzieren
und diese kritisch analysieren. Sie sind mit aktuellen Herausforderungen und
Problemstellungen in der Humangeographie und deren Relevanz fir die Entwicklung
von Handlungskompetenzen zur zukiinftigen Gestaltung unserer Welt vertraut.

Inhalt:

- Disziplintheorie (Friihe Anthropogeographie, Kulturland&not;schaftsforschung,
Funktionale Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie,
Aktuelle Ansétze in der Humangeographie

- Bevolkerungsgeographie (Demographie, Mobilitat, Segregation) Siedlungsgeographie
(Stadtische und landliche Siedlungen)

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
154 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Kultur- und Sozialgeographie (Vorlesung)

2. Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prifung: Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl.
Ausarbeitung (max. 15. S.)

Prafungsvorleistungen:

RegelméaRige Teilnahme an der Ubung

7C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen und
folgende Fahigkeiten beherrschen:

Uberblick tiber die grundlegenden disziplintheoretischen Ansatze: Friihe
Anthropogeographie, Kulturlandschaftsforschung, Funktionale Geographie,
Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Anséatze in der
Humangeographie; Grundkenntnisse der Kulturlandschaftsentwicklung in Europa;
Inhalte der Bevolkerungsgeographie (Demographie, Mobilitat, Segregation), Inhalte der
Siedlungsgeographie (Stadtische und landliche Siedlungen). Fahigkeit zur raumlichen
Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhangigkeiten von
kulturellen, sozialen, 6konomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Sommersemester 1 Semester
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Wiederholbarkeit:

Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
80
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Modul B.Geg.08 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie
English title: Economic Geography

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, theoretische wirtschaftswissenschaftliche

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Priafungsvorleistungen:
RegelmaRige Teilnahme an der Ubung; Referat (ca.30 Min.) mit schriftlicher
Ausarbeitung (max. 15 S.) bzw. Ubungsaufgaben im aquivalenten Umfang

Erklarungsansatze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische 56 Stunden
Analyse zu verstehen. Sie kennen regionaldkonomische Entwicklungen sowohl Selbststudium:
theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen MalR&not;stabsebenen und 154 Stunden
kénnen Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung erkennen und

reflektieren.

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Anséatze;

Wirtschaftsraumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

raumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und
Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der
Raumwirtschaftspolitik; Strate&not;gien der Raumgestaltung.

Lehrveranstaltungen:

1. Wirtschaftsgeographie (Vorlesung) 2 SWS

2. Einfuhrung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (90 Minuten) 7C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen:
Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklarungsansatze zu Standortfragen

von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse, regionaltkonomische
Entwicklungen, Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansétze;
Wirtschaftsraumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien
raumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und
Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der
Raumwirtschaftspolitik; Strategien der Raumgestaltung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Christoph Dittrich
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
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60
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Modul B.Geg.11-2 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Geg.11-2: Angewandte Geoinformatik
English title: Applied Geoinformatics

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen im Rahmen eines GIS-Projekts zu einer bestimmten
Fragestellung die erlernten Methoden eigenstandig anwenden und die Ergebnisse
prasentieren. Sie sind in der Lage zu entscheiden, welche Geodaten fir welche
Fragestellung sinnvoll verwendet werden, und wissen, wie diese Daten beschafft oder
generiert werden kénnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Geoinformatik (Ubung) 2 SWS

Prafung: GIS-Projektarbeit inkl. schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6C

Prifungsvorleistungen:

RegelmaRige Teilnahme an der Ubung

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die erlernten GIS-Methoden

eigenstandig anwenden kdnnen und dass sie entscheiden kdnnen, fir welche

Fragestellung welche Geodaten sinnvoll verwendet werden, und wissen, wie diese

Daten beschafft oder generiert werden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04;
B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07 oder B.Geg.08

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Dr. Stefan Erasmi

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
10

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2537



Modul B.Inf.1101 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1101: Informatik |
English title: Computer Science |

10C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende

kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,
kennen einige Programmierparadigmen und Grundzige der Objektorientierung.
erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die
Bedeutung fir Programmsteuerung und Informationsdarstellung und kénnen sie in
einfachen Situationen anwenden.

verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der
Informationsdarstellung und deren Konsequenzen fir die Programmierung.
erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und kdnnen einfache
Algorithmen in dieser Sprache codieren.

kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen
Anwendungssituationen, kdnnen diese programmtechnisch implementieren.
analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache
Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik | (Vorlesung, Ubung)

6 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Priufung (ca. 20 Min.)
Prafungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren der Ubung.

Prifungsanforderungen:

In der Prifung wird das Verstéandnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive
Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.

Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.
Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.
Ausdriicke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdriicke formulieren usw.
Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

Datenstrukturen fur einfache Anwendungssituationen auswahlen bzw. geeignet in
einem Kontext verwenden.

Algorithmen fir einfache Probleme auswahlen und beschreiben (ggf. nach
Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)
programmieren bzw. erganzen.

einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.
einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen
modellieren.

10C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

keine
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Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1102 - Version 4

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1102: Informatik Il
English title: Computer Science |l

10C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

» beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und kénnen
Programme erstellen, testen und analysieren.

» kennen die Bausteine und den Aufbau von Schaltnetzen und Schaltwerken, sie
kénnen Schaltznetze und Schaltwerke konstruieren und analysieren.

» kennen die Komponenten und Konzepte der Von-Neumann-Architektur und
den Aufbau einer konkreten Mikroprozessor-Architektur (z.B. MIPS-32), sie
beherrschen die zugehérige Maschinensprache und kénnen Programme erstellen
und analysieren.

» kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren
zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur
Speicherverwaltung, sie kénnen diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren
und vergleichen.

» kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen (z.B. Automaten
und Grammatiken) von formalen Sprachen, sie kdnnen die Beschreibungen
konstruieren, analysieren und vergleichen.

» kennen die Syntax und Semantik von Aussagen- und Pradikatenlogik, sie kdnnen
Formeln bilden und auswerten, sowie das Resolutionskalkil anwenden.

» kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sie kennen Dienste
und Protokolle und kénnen diese analysieren und vergleichen.

» kennen symmetrische und asymmetrische Verschlisselungsverfahren und kénnen
diese anwenden, analysieren und vergleichen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik Il (Vorlesung, Ubung)

6 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Erfolgreiches Absolvieren der Ubung.

Prifungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Schaltnetze und Schaltwerke, Maschinensprache,
Betriebssysteme, Automaten und Formale Sprachen, Pradikatenlogik, Telematik,
Kryptographie

10C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Henrik Brosenne
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
300
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Modul B.Inf.1103 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1103: Informatik IlI
English title: Computer Science Il

10C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb grundlegender Fahigkeiten im Umgang mit den Konzepten der theoretischen
Informatik, insbesondere mit dem Verhéltnis von Determinismus zu Nichtdeterminismus;
Analyse und Entwurfsmethoden fur effiziente Algorithmen zu wichtigen
Problemstellungen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik Ill (Vorlesung, Ubung)

6 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 20 Min.)
Prifungsanforderungen:

Effiziente Algorithmen fir grundlegende Probleme (z.B. Suchen, Sortieren,
Graphalgorithmen), Rekursive Algorithmen, Greedy-Algorithmen, Branch and Bound,
Dynamische Programmierung, NP-Vollstandigkeit

10C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Stephan Waack
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

200

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2542



Modul B.Inf.1201 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1201: Theoretische Informatik
English title: Theoretical Computer Science

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Studierende

» kennen grundlegende Begriffe und Methoden der theoretischen Informatik im
Bereich formale Sprachen, Automaten und Berechenbarkeit.

 verstehen Zusammenhange zwischen diesen Gebieten und sowie Querbeziige zur
praktischen Informatik.

« wenden die klassischen Satze, Aussagen und Methoden der theoretischen
Informatik in typischen Beispielen an.

« klassifizieren formale Sprachen nach Chomsky-Typen.

» bewerten Probleme hinsichtlich ihrer (Semi-)Entscheidbarkeit.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Informatik (Vorlesung, Ubung)

3 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 20 Min.)
Priafungsvorleistungen:

Bearbeitung von 50% aller Ubungsblatter, Vorfiihrung mindestens einer Aufgabe
wéhrend der Ubung, kontinuierliche Teilnahme an den Ubungen.
Prifungsanforderungen:

In der Prifung wird neben dem theoretischen Versténdnis zentraler Begriffe der
theoretischen Informatik die aktive Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken
nachgewiesen, z.B.

» durch Grammatik oder Akzeptormodell gegebene formale Sprache der
nachweisbar richtigen Hierarchiestufe zuordnen, fiir gegebenes Wortproblem
einen mdoglichst effizienten Entscheidungsalgorithmus konstruieren, dessen
Laufzeitverhalten analysieren.

» aus Grammatik entsprechenden Akzeptor konstruieren (oder umgekehrt),
Grammatik in Normalform Uberfiihren, reguléare Ausdriicke in endlichen Automaten
Uberfuhren, Typ3-Grammatik in regularen Ausdruck usw.

 Algorithmus in vorgegebener Formalisierung darstellen, einfache
Nichtentscheidbarkeitsbeweise durch Reduktion fiihren oder
Abschlusseigenschaften von Sprachklassen herleiten, Semi-Entscheidbarkeit
konkreter Probleme nachweisen.

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101, B.Mat.0803
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Carsten Damm
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig
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Maximale Studierendenzahl:
100
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Modul B.Inf.1202 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1202: Formale Systeme
English title: Formal Systems

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

« kdnnen Sachverhalte in geeigneten logischen Systemen formalisieren und mit
diesen Formalisierungen umgehen.

« verstehen grundlegende Begriffe und Methoden der mathematischen Logik.

» kodnnen die Ausdrucksstarke und Grenzen logischer Systeme beurteilen.

» beherrschen elementare Darstellungs- und Modellierungstechniken der Informatik,
kennen die zugehdrigen fundamentalen Algorithmen und kdnnen diese anwenden
und analysieren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Formale Systeme (Vorlesung, Ubung)

Priafung: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Prufung (ca. 20 Min.)
Prafungsvorleistungen:
Aktive Teilnahme an den Ubungen, belegt durch Nachweis von 50% der in den
Ubungsaufgaben eines Semesters erreichbaren Punkte.
Prafungsanforderungen:

 Strukturen, Syntax und Semantik von Aussagen- und Pradikatenlogik.

 Einfiihrung in weitere Logiken (z.B. Logiken héherer Stufe).

» Entscheidbarkeit, Unentscheidbarkeit und Komplexitat von logischen

Spezifikationen.

» Grundlagen zu algebraischen Strukturen und partiell geordneten Mengen.

» Syntaxdefinitionen durch Regelsysteme und ihre Anwendung.

» Transformation und Analyseverfahren fir Regelsysteme.

» Einfache Modelle der Nebenlaufigkeit (z.B. Petrinetze).

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Winfried Kurth
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1203 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1203: Betriebssysteme
English title: Operating Systems

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

» kennen Aufgaben, Betriebsarten und Struktur eines Betriebssystems.

» kennen die Verfahren zu Verwaltung, Scheduling, Kommunikation und
Synchronisation von Prozessen und Threads, sie kénnen diese Verfahren jeweils
anwenden, analysieren und vergleichen.

» kennen die Definition und die Voraussetzungen fir Deadlocks, sowie Strategien
zur Deadlock-Behandlung und kénnen diese Strategien anwenden, analysieren
und vergleichen.

» kennen die Unterschiede und den Zusammenhang zwischen logischem,
physikalischem und virtuellem Speicher, sie kennen Methoden zur
Speicherverwaltung und Verfahren zur Speicherabbildung und kdnnen diese
anwenden, analysieren und vergleichen.

« kennen die Schichtung von Abstraktionsebenen zur Verwaltung von Ein-/Ausgabe-
Geréaten, sowie verschiedene Ein-/Ausgabe-Hardwareanbindungen.

» kennen unterschiedliche Konzepte zur Dateiverwaltung und
Verzeichnisimplementierung und kdnnen diese anwenden, analysieren und
vergleichen.

» kennen die Benutzerschnittstelle eines ausgewéhlten Betriebssystems und kénnen
diese benutzen.

» kennen die Systemschnittstelle eines ausgewahlten Betriebssystems. Sie
kénnen Programme, die die Systemschnittstelle benutzen, in einer aktuellen
Programmiersprache erstellen, testen und analysieren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebssysteme (Vorlesung, Ubung)

3 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Erarbeiten und Vorstellen der Lésung mindestens einer Ubungsaufgabe (Prasentation
und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Ubungen.
Prifungsanforderungen:

Aufgaben, Betriebsarten und Struktur eines Betriebssystems; Verwaltung, Scheduling,
Kommunikation und Synchronisation von Prozessen und Threads; Deadlocks;
Speicherverwaltung; Ein-/Ausgabe; Dateien und Dateisysteme; Benutzerschnittstelle;
Programmierung der Systemschnittstelle.

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1801 B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Henrik Brosenne
Angebotshaufigkeit: Dauer:
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jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
100
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Module B.Inf.1204 - Version 2

The students

» know the core principles and concepts of computer networks.

» know the principle of layering and the coherences and differences between the
layers of the internet protocol stack.

» know the properties of protocols that are used for data forwarding in wired and
wireless networks. They are able to analyse and compare these protocols.

» know details of the internet protocol.

» know the different kinds of routing protocols, both in the intra-domain and inter-
domain level. They are able to apply, analyse and compare these protocols.

» know the differences between transport layer protocols as well as their

an application.

» know the basics of both symmetric and asymmetric encryption with regards
to network security. They know the various advantages and disadvantages of

encryption method based on application demands.

Georg-August-Universitat Gottingen 5C

3 WLH
Module B.Inf.1204: Telematics / Computer Networks
Learning outcome, core skills: Workload:

commonalities. They are able to use the correct protocol based on the demands of

» know the principles of Quality-of-Service infrastructures and networked multimedia

each kind of encryption when compared to each other and can apply the correct

Attendance time:
42 h

Self-study time:
108 h

Course: Computernetworks (Lecture, Exercise) 3 WLH
Examination: Written examination (90 minutes) 5C
Examination requirements:

Layering; ethernet; forwarding in wired and wireless networks; IPv4 and IPv6; inter-

domain and intra-domain routing protocols; transport layer protocols; congestion control;

flow control; Quality-of-Service infrastructures; asymmetric and symmetric cryptography
Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Inf.1101, B.Inf.1801

Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Xiaoming Fu

Course frequency: Duration:

once a year 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

twice

Maximum number of students:

100
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Modul B.Inf.1206 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1206: Datenbanken
English title: Databases

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen sowie technischen Konzepte
von Datenbanksystemen. Mit den erworbenen Kenntnissen in konzeptueller
Modellierung und praktischen Grundkenntnissen in der am weitesten verbreiteten
Anfragesprache "SQL" kdnnen sie einfache Datenbankprojekte durchfiihren. Sie wissen,
welche grundlegende Funktionalitét ihnen ein Datenbanksystem dabei bietet und
kénnen diese nutzen. Sie kdnnen sich ggf. auf der Basis dieser Kenntnisse mit Hilfe

der Ublichen Dokumentation in diesem Bereich selbstéandig weitergehend einarbeiten.
Die Studierenden verstehen den Nutzen eines fundierten mathematisch-theoretischen
Hintergrundes auch im Bereich praktischer Informatik.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenbanken (Vorlesung, Ubung) 3 SWS
Inhalte:

Konzeptuelle Modellierung (ER-Modell), relationales Modell, relationale Algebra

(als theoretische Grundlage der Anfragekonzepte), SQL-Anfragen, -Updates und
Schemaerzeugung, Transaktionen, Normalisierungstheorie.

Literatur: R. Elmasri, S.B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen - Ausgabe
Grundstudium (dt. Ubers.), Pearson Studium (nach Praxisrelevanz ausgewahite

Themen).

Prifung: Klausur (120 Min.) oder mundliche Prifung (ca. 20 Min.) 5C

Prifungsanforderungen:

Nachweis Uiber aufgebaute weiterfiihrende Kompetenzen in den folgenden Bereichen:
theoretische Grundlagen sowie technische Konzepte von Datenbanksystemen,
konzeptuelle Modellierung und praktische Grundkenntnisse in der am weitesten
verbreiteten Anfragesprache "SQL" in ihrer Anwendung auf einfache Datenbankprojekte,
Nutzung grundlegender Funktionalitaten von Datenbanksystem, mathematisch-
theoretischer Hintergriinde in der praktischen Informatik. Fahigkeit, die vorstehenden

Kompetenzen weiter zu vertiefen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Wolfgang May
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

100

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2549



Modul B.Inf.1207 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1207: Proseminar |
English title: Proseminar |

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

« vertiefen ihre Kenntnisse in einem der am Institut fir Informatik vertretenen
Teilgebiete der Kerninformatik, in dem in einem Pflichtmodul bereits
Grundkenntnisse und -fahigkeiten erworben wurden, durch eigenstandige
Ausarbeitung eines Themas.

« erlernen Methoden der Prasentation von Themen aus der Informatik.

» erwerben Fahigkeiten im Umgang mit (englischsprachiger) Fachliteratur,
Préasentation eines informatischen Themas.

« erlernen das Fihren einer wissenschaftlichen Disskussion.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
Aktive Teilnahme am Proseminar.

1. Proseminar Theoretische Informatik (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

2. Proseminar Telematik (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

3. Proseminar Computernetzwerke (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

4. Proseminar Softwaretechnik (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

5. Proseminar Datenbanken (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

6. Proseminar Artificial Life (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

Priafung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 5C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Informatik
durch Vortrag und Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Konrad Rieck)

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2550



Modul B.Inf.1207 - Version 2

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
14
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Modul B.Inf.1208 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1208: Proseminar Il
English title: Proseminar Il

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

« vertiefen ihre Kenntnisse in einem der am Institut fir Informatik vertretenen
Teilgebiete der Kerninformatik, in dem in einem Pflichtmodul bereits
Grundkenntnisse und -fahigkeiten erworben wurden, durch eigenstandige
Ausarbeitung eines Themas.

« erlernen Methoden der Prasentation von Themen aus der Informatik.

» erwerben Fahigkeiten im Umgang mit (englischsprachiger) Fachliteratur,
Préasentation eines informatischen Themas.

« erlernen das Fihren einer wissenschaftlichen Disskussion.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
Aktive Teilnahme am Proseminar.

1. Proseminar Theoretische Informatik (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

2. Proseminar Telematik (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

3. Proseminar Computernetzwerke (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

4. Proseminar Softwaretechnik (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

5. Proseminar Datenbanken (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

6. Proseminar Artificial Life (Proseminar) 3 SWS
Angebotshaufigkeit: jahrlich

Priafung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 5C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Informatik
durch Vortrag und Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Konrad Rieck)

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-
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Modul B.Inf.1208 - Version 2

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
14
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Modul B.Inf.1209 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1209: Softwaretechnik
English title: Software Engineering

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

» kennen Geschichte, Definition, Aufgaben und Wissensgebiete der
Softwaretechnik.

» wissen was ein Softwareprojekt ist, welche Personen und Rollen in
Softwareprojekten ausgeftillt werden missen und wie Softwareprojekte in
Unternehmensstrukturen eingebettet werden kénnen.

» kennen unterschiedliche Vorgehens- und Prozessmodelle der Softwaretechnik,
kennen deren Vor- und Nachteile und wissen wie die Qualitat von
Softwareentwicklungsprozessen bewertet werden kdnnen.

» kennen verschiedene Methoden der Kosten- und Aufwandsschatzung fr
Softwareprojekte.

» kennen die Prinzipien und verschiedene Verfahren fur die Anforderungsanalyse fur
Softwareprojekte.

» kennen die Prinzipien und mindestens eine Vorgehensweise fiir den Software
Entwurf.

» kennen die Prinzipien der Software Implementierung.

» kennen die grundlegenden Methoden fir die Software Qualitatssicherung.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Softwaretechnik | (Vorlesung, Ubung)

Inhalte:

Software-Qualitatsmerkmale, Projekte, Vorgehensmodelle, Requirements-Engineering,
Machbarkeitsstudie, Analyse, Entwurf, Implementierung, Qualitatssicherung

Priafung: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Prufung (ca. 20 Min.)
Prafungsvorleistungen:

Erarbeiten und Vorstellen der Lésung mindestens einer Ubungsaufgabe (Prasentation
und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Ubungen.
Prafungsanforderungen:

Definition und Aufgaben der Softwaretechnik, Definition Softwareprojekt,

Personen und Rollen in Softwareprojekten, Einbettung von Softwareprojekten in
Unternehmensstrukturen, Vorgehens- und Prozessmodelle und deren Bewertung,
Aufwands- und Kostenabschéatzung, Anforderungsanalyse, Design, Implementierung
und Qualitatssicherung

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101, B.Inf.1801, B.Inf.1802
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Jens Grabowski
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
100
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Modul B.Inf.1301 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1301: Grundlagen der Medizinischen Informatik
English title: Fundamentals of Medical Informatics

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen wichtige Anwendungsfelder, Strukturen und Arbeitsablaufe
der Medizinischen Informatik in der klinischen Medizin und verstehen deren generische
Elemente. Sie kdnnen die theoretischen Grundlagen der Wissensreprasentation in

der Medizin erlautern und verstehen deren Bedeutung fir das Management und

die Verfugbarkeit von Wissen fur &@rztliche Entscheidungen. Die Studierenden sind

in der Lage, Normen sowie ethische und rechtliche Grundlagen verschiedener
Anwendungsfelder der Medizinischen Informatik darzulegen und zu erértern.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltung: Entwicklung und Potenziale der Medizinischen Informatik;
Medizinische Dokumentation; Datenschutz und Datensicherheit (Vorlesung,
Seminar, Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Ontologien, ethische und rechtliche Aspekte der medizinischen Informatik.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

Prifung: Klausur (180 Min.) oder mindliche Prifung (ca. 45 Min.) (75%); 3
Prasentationen (ca. 10 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten) (25%)
Priafungsvorleistungen:

regelmaRige Teilnahme an Seminar bzw. Proseminar

9C

Priafungsanforderungen:

Die Studierenden beschreiben wichtige Anwendungsfelder, Strukturen und
Arbeitsablaufe der Medizinischen Informatik in der klinischen Medizin und verstehen
deren generische Elemente. Sie kdnnen die theoretischen Grundlagen der
Wissensreprasentation in der Medizin erlautern und verstehen deren Bedeutung fiir
das Management und die Verfiigbarkeit von Wissen fur arztliche Entscheidungen. Die
Studierenden sind in der Lage, Normen sowie ethische und rechtliche Grundlagen
verschiedener Anwendungsfelder der Medizinischen Informatik darzulegen und zu
erortern.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff

Sax, Ulrich, Prof. Dr. rer. nat.

Angebotshaufigkeit: Dauer:
jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2

Maximale Studierendenzahl:
50
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Modul B.Inf.1302 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1302: Biosignalverarbeitung
English title: Bio-Signal Processing

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Biosignalverarbeitung und
der Bildgebung und kdnnen ihre Bedeutung und ihren Einsatz in der Medizin, der
Telemedizin und bei assistierenden Gesundheitstechnologien beschreiben.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Telemedizin und assistierende Gesundheitstechnologien (Vorlesung, Seminar,
Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: E-Health-Anwendungen, Robotik in der Chirurgie.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

2. Computerunterstitzte Chirurgie (Vorlesung, Seminar, Proseminar)
Inhalte:
Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: E-Health-Anwendungen, Robotik in der Chirurgie.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

Priafung: Klausur (120 Min.) oder mundliche Prifung (ca. 20 Min.).
Prafungsvorleistungen:

regelmafige Teilnahme an Seminar bzw. Proseminar; erfolgreiches Anfertigen einer
Prasentation (ca. 10 Min.) und/oder Hausarbeit (max. 5 Seiten)

5C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Biosignalverarbeitung und
der Bildgebung und kdnnen ihre Bedeutung und ihren Einsatz in der Medizin, der

Telemedizin und bei assistierenden Gesundheitstechnologien beschreiben.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3

Maximale Studierendenzahl:
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50
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Modul B.Inf.1303 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1303: Lifecycle-Management |
English title: Life Cycle Management |

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden kénnen die Dauer und Charakteristika der Lebenszyklen von

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Prafungsvorleistungen:
regelméafige Teilnahme an Seminar bzw. Proseminar, erfolgreiches Anfertigen einer
Préasentation (ca. 10 Min.) und/oder Hausarbeit (max. 5 Seiten)

Anwendungssystemen in der Medizin beschreiben und verstehen deren Bedeutung 56 Stunden
fur die Projektplanung bei Auswahl, Implementierung, Entwicklung und Ablésung. Sie Selbststudium:
kennen das reprasentative Entscheidungsverhalten verschiedener Personengruppen 154 Stunden
aus Medizin und Management und sind in der Lage dieses in die Projektplanung

einzubeziehen.

Lehrveranstaltungen:

1. IT-Controlling (Vorlesung, Seminar, Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters

ausgegeben.

2. Medizinische und administrative Entscheidungsmodelle (Vorlesung, Seminar,

Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters

ausgegeben.

Prifung: Klausur (120 Min.) oder mundliche Prifung (ca. 30 Min.) 7C

Prafungsanforderungen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen des Controlling sowie verschiedener
Controlling Tools kennen und kénnen sie anwenden. Sie kénnen die Dauer und
Charakteristika der Lebenszyklen von Anwendungssystemen in der Medizin
beschreiben und verstehen deren Bedeutung fiur die Projektplanung bei Auswabhl,
Implementierung, Entwicklung und Ablésung. Sie kennen das reprasentative
Entscheidungsverhalten verschiedener Personengruppen aus Medizin und Management
und sind in der Lage, dieses in die Projektplanung einzubeziehen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 2 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
50
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Modul B.Inf.1304 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1304: IT-Projekte
English title: IT-Projects

7C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden kennen die Grundlagen des Projektmanagements sowie

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

verschiedener Projektmanagement Tools und kénnen sie anwenden. Ferner werden 56 Stunden
die Studierenden mit dem Angebot an verschiedenen klinischen Applikationssystemen | Selbststudium:
vertraut gemacht, und sie kennen die Vorgehensweise fir einen Leistungsvergleich von [154 Stunden
Applikationssystemen.

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagen des Projektmanagements (Vorlesung, Seminar, Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Ressourcenplanung, Ressourcenmanagement.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters

ausgegeben.

2. Leistungsvergleich von klinischen Appliationssystemen (Vorlesung, Seminar,

Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Ressourcenplanung, Ressourcenmanagement.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters

ausgegeben.

Prifung: Prasentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) |7 C

und Klausur (90 Min.)

Prafungsvorleistungen:

RegelméRige Teilnahme

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen des Projektmanagements sowie verschiedener
Projektmanagement Tools und kdnnen sie anwenden. Ferner werden die Studierenden

mit dem Angebot an verschiedenen klinischen Applikationssystemen vertraut

gemacht und erlernen die Vorgehensweise flr einen Leistungsvergleich von

Applikationssystemen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 2 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:
50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1351: Grundlagen der Biomedizin
English title: Fundamentals of Biomedicine

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Biomedizin und verstehen deren
Bedeutung fir die biomedizinische Forschung, Diagnostik und Therapie. Sie lernen
technologische Aspekte und aktuelle Entwicklungen in der Medizin kennen und sind in
der Lage diese zu bewerten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagen der Biomedizin | (Vorlesung, Seminar, Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Zum Beispiel Genetik, Molekularbiologie, Physiologie, Pathophysiologie und Anatomie
als Grundlage fur die Themenbereiche Personalisierte Medizin, assistive Technologien
und Neuroprothetik.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

2. Grundlagen der Biomedizin Il (Vorlesung, Seminar, Proseminar)
Inhalte:
Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Zum Beispiel Genetik, Molekularbiologie, Physiologie, Pathophysiologie und Anatomie
als Grundlage fur die Themenbereiche Personalisierte Medizin, assistive Technologien
und Neuroprothetik.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

3. Grundlagen der Biomedizin Il (Vorlesung, Seminar, Proseminar)
Inhalte:
Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Zum Beispiel Genetik, Molekularbiologie, Physiologie, Pathophysiologie und Anatomie
als Grundlage fur die Themenbereiche Personalisierte Medizin, assistive Technologien
und Neuroprothetik.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

Prafung: 2 Klausuren (je 60 Min.) oder mundliche Prifungen (je ca. 20 Min.) (2/3)
und Seminarvortrag (ca. 20 Min.) (1/3)..

Prafungsvorleistungen:

regelméafige Teilnahme

8C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden lernen die Grundlagen der Zellbiologie, Genetik, Molekularbiologie,
Physiologie und Pathophysiologie kennen und verstehen deren Bedeutung fiir die
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biomedizinische Forschung, Diagnostik und Therapie. Sie lernen aktuelle Entwicklungen
in der Medizin kennen und sind in der Lage diese zu bewerten. Sie kénnen den Einfluss
der Biomedizin auf aktuelle medizin-informatische Forschungsvorhaben beschreiben.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Es wird empfohlen, die Veranstaltungen in der durch
die Nummerierung vorgegebenen Reihenfolge zu
besuchen.

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff

Sax, Ulrich, Prof. Dr. rer. nat.

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 3 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:
50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1352: Organisation im Gesundheitswesen
English title: Health Care System Organization

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen Organisationen, Berufsgruppen und Strukturen im
Gesundheitswesen beschreiben sowie Beispiele internationaler Gesundheitssysteme
nennen und deren Entstehung darlegen. Die Studierenden sind in der Lage, Methoden
und rechtliche Aspekte des Qualitdtsmanagements in der klinischen Versorgung
darzustellen und verstehen deren Bedeutung fiir die Gesundheitsversorgung.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Organisationen und Personengruppen im Gesundheitswesen (Vorlesung,
Seminar, Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Gesundheitssysteme, Berufsgruppen im Gesundheitswesen,
Qualitatsmerkmale in der Medizin.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

2. Qualitats- und Risikomanagement im Gesundheitswesen (Vorlesung, Seminar,
Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Gesundheitssysteme, Berufsgruppen im Gesundheitswesen,
Qualitatsmerkmale in der Medizin.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

3. Versorgungssysteme auf dem globalen Gesundheitsmarkt (Vorlesung, Seminar,
Proseminar)

Inhalte:

Werden standig den aktuellen Entwicklungen dieses dynamischen Gebietes angepasst.

Beispiele: Gesundheitssysteme, Berufsgruppen im Gesundheitswesen,
Qualitatsmerkmale in der Medizin.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden zu Beginn des jeweiligen Semesters
ausgegeben.

Prifung: Klausur (180 Min.) oder mundliche Prifung (ca. 45 Min.).
Prafungsvorleistungen:

regelméaRige Teilnahme, erfolgreiches Anfertigen einer Prasentation und/oder
Hausarbeit

8C

Prafungsanforderungen:
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Die Studierenden kénnen Organisationen, Berufsgruppen und Strukturen im
Gesundheitswesen beschreiben sowie Beispiele internationaler Gesundheitssysteme
nennen und deren Entstehung darlegen. Die Studierenden sind in der Lage, Methoden
und rechtliche Aspekte des Qualitdtsmanagements in der klinischen Versorgung
darzustellen und verstehen deren Bedeutung fir die Gesundheitsversorgung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1353: Aktuelle Themen im Gesundheitswesen
English title: Current Topics in Health Care

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen aktuelle Themen des Gesundheitswesens im Zusammenhang
mit Medizinischer Informatik beschreiben, erlautern und analysieren. Sie kénnen
Auswirkungen aktueller Entwicklungen auf das Gesundheitssystem hinterfragen. Sie
kénnen selbststandig mit Hilfe ihres im bisherigen Studium erworbenen Wissens, ihrer
Fertigkeiten und Fahigkeiten eine aktuelle Fragestellung bearbeiten und ihre Ergebnisse
in passender Weise prasentieren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen im Gesundheitswesen (Seminar)

3 SWS

Prifung: Vortrag (ca. 25 Minuten) und Hausarbeit (max. 20 Seiten)
Prifungsanforderungen:

Kenntnis von aktuellen Themen des Gesundheitswesens Fahigkeit, Auswirkungen
aktueller Entwicklungen auf das Gesundheitssystem zu hinterfragen, Erkenntnisse
selbststandig zu analysieren und zu prasentieren.

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

vertretenen Personengruppen und

vorhanden sein.

keine B.Inf.1301, B.Inf.1303, B.Inf.1351, B.Inf.1352
Grundlegende Kenntnisse, Fertigkeiten und
Fahigkeiten der Medizinischen Informatik,
insbesondere aus den Themenbereichen
Dokumentation, Datenschutz und Datensicherheit,
sind fur das Absolvieren des Moduls hilfreich. Zudem
sollten Vorkenntnisse Uber die im Gesundheitswesen

sowie Grundlagenkenntnisse der Biomedizin

Organisationen

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. med. Otto Rienhoff
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
20
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1354: Anwendungssysteme im Gesundheitswesen
English title: Application Systems in Health Care

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen IT-Landschaften im Krankenhaus beschreiben. Sie kdnnen
Vor- und Nachteile von monolithischen und best-of-breed Systemen erlautern und
bewerten. Die Studierenden kénnen Schnittstellen in einem best-of-breed System
darstellen und umsetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Anwendungssysteme im Gesundheitswesen (Vorlesung, 3 SWS
Ubung)

Priafung: Klausur (90 Minuten) 5C
Prifungsvorleistungen:

RegelmaRige Teilnahme an der Ubung

Prifungsanforderungen:

Fahigkeit, IT-Landschaften in Krankenh&usern und ihre Schnittstellen zu beschreiben.
Fahigkeit, Vor- und Nachteile von monolithischen und best-of-breed Systemen

aufzuzeigen, zu erlautern und zu bewerten. Fahigkeit, Schnittstellen in einem best-of-
breed-System umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch UnivProf. Dr. rer. nat. Ulrich Sax
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universitat Gottingen 5C

) o ) 4 SWS
Modul B.Inf.1501: Algorithmen der Bioinformatik |
English title: Algorithms in Bioinformatics |
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Die Studierenden sollen die Spezifik der Modellbildung und der Algorithmik in der Prasenzzeit:
Bioinformatik kennen- und verstehen lernen. Ausgehend von konkreten biologischen 56 Stunden
Fragestellungen sollen Entwurf und Anwendung geeigneter Algorithmen verstanden Selbststudium:
werden. 94 Stunden
Lehrveranstaltung: Algorithmen der Bioinformatik | (Vorlesung, Ubung) 4 SWS
Prifung: Mindlich (ca. 20 Minuten) 5C
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden sollen die Spezifik der Modellbildung und der Algorithmik in der
Bioinformatik kennen und verstehen. Ausgehend von konkreten biologischen
Fragestellungen sollen die Studierenden die Fahigkeit haben, geeignete Algorithmen zu
entwerfen und anzuwenden.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Bio-NF.117: Genomanalyse Biologische und mathematische Grundkenntnisse
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Burkhard Morgenstern
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3
Maximale Studierendenzahl:
20
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Georg-August-Universitat Gottingen 5C

. . 3 SWS
Modul B.Inf.1502: Biologische Datenbanken
English title: Biological Databases

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Aufbau und die Struktur biologischer Datenbanken werden am Beispiel vorgestellt. Prasenzzeit:
42 Stunden

Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Molekularbiologische Datenbanken (Vorlesung, Ubung) 3 SWS

Prifung: Mindlich (ca. 20 Minuten) 5C
Prifungsanforderungen:
Aufbau und die Struktur biologischer Datenbanken.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Biologische Grundlagen
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Burkhard Morgenstern
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1503: Proseminar Bioinformatik
English title: Seminar Bioinformatics

5C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Fahigkeit erlangen, sich unter Anleitung anhand
von einfacheren Originalarbeiten oder von Lehrbiichern neue Gegenstande der
Bioinformatik anzueignen, diese auszuarbeiten, vorzutragen und anzuwenden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
122 Stunden

Lehrveranstaltung: Literatur-Proseminar Bioinformatik (Proseminar) 2 SWS
Angebotshaufigkeit: unregelmaRig
Priafung: Vortrag (ca. 60 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) |5C

und Dokumentation der Anwendung

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden sollen unter Anleitung anhand von einfacheren Originalarbeiten oder
von Lehrbichern neue Gegenstande der Bioinformatik erlernen, ausarbeiten, vortragen
und anwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Burkhard Morgenstern
Angebotshaufigkeit: Dauer:

keine Angabe 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2572



Modul B.Inf.1504 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 5C

4 SWS
Modul B.Inf.1504: Maschinelles Lernen in der Bioinformatik
English title: Maschine Learning in Bioinformatics
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Es sollen grundlegende Konzepte das maschinellen Lernens anschaulich vermittelt Prasenzzeit:
werden. Ziel ist das Verstandnis der statistischen Voraussetzungen und der 56 Stunden
algorithmischen Umsetzung von maschinellen Lernverfahren. Dabei soll sowohl eine Selbststudium:
formale Beschreibung als auch die Implementation von einzelnen Methoden praktisch 94 Stunden
nachvollzogen werden kénnen. Die Anwendungsmdglichkeiten der Methoden sollen
vornehmlich im Kontext von mehrdimensionalen biomedizinschen Daten diskutiert und
erprobt werden.
Lehrveranstaltung: Maschinelles Lernen (Vorlesung, Ubung) 4 SWS
Prifung: Mindlich (ca. 20 Minuten) 5C
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden kénnen Konzepte des Maschinellen Lernens selbstandig verstehen
und anwenden.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Biologische und mathematische Grundkenntnisse
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Peter Meinicke
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5
Maximale Studierendenzahl:
15
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik
English title: Advanced Theoretical Computer Science

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul baut die Kompetenzen aus dem Modul B.Inf.1201 aus. Es geht um
den Erwerb fortgeschrittener Kompetenz im Umgang mit theoretischen Konzepten
der Informatik und den damit verbundenen mathematischen Techniken und
Modellierungstechniken.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesungen zur Codierungstheorie, Informationstheorie oder
Komplexitatstheorie (Vorlesung, Ubung)

Inhalte:

Vertiefung in einem der folgenden Gebiete: Komplexitatstheorie (Erkundung der
Grenzen effizienter Algorithmen), Datenstrukturen fir boolesche Funktionen,
Kryptographie, Informationstheorie, Codierungstheorie, Signalverarbeitung.

Priafung: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Prufung (ca. 20 Min.)

5C

Prifungsanforderungen:

Nachweis tUiber den Erwerb vertiefter weiterfihrender Kompetenzen aus dem
Kompetenzbereich der Module B.Inf.1201 Theoretische Informatik oder B.Inf.1202
Formale Systeme.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1201, B.Inf.1202
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Stephan Waack
(Prof. Dr. Carsten Damm)
Angebotshaufigkeit: Dauer:
unregelmalig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
30
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1705: Vertiefung Softwaretechnik
English title: Advanced Software Engineering

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet
der Softwaretechnik erworben. Beispiele fiir Gebiete der Softwaretechnik in denen
vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden kdnnen sind Requirements
Engineering, Qualitatssicherung oder Softwareevolution.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Prafungsvorleistungen:

Develop and present the solution of at least one exercise (presentation and report) and
active participation in the exercises.

Prafungsanforderungen:

Software quality, principles of software quality assurance, general test process, static
analysis, dynamic analysis, black-box testing, glass-box testing, testing of object-

Lehrveranstaltung: Software Testing (Vorlesung, Ubung) 3 SWS
Inhalte:
The students
« can define the term software quality and acquire knowledge on the principles of
software quality assurance.
» become acquainted with the general test process and know how the general test
process can be embedded into the overall software development process.
 gain knowledge about manual static analysis and about methods for applying
manual static analysis.
 gain knowledge about computer-based static analysis and about methods for
applying computer-based static analysis.
 gain knowlege about black-box testing and about the most important methods for
deriving test cases for black-box testing.
 gain knowlege about glass-box testing and about the most important methods for
deriving test cases for glass-box testing.
 acquire knowledge about the specialities of testing of object oriented software.
» acquire knowledge about tools that support software testing.
» gain knowledge about the principles of test managment.
Priafung: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Priafung (ca. 20 Min.) 5C

oriented systems, testing tools, test management

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101, B.Inf.1209
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch Prof. Dr. Jens Grabowski
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelménig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
30
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Modul B.Inf.1706 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1706: Vertiefung Datenbanken
English title: Advanced Databases

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet der
Datenbanken erworben. Beispiele fur Gebiete der Datenbanktechnik in denen vertiefte
Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden kénnen sind Datenbanktheorie,
Semantic Web und Semistrukturierte Daten und XML.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Semistrukturierte Daten und XML (Vorlesung, Ubung)

2. Semantic Web (Vorlesung, Ubung)
3. Datenbanktheorie (Vorlesung, Ubung)

4 SWS
4 SWS
4 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Priufung (ca. 25 Min.)
Prifungsanforderungen:
Semistrukturierte Daten und XML

» Konzepte semistrukturierter Datenmodelle und die Parallelen sowie Unterschiede
zum "klassischen" strukturierten, relationalen Datenmodell;. Fahigkeit zur
Beurteilung, welche Technologien in einer konkreten Anwendung zu wahlen
und zu kombinieren sind; praktische Grundkenntnisse in den tblichen Sprachen
dieses Bereiches; Uberblick iiber die historische Entwicklung von Modellen und
Sprachen im Datenbankbereich; Fahigkeit zum Nachvollziehen wissenschaftlicher
Fragestellungen und Vorgehensweisen.

Semantic Web

» Kenntnisse der theoretischen Grundlagen und technischen Konzepte des
Semantic Web; Fahigkeit zum Abschéatzen des Nutzens und der Grenzen der
verwendeten Technologien; Fahigkeit zur Abwagung realer Szenarien; Fahigkeit
zum Nachvollziehen wissenschaftlicher Fragestellungen und Vorgehensweisen.

Datenbanktheorie

 Vertiefte Kenntnisse der dem Datenbankbereich zugrundeliegenden Theorie.
Kenntnisse der entsprechenden Meta-Konzepte (z.B. formale Semantiken,
Reduktionssysteme); Fahigkeit, diese Kenntnisse auf andere Bereiche zu
Ubertragen.

6C

Zugangsvoraussetzungen:
B.Inf.1202, B.Inf.1206

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Wolfgang May

Dauer:
1 Semester

Angebotshaufigkeit:
unregelmaRig

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
30
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Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet
der Computernetzwerke erworben. Beispiele fir Gebiete der Computernetzwerke in
denen vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden kénnen sind z.B.
Mobilkommunikation, Sensornetzwerke, Computer- und Netzwerksicherheit.

Georg-August-Universitat Gottingen 5C

3 WLH
Module B.Inf.1707: Advanced Computernetworks
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
42 h

Self-study time:
108 h

Course: Mobile Communication (Lecture, Exercise)
Contents:
On completion of the module students should be able to:

+ explain the fundamentals of mobile communication including the use of
frequencies, modulation, antennas and how mobility is managed

« distinguish different multiple access schemes such as SDMA (Space Division
Multiple Access), FDMA (Frequency Division Multiple Access), TDMA (Time
Division Multiple Access), CDMA (Code Division Multiple Access) and their
variations as used in cellular networks

+ describe the history of cellular network generations from the first generation (1G)
up to now (4G), recall their different ways of functioning and compare them to
complementary systems such as TETRA

 explain the fundamental idea and functioning of satellite systems

« classify different types of wireless networks including WLAN (IEEE 802.11), WPAN
(IEEE 802.15) such as Bluetooth and ZigBee, WMAN (IEEE 802.16) such as
WIMAX and recall their functioning

 explain the challenges of routing in mobile ad hoc and wireless sensor networks

» compare the transport layer of static systems to the transport layer in mobile
systems and explain the approaches to improve the mobile transport layer
performance

- differentiate between the security concepts used in GSM and 802.11 security as
well as describe the way tunnelling works

3 WLH

Examination: Klausur (90 Minuten) oder mundliche Prufung (ca. 20 Min.)
Examination prerequisites:

Erarbeiten und Vorstellen der Lésung mindestens einer Ubungsaufgabe (Prasentation
und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Ubungen.
Examination requirements:

Fundamentals of mobile communication (frequencies, modulation, antennas, mobility
management); multiple access schemes (SDMA, FDMA, TDMA, CDMA) and their
variations; history of cellular network generations (first (1G) up to current generation
(4G) and outlook to future generations); complementary systems (e.g. TETRA);
fundamentals of satellite systems; wireless networks (WLAN (IEEE 802.11), WPAN
(IEEE 802.15) such as Bluetooth and ZigBee, WMAN (IEEE 802.16) such as WiMAX);
routing in MANETSs and WSNSs; transport layer for mobile systems; security challenges in
mobile networks such as GSM and 802.11 and tunneling

5C
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Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Inf.1101, B.Inf.1204
Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Course frequency:
unregelmaRig

Duration:
1 semester[s]

twice

Number of repeat examinations permitted:

Recommended semester:

Maximum number of students:
30
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Georg-August-Universitat Gottingen 5C
4 WLH
Module B.Inf.1708: Computer Security
Learning outcome, core skills: Workload:
After successful completion of the modul students are able to Attendance time:
 describe and apply symmetric-key cryptosystems 56 h _
 describe and apply public-key cryptosystems Self-study time:
» apply and compare mechanisms for authentication and access control 94h
» explain attacks on different networks layers
» apply and compare defenses against network attacks
« identify vulnerabilities in software and use countermeasures
« describe types and mechanisms of malware
 apply and compare methods for intrusion and malware detection
« describe and use honeypot and sandbox systems
Course: Introduction to Computer Security (Lecture, Exercise) 4 WLH
Course frequency: unregelmafig
Examination: Klausur (120 Min.) oder mindliche Prifung (ca. 20 Min.) 5C
Examination prerequisites:
Successful completion of 50 % of the exercises
Examination requirements:
Symmetric-key and public-key cryptosystems; mechanisms for authentication
and access control; network attacks and defenses; software vulnerabilities and
countermeasures; detection of intrusions and malicious software
Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Inf.1101, B.Inf.1802
Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Konrad Rieck
Course frequency: Duration:
unregelmaRig 1 semester[s]
Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
twice
Maximum number of students:
50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

 beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren
Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

» kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und kénnen diese
anwenden.

» kennen Standarddatentypen (z.B. fiir ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle
Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

» kennen die Operatoren der Sprache und kénnen damit gultige Ausdriicke bilden
und verwenden.

» kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.
Verzweigungen und Schleifen) und kénnen diese anwenden.

» kennen die Moglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen
und Module) und kénnen diese einsetzen.

» kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und kénnen diese verwenden.

» kennen die Mdglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und
Gleitkommarithmetik) und kénnen diese beim Programmentwurf berticksichtigen.

» kennen die Programmbibliotheken und kénnen diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung)

3 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prafungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdriicke, Anweisungen,
Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,
Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,
Standardbibliothek, Préprozessor, Compiler, Linker

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Henrik Brosenne
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

5C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

» kennen die gangigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-
Tools) und kdnnen diese benutzen.

» kennen die Grundsatze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs
(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und kénnen
diese anwenden.

» kennen eine Auswahl der zur Verfigung stehenden Application Programming
Interfaces (APIs) (z.B. Collections-, Grafik-, Thread-API)

» kdnnen Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur
Generierung von API-Dokumentation.

» kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und kénnen diese
anwenden.

» kdnnen Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfiillen, und deren
Korrektheit durch geeignete Testlaufe tUberprifen.

» kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und kénnen
diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
94 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum, Vorlesung)

Priafung: Mindlich (ca. 20 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Lésung von 50% der Programmieraufgaben und die erfolgreiche Teilnahme an einer
grof3en Gruppenaufgabe.

Prifungsanforderungen:

Klassen, Objekte, Schnittstellen, Vererbung, Packete, Exceptions, Collections,
Typisierung, Grafik, Threads, Thread-Synchronisation, Prozess-Kommunikation,
Dokumentation, Archive, Versionskontrolle

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101 B.Inf.1801

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Henrik Brosenne
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1803: Fachpraktikum |
English title: Training Computer Science |

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Praktikum ist in einem speziellen Fachbereich der Kerninformatik (siehe
Pflichtmodule) oder der Angewandten Informatik (siehe Wabhlpflichtmodule) angesiedelt.
Die Lernziele und Kompetenzen ergeben sich aus den dort dargestellten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum | (Praktikum)

Prifung: Mindlich (ca. 15 Minuten), unbenotet
Priafungsvorleistungen:
Erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Aufgaben.

5C

Prifungsanforderungen:

Nachweis Uber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Die in
den Modulen B.Inf.1801 Programmierkurs und B.Inf.1802 Programmierpraktikum
erworbenen Kompetenzen und Fahigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen:
B.Inf.1801, B.Inf.1802

Empfohlene Vorkenntnisse:
Die zugehorige Fachvorlesung.

Sprache:
Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-
Prof. Dr. Konrad Rieck)

Angebotshaufigkeit:
jahrlich

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
30
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1804: Fachpraktikum Il
English title: Training Computer Science Il

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Das Praktikum ist in einem speziellen Fachbereich der Kerninformatik (siehe

Die Lernziele und Kompetenzen ergeben sich aus den dort dargestellten.

Pflichtmodule) oder der Angewandten Informatik (siehe Wabhlpflichtmodule) angesiedelt.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktika z. B. fur Software-Engineering;
Datenbankprogrammierung in SQL; Telematik/Computernetworks; Technische
Informatik; Computergrafik. (Praktikum)

Prifung: Mindlich (ca. 15 Minuten), unbenotet
Priafungsvorleistungen:
Erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Aufgaben.

5C

Prifungsanforderungen:

Nachweis Uber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Die in
den Modulen B.Inf.1801 Programmierkurs und B.Inf.1802 Programmierpraktikum
erworbenen Kompetenzen und Fahigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Die zugehorige Fachvorlesung. B.Inf.1801, B.Inf.1802
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Konrad Rieck)

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
30
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Modul B.Inf.1805 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1805: Fachpraktikum IlI
English title: Training Computer Science llI

5C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Das Praktikum ist in einem speziellen Fachbereich der Kerninformatik (siehe

Die Lernziele und Kompetenzen ergeben sich aus den dort dargestellten.

Pflichtmodule) oder der Angewandten Informatik (siehe Wabhlpflichtmodule) angesiedelt.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
108 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktika z. B. fur Software-Engineering;
Datenbankprogrammierung in SQL; Telematik/Computernetworks; Technische
Informatik; Computergrafik. (Praktikum)

Prifung: Mindlich (ca. 15 Minuten), unbenotet
Priafungsvorleistungen:
Erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Aufgaben.

5C

Prifungsanforderungen:

Nachweis Uber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Die in
den Modulen B.Inf.1801 Programmierkurs und B.Inf.1802 Programmierpraktikum
erworbenen Kompetenzen und Fahigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Die zugehorige Fachvorlesung. B.Inf.1801, B.Inf.1802
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Konrad Rieck)

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
30
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Modul B.Inf.1806 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1806: Externes Praktikum |
English title: Industrial Placement |

5C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit
und des Projektmanagements in einer externen Einrichtung erworben. Das externe
Praktikum hat somit das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und
Prozessen der Informatik sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld

der Praxis bekannt zu machen. Das externe Praktikum fordert die Fahigkeit zur
Teamarbeit. Die Studierenden haben wéhrend des externen Praktikums an der Lésung
informationstechnischer Aufgaben mitgearbeitet.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

0 Stunden
Selbststudium:
150 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum auf3erhalb der Universitat; z. B. an einer externen
Forschungseinrichtung oder einem einschlagigen Unternehmen. (Praktikum)
Inhalte:

Das externe Praktikum beinhaltet ein breites Tatigkeitsspektrum und vermittelt einen
mdglichst umfassenden Einblick in Betriebsablaufe, in denen Informatiker eingesetzt
werden. Es umfasst Tatigkeiten auf dem Gebiet der Informatik und ihrer Anwendungen
aus den Bereichen

» Forschung und Entwicklung
» Anwendung und Betrieb

von IT-Systemen, insbesondere Software- und Hardware-Entwurf, Planung,
Projektierung, Wartung und Anpassung. Hierunter fallen zum Beispiel Aufgaben

bei der Systemadministration, der Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung von
Buchungssystemen, Planungssystemen, Datenbanken oder spezialisierter Software.

Prifung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten), unbenotet

Priafungsvorleistungen:

Details zum organisatorischen Ablauf von externen Praktika wie in Anlage IV der PStO
B.Sc. Angewandte Informatik geregelt.

Prifungsanforderungen:

Nachweis tUber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Vermittlung
von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des
Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1802
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Jens Grabowski
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1807 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1807: Externes Praktikum Il
English title: Industrial Placement |l

5C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit
und des Projektmanagements in einer externen Einrichtung erworben. Das externe
Praktikum hat somit das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und
Prozessen der Informatik sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld

der Praxis bekannt zu machen. Das externe Praktikum fordert die Fahigkeit zur
Teamarbeit. Die Studierenden haben wéhrend des externen Praktikums an der Lésung
informationstechnischer Aufgaben mitgearbeitet.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

0 Stunden
Selbststudium:
150 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum auf3erhalb der Universitat; z. B. an einer externen
Forschungseinrichtung oder einem einschlagigen Unternehmen. (Praktikum)
Inhalte:

Das externe Praktikum beinhaltet ein breites Tatigkeitsspektrum und vermittelt einen
mdglichst umfassenden Einblick in Betriebsablaufe, in denen Informatiker eingesetzt
werden. Es umfasst Tatigkeiten auf dem Gebiet der Informatik und ihrer Anwendungen
aus den Bereichen

» Forschung und Entwicklung,
» Anwendung und Betrieb

von IT-Systemen, insbesondere Software- und Hardware-Entwurf, Planung,
Projektierung, Wartung und Anpassung. Hierunter fallen zum Beispiel Aufgaben

bei der Systemadministration, der Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung von
Buchungssystemen, Planungssystemen, Datenbanken oder spezialisierter Software.

Prifung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten), unbenotet 5C
Priafungsvorleistungen:

Details zum organisatorischen Ablauf von externen Praktika wer in Anlage IV der PStO

B.Sc. Angewandte Informatik geregelt.

Prifungsanforderungen:

Nachweis tUber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des
Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801, B.Inf.1802
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Jens Grabowski
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1808 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1808: Anwendungsorientierte Systementwicklung im
forschungsbezogenen Praktikum
English title: Advanced Research Training - Applied System Engineering

5C
0,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Erwerb von Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden der Kerninformatik im
Rahmen eines Forschungsvorhabens der Kerninformatik.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

7 Stunden
Selbststudium:
143 Stunden

Priafungsanforderungen:

Nachweis Gber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Erfolgreiche
Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemafR den Studienzielen im Rahmen eines
Forschungsvorhabens in der Kerninformatik. Vermittlung von umfangreichen
Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit
und des Projektmanagements. Anzufertigen ist ein Praktikumsbericht, in dem die
Aufgabenstellung, die verwendeten Methoden und Resultate angemessen dargestellt
sind.

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt am Institut fur 0,5 SWS
Informatik. (Praktikum)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einer der Forschungsgruppen der Kerninformatik angesiedelt. Der

Inhalt ergibt sich aus den aktuellen Forschungsthemen der jeweiligen Arbeitsgruppe.

Prifung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet 5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Konrad Rieck)

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1809 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1809: Vertiefte anwendungsorientierte Systementwick-
lung im forschungsbezogenen Praktikum
English title: Extended Advanced Research Training - Applied System Engineering

10C
1SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Erwerb von vertieften Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden der
Kerninformatik im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Kerninformatik.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

14 Stunden
Selbststudium:
286 Stunden

Priafungsanforderungen:

Nachweis Gber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Erfolgreiche
Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemafR den Studienzielen im Rahmen eines
Forschungsvorhabens in der Kerninformatik. Vermittlung von umfangreichen
Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit
und des Projektmanagements. Anzufertigen ist ein Praktikumsbericht, in dem die
Aufgabenstellung, die verwendeten Methoden und Resultate angemessen dargestellt
sind.

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt am Institut fur 1 SWS
Informatik. (Praktikum)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einer der Forschungsgruppen der Kerninformatik angesiedelt. Der

Inhalt ergibt sich aus den aktuellen Forschungsthemen der jeweiligen Arbeitsgruppe.

Prifung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten), unbenotet 10C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Konrad Rieck)

(Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,
Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.
Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth, Jun.-

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1810 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1810: Angewandte Informatik im forschungsbezogenen
Praktikum
English title: Advanced Research Training - Applied Computer Science

5C
0,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Erwerb von Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden der Angewandten
Informatik im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Angewandten Informatik.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

7 Stunden
Selbststudium:
143 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt einer
Forschungsgruppe der Angewandten Informatik (Praktikum)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einer der Forschungsgruppen der Angewandten Informatik
angesiedelt. Der Inhalt ergibt sich aus den aktuellen Forschungsthemen der jeweiligen
Arbeitsgruppe.

0,5 SWS

Priafung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prifungsanforderungen:

Nachweis tUiber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Erfolgreiche
Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemaf den Studienzielen im Rahmen eines
Forschungsvorhabens in der Angewandten Informatik. Vermittlung von umfangreichen
Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit
und des Projektmanagements. Anzufertigen ist ein Praktikumsbericht, in dem die
Aufgabenstellung, die verwendeten Methoden und Resultate angemessen dargestellt
sind.

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Burkhard Morgenstern, Prof. Dr. Martin
Kappas, Prof. Dr. Winfried Kurth, Prof. Dr. Otto
Rienhoff, Prof. Dr. Gerald Spindler, Prof. Dr. Matthias
Schumann, Prof. Dr. Gert Lube, Prof. Dr. Florentin

Worgotter)
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1811 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1811: Vertiefte Angewandte Informatik im forschungsbe-
zogenen Praktikum
English title: Extended Advanced Research Training - Applied Computer Science

10C
1SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von vertieften Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden der
Angewandten Informatik im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Angewandten
Informatik.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

14 Stunden
Selbststudium:
286 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt einer
Forschungsgruppe der Angewandten Informatik. (Praktikum)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einer der Forschungsgruppen der Angewandten Informatik
angesiedelt. Der Inhalt ergibt sich aus den aktuellen Forschungsthemen der jeweiligen
Arbeitsgruppe.

1SWS

Priafung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten), unbenotet

Prifungsanforderungen:

Nachweis tUiber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Erfolgreiche
Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemaf den Studienzielen im Rahmen eines
Forschungsvorhabens in der Angewandten Informatik. Vermittlung von umfangreichen
Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit
und des Projektmanagements. Anzufertigen ist ein Praktikumsbericht, in dem die
Aufgabenstellung, die verwendeten Methoden und Resultate angemessen dargestellt
sind.

10C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Burkhard Morgenstern, Prof. Dr. Martin
Kappas, Prof. Dr. Winfried Kurth, Prof. Dr. Otto
Rienhoff, Prof. Dr. Gerald Spindler, Prof. Dr. Matthias
Schumann, Prof. Dr. Gert Lube, Prof. Dr. Florentin

Worgotter)
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1812 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Inf.1812: Anwendungsbereich im forschungsbezogenen
Praktikum
English title: Advanced Research Training - Application Area

5C
0,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden eines
Anwendungsbereichs im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Angewandten
Informatik.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

7 Stunden
Selbststudium:
143 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt einer
Forschungsgruppe der Angewandten Informatik. (Praktikum)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einer der Forschungsgruppen der Angewandten Informatik
angesiedelt. Der Inhalt ergibt sich aus den aktuellen Forschungsthemen der jeweiligen
Arbeitsgruppe.

0,5 SWS

Priafung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prifungsanforderungen:

Nachweis tUiber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fahigkeiten: Erfolgreiche
Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemaf den Studienzielen im Rahmen eines
Forschungsvorhabens im Anwendungsbereich. Vermittlung von umfangreichen
Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit
und des Projektmanagements. Anzufertigen ist ein Praktikumsbericht, in dem die
Aufgabenstellung, die verwendeten Methoden und Resultate angemessen dargestellt
sind.

5C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801 keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Burkhard Morgenstern, Prof. Dr. Martin
Kappas, Prof. Dr. Winfried Kurth, Prof. Dr. Otto
Rienhoff, Prof. Dr. Gerald Spindler, Prof. Dr. Matthias
Schumann, Prof. Dr. Gert Lube, Prof. Dr. Florentin

Worgotter)
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul B.Mat.0011 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0011: Analysis |
English title: Analysis |

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit analytischem
mathematischem Grundwissen vertraut. Sie

« wenden ihr Wissen iber Mengen und Logik in verschiedenen Beweistechniken an;

» gehen sicher mit Ungleichungen reeller Zahlen sowie mit Folgen und Reihen
reeller und komplexer Zahlen um;

 untersuchen reelle und komplexe Funktionen in einer Veranderlichen auf
Stetigkeit, Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit;

» berechnen Integrale und Ableitungen von reellen und komplexen Funktionen in
einer Veranderlichen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Bereich der Analysis erworben. Sie

» formulieren mathematische Sachverhalte aus analytischen Bereichen in
schriftlicher und mundlicher Form korrekt;

« lésen Probleme anhand von Fragestellungen der reellen, eindimensionalen
Analysis;

 analysieren klassische Funktionen und ihre Eigenschaften mit Hilfe von
funktionalem Denken;

« erfassen grundlegende Eigenschaften von Zahlenfolgen und Funktionen;

+ sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem
Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.0011.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

1. Differenzial- und Integralrechnung | 4 SWS
2. Differenzial- und Integralrechnung | - Ubung 2 SWS
3. Differenzial- und Integralrechnung | - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlésens.

Priafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Grundkenntnisse der Analysis, Verstandnis des Grenzwertbegriffs, Beherrschen von
Beweistechniken

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Mat.0011 - Version 3

keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
1-3

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Sciences.

» Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

« Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Mathematik und Physik sowie im Zwei-Facher-
Bachelorstudiengang mit Fach Mathematik

« Im Bachelor-Studiengang Angewandte Informatik kann dieses Modul zusammen mit B.Mat.0012 die
Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 ersetzen.

« Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
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Modul B.Mat.0012 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0012: Analytische Geometrie und Lineare Algebra |
English title: Analytic geometry and linear algebra |

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit mathematischem
Grundwissen vertraut. Sie

« definieren Vektorrdume und lineare Abbildungen;

» beschreiben lineare Abbildungen durch Matrizen;

* l6sen lineare Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme und berechnen
Determinanten;

» erkennen Vektorraume mit geometrischer Struktur und ihre strukturerhaltenden
Homomorphismen, insbesondere im Fall euklidischer Vektorraume.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen in den Bereichen der analytischen Geometrie und der linearen Algebra
erworben. Sie

» formulieren mathematische Sachverhalte aus dem Bereich der linearen Algebra in
schriftlicher und miindlicher Form korrekt;

* losen Probleme anhand von Fragestellungen der linearen Algebra;

 erfassen das Konzept der Linearitat bei unterschiedlichen mathematischen
Objekten;

* nutzen lineare Strukturen, insbesondere den Isomorphiebegriff, fur die
Formulierung mathematischer Beziehungen;

« erfassen grundlegende strukturelle Eigenschaften linearer und euklidischer
VektorrAume;

« sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem
Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.0012.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

1. Analytische Geometrie und Lineare Algebra | 4 SWS
2. Analytische Geometrie und Lineare Algebra | - Ubung 2 SWS
3. Analytische Geometrie und Lineare Algebra | - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlésens.

Prifung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Grundkenntnisse der linearen Algebra, insbesondere Uber Losbarkeit und Losungen
linearer Gleichungsysteme
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Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Studiendekan/in Mathematik

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
1-3

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Sciences.

» Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

« Pflichtmodul in den Bachelor-Studiengangen Mathematik und Physik sowie im Zwei-Facher-
Bachelorstudiengang mit Fach Mathematk

« Im Bachelor-Studiengang Angewandte Informatik kann dieses Modul zusammen mit B.Mat.0011 die
Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 ersetzen.

« Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
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Modul B.Mat.0021 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0021: Analysis Il
English title: Analysis Il

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit weitreichendem
analytischen mathematischen Grundwissen vertraut. Sie

 beschreiben topologische Grundbegriffe mathematisch korrekt;

 untersuchen Funktionen in mehreren Veranderlichen auf Stetigkeit,
Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit;

» berechnen Integrale und Ableitungen von Funktionen in mehreren Veranderlichen;

» nutzen Konzepte der MaR3- und Integrationstheorie zur Berechnung von Integralen;

* benennen Aussagen zur Existenz und Eindeutigkeit von Losungen gewohnlicher
Differenzialgleichungen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Bereich der Analysis erworben. Sie

» formulieren mathematische Sachverhalte aus analytischen Bereichen in
schriftlicher und miindlicher Form korrekt;

* |6sen Probleme anhand von Fragestellungen der reellen, mehrdimensionalen
Analysis;

+ analysieren klassische Funktionen in mehreren Variablen und ihre Eigenschaften
mit Hilfe von funktionalem Denkens;

« erfassen grundlegende topologische Eigenschaften;

* sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem
Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Differenzial- und Integralrechnung Il

2. Differenzial- und Integralrechnung Il - Ubung

3. Differenzial- und Integralrechnung Il - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlésens.

4 SWS
2 SWS

Priafung: Klausur (120 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

B.Mat.0021.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

Prifungsanforderungen:
Grundkenntnisse der Differenzial- und Integralrechnung in mehreren Veranderlichen
sowie der Mal3- und Integrationstheorie, Fahigkeit des Problemlésens

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2600



Modul B.Mat.0021 - Version 3

keine B.Mat.0011, B.Mat.0012
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

» Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

* Im Zwei-Facher-Bachelorstudiengang, Fach Mathematik, kann dieses Modul das Modul B.Mat.0025
"Methoden der Analysis II" ersetzen.

« Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Modul B.Mat.0022 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0022: Analytische Geometrie und Lineare Algebra ll
English title: Analytic geometry and linear algebra Il

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit mathematischem
Grundwissen vertraut. Sie

» bestimmen Normalformen von Matrizen;

 erkennen Bilinearformen und Kegelschnitte;

« sind mit den Konzepten der affinen und projektiven Geometrie vertraut;
» erkennen Strukturen bei Gruppen, Ringen und Moduln.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen in Bereichen der analytischen Geometrie und der linearen Algebra
erworben. Sie

 formulieren mathematische Sachverhalte aus dem Bereich der Geometrie in
schriftlicher und mindlicher Form korrekt;

« losen Probleme anhand von Fragestellungen der analytischen Geometrie;

« wenden Konzepte der linearen Algebra auf geometrische Fragestellungen an;

« erfassen grundlegende strukturelle Eigenschaften linearer und euklidischer
Vektorraume;

« sind mit der Entwicklung eines mathematischen Gebietes aus einem
Axiomensystem vertraut.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.0022.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Analytische Geometrie und Lineare Algebra ll 4 SWS
2. Analytische Geometrie und Lineare Algebra Il - Ubung 2 SWS
3. Analytische Geometrie und Lineare Algebra Il - Praktikum

Das Praktikum ist ein optionales Angebot zum Training des Problemlésens.

Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prafungsanforderungen:
Grundkenntnisse geometrischer Begriffe und in linearer Algebra

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0011, B.Mat.0012
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-4

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:
» Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
* Im Zwei-Facher-Bachelorstudiengang, Fach Mathematik, kann dieses Modul das Modul B.Mat.0026
"Geometrie" ersetzen.
» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7 Seite 2603



Modul B.Mat.0720 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0720: Mathematische Anwendersysteme (Grundlagen)
English title: Mathematical application software

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

+ die Befdhigung zum sicheren Umgang mit mathematischen Anwendersystemen
erworben;

+ die Grundprinzipien der Programmierung erfasst;

» Erfahrungen mit elementaren Algorithmen und deren Anwendungen gesammelt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kenntnisse Uber mathematische Anwendersysteme erworben. Sie

» haben die Féhigkeit erworben, Algorithmen in mathematischen
Anwendersystemen umzusetzen;

 sind mit dem Einsatz von mathematischen Anwendersystemen bei Prasentationen
vertraut.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Inhalte:

Blockkurs bestehend aus Vorlesung, Ubungen und Praktikum, z.B. "Einfiihrung in ein
Mathematisches Anwendersystem"

2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

B.Mat.0720.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

3C

Prifungsanforderungen:
Grundkenntnisse in einem mathematischen Anwendersystem (z.B. MuPAD, MATLAB
oder Sage)

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0011, B.Mat.0012
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4
Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Modul B.Mat.0721 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0721: Mathematisch orientiertes Programmieren
English title: Mathematics related programming

6C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren des Moduls erméglicht den Studierenden den sicheren
Umgang mit mathematischen Anwendersystemen. Die Studierenden

» erwerben die Befahigung zum sicheren Umgang mit mathematischen
Anwendersystemen,

« erfassen die Grundprinzipien der Programmierung,

» sammeln Erfahrungen mit elementaren Algorithmen und deren Anwendungen,

« verstehen die Grundlagen der Programmierung in einer high-level
Programmiersprache,

 lernen Kontroll- und Datenstrukturen kennen,

« erlernen die Grundziige des imperativen und funktionalen Programmierens,

 setzen Bibliotheken zur Losung naturwissenschatftlicher Fragestellungen ein,

* erlernen verschiedene Methoden der Visualisierung,

* beherrschen die Grundtechniken der Projektverwaltung (Versionskontrolle,
Arbeiten im Team).

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Techniken fur das Lésen mathematisch/physikalischer Problemstellungen mit der Hilfe
einer high-level Programmiersprache erlernt.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

42 Stunden
Selbststudium:
138 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs 2 SWS
Inhalte:

Blockkurs bestehend aus Vorlesung, Ubungen und Praktikum, z.B. "Mathematisch

orientiertes Programmieren”

Prifung: Klausur (90 Minuten) oder mindliche Prafung (ca. 20 min) 6C

Prifungsanforderungen:

Nachweis Uber den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Féhigkeiten. Die Teilnehmer/
innen weisen grundlegende Techniken fir das Lésen mathematisch/physikalischer
Problemstellungen mit der Hilfe einer Programmiersprache nach.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:
120

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Modul B.Mat.0730 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0730: Praktikum Wissenschaftliches Rechnen
English title: Practical course in scientific computing

9C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Arbeitsaufwand:

Anhange)
Prafungsvorleistungen:
Engagierte Mitarbeit im Praktikum

Lernziele: Prasenzzeit:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden praktische =6 Stunder.1
Erfahrungen im wissenschaftlichen Rechnen. Sie Selbststudium:
214 Stunden
- erstellen grolRere Programmierprojekte in Einzel- oder Gruppenarbeit;
» erwerben und festigen Programmierkenntnisse;
» haben Erfahrungen mit grundlegenden Verfahren zur numerischen Lésung von
mathematischen Problemen.
Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
» mathematische Algorithmen und Verfahren in einer Programmiersprache oder
einem Anwendersystem zu implementieren;
 spezielle numerische Bibliotheken zu nutzen;
» komplexe Programmieraufgaben so zu strukturieren, dass sie effizient in
Gruppenarbeit bewaltigt werden kénnen.
Lehrveranstaltung: Praktikum Wissenschaftliches Rechnen 4 SWS
Prafung: Présentation (ca. 30 Minuten) oder Hausarbeit (max. 50 Seiten ohne 9C

Prifungsanforderungen:
» Grundkenntnisse der numerischen Mathematik
* gute Programmierkenntnisse

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.1300

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte(r)
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4
Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0801: Mathematik fur Studierende der Informatik |
English title: Mathematics for computer science |

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit der
mathematischen Denk- und Argumentationsweise vertraut und kénnen mit den
Grundbegriffen der linearen Algebra und Analysis umgehen. Sie

+ sind mit Grundbegriffen der Logik, Relationen und den grundlegenden
Zahlensystemen vertraut;

» gehen sicher mit den grundlegenden Eigenschaften von Vektorraumen, linearen
Abbildungen und Matrizen um;

* lésen lineare Gleichungssysteme mit dem Gaul3schen Eliminationsverfahren;

« erfassen grundlegende Eigenschaften von Eigenwerten und -vektoren von
Matrizen;

» gehen sicher mit Eigenschaften von Metriken und Normen sowie dem
Grenzwertbegriff um und untersuchen die Konvergenz von Zahlenfolgen und -
reihen;

« sind mit Definition und Eigenschaften von trigonometrischen, Exponential- und
Logarithmusfunktionen vertraut.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

* mit mathematischer Sprache umzugehen und einfache mathematische
Sachverhalte in mundlicher und schriftlicher Form darzustellen;

» grundlegende Eigenschaften von Zahlenfolgen und -reihen zu erfassen;

» das Konzept der Linearitat zu erfassen;

* mathematische Probleme anhand von Fragestellung der linearen Algebra und der
eindimensionalen reellen Analysis zu l6sen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.mat.801.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

1. Mathematik fur Informatik-Anfénger/innen | (Vorlesung) 4 SWS
2. Mathematik fiir Informatik-Anfanger/innen | - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Grundkenntnisse der Analysis und der linearen Algebra, Beweistechniken, Fahigkeit des
Problemldsens

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine
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Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1-3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fur Numerische und Angewandte Mathematik

» Exportmodul fiir den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik”

» Die Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 zusammen kénnen durch B.Mat.0011 und B.Mat.0012
ersetzt werden.

« Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Modul B.Mat.0802 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

English title: Mathematics for computer science |

Modul B.Mat.0802: Mathematik fur Studierende der Informatik Il

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Eigenschaften.

Kompetenzen:

mehrdimensionalen reellen Analysis zu lésen.

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls kénnen die Studierenden mit
weiterfihrenden Begriffen aus der Analysis und linearen Algebra umgehen. Sie

« sind mit grundlegenden Begriffen und Eigenschaften von Stetigkeit und
Differenzierbarkeit ein- und mehrdimensionaler Funktionen vertraut;

» gehen sicher mit Funktionenfolgen und -reihen, insbesondere Potenzreihen um;

- erfassen den Begriff des Riemann-Integrals und seine grundlegenden

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

* sicher mit mathematischer Sprache umzugehen und komplexere mathematische
Sachverhalte in mundlicher und schriftlicher Form darzustellen;

» grundlegende Eigenschaften mehrdimensionaler Funktionen zu erfassen;

» mathematische Probleme anhand von Fragestellung der ein- und

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mathematik fur Informatik-Anfénger/innen Il (Vorlesung) 4 SWS
2. Mathematik fiir Informatik-Anfanger/innen Il - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (120 Minuten) 9C
Priafungsvorleistungen:

B.Mat.0802.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

Prifungsanforderungen:

Mathematische Grundlagen der Informatik, mathematische Strukturen und deren

Nutzlichkeit fur die Informatik, Grundkenntnisse in Logik, Mengenlehre, Zahlsystemen,

linearer Algebra und Analysis |

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine B.Mat.0801

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 2-4

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik

» Exportmodul fir den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

» Die Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 zusammen kénnen durch B.Mat.0011 und B.Mat.0012
ersetzt werden.

» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Modul B.Mat.0803 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.0803: Diskrete Mathematik
English title: Discrete mathematics

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit grundlegenden
Begriffen und Ergebnissen aus der diskreten Mathematik vertraut. Sie

» kennen einfiihrende Begriffe und Ergebnisse aus den Bereichen Kombinatorik und
elementare Zahlentheorie;

« sind mit den Grundzugen der Graphentheorie vertraut;

» haben algorithmische Methoden an Beispielen erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Umgang mit diskreter Mathematik. Sie

» wissen Ergebnisse aus Kombinatorik und elementarer Zahlentheorie anzuwenden;
» erkennen Strukturen;

» kennen algorithmische Methoden und wissen diese anzuwenden;

+ sind mit den Fragestellungen aus der diskreten Mathematik vertraut.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.0803.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

1. Diskrete Mathematik (Vorlesung) 4 SWS
2. Diskrete Mathematik - Ubungen (Ubung) 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:

Nachweis Uiber Grundwissen in der Diskreten Mathematik, insbesondere in
algorithmischen Methoden, Graphentheorie, Kombinatorik und elementarer
Zahlentheorie.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1-3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2613



Modul B.Mat.0803 - Version 2

Bemerkungen:

» Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematische Instituts

» Export-Modul fur den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Modul B.Mat.0804 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

. . 6 SWS
Modul B.Mat.0804: Diskrete Stochastik
English title: Discrete stochastics

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Lernziele: Prasenzzeit:
84 Stunden

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden die
Grundkenntnisse in informatikbezogener Stochastik und sind mit den Grundbegriffen der
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik vertraut. Sie

Selbststudium:
186 Stunden

+ stellen Daten mittels graphischer Methoden und Kenngrof3en dar;

 sind mit Grundbegriffen der Wahrscheinlichkeitstheorie vertraut;

» wissen die wichtigsten Verteilungen und Wahrscheinlichkeitsgesetze anzuwenden;
 verstehen Grundprinzipien von Datenkodierung und Zufallszahlengenerierung;

» gehen sicher mit Markov-Ketten Modellen um;

» kennen verschiedene randomisierte Algorithmen.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierende in der Lage

* sicher mit den zentralen Begriffen der Stochastik umzugehen und diese im Kontext
von informatikbezogenen praktischen Beispielen anzuwenden;

» Kenntnisse verschiedener randomisierter Algorithmen, sowie Anséatze zur
Datenkodierung und Zufallszahlengenerierung und deren Eigenschaften
vorzuweisen.

Lehrveranstaltungen:

1. Diskrete Stochastik (Vorlesung) 4 SWS
2. Diskrete Stochastik - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.0804.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorstellen von Lésungen in den Ubungen

Prafungsanforderungen:

Nachweis des Grundlagenwissens in der Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik,
Kenntnis praktischer Anwendungsbeispiele in der Informatik sowie Grundkenntnisse in
informatikbezogener Stochastik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0801

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekan/in Mathematik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1-3

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts flir Mathematische Stochastik

» Export-Modul fir den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Modul B.Mat.0922 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen 3 C (Anteil SK: 3
. : C)
Modul B.Mat.0922: Mathematische Informationsysteme und Elektro- |2 sws
nisches Publizieren
English title: Mathematics information services and electronic publishing
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Lernziele: Prasenzzeit:
Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden mit den 28 Stunder.1
Grundlagen von mathematischen Informationssystemen und elektronischem Publizieren Selbststudium:
vertraut. Sie 62 Stunden
* arbeiten mit weit verbreiteten Informationsystemen in der Mathematik sowie mit
sowohl konventionellen, nicht-elektronischen als auch elektronischen Medien;
* kennen ein breites Spektrum mathematischer Informationsquellen einschlief3lich
Klassifikationprinzipien und der Rolle von Metadaten;
« sind mit aktueller Entwicklungen im Bereich des elektronischen Publizierens im
Fach Mathematik vertraut.
Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls verfligen die Studierenden tber
fachspezifische Informationskompetenz. Sie
* besitzen entsprechende Recherchefahigkeiten;
» gehen sicher mit verschiedensten Informations- und spezifischen
Publikationssystemen um.
Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)
Inhalte:
Vorlesung begleitet mit Projektarbeit
Prafung: Klausur (90 Minuten), unbenotet 3C
Prafungsvorleistungen:
Engagierte Mitarbeit in der Veranstaltung
Prifungsanforderungen:
Umsetzung der erworbenen Féhigkeiten in individuellen Projekten im Bereich der
mathematischen Informationssysteme und des elektronischen Publizierens

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4; Promotion: 1 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Modul B.Mat.1100 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten
English title: Analysis on manifolds

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Methoden der
Analysis auf Mannigfaltigkeiten vertraut. Sie

» kennen wichtige Beispiele von Mannigfaltigkeiten;

« sind mit zusatzlichen Strukturen auf Mannigfaltigkeiten vertraut;

» wenden grundlegende Séatze des Gebiets an;

« sind mit Tensoren und Differenzialformen und weiterfilhrenden Konzepten vertraut;
» kennen den Zusammenhang zu topologischen Fragestellungen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Umgang mit Analysis auf Mannigfaltigkeiten und globalen Fragen der
Analysis erworben, und sind auf weiterfilhrende Veranstaltungen vorbereitet. Sie sind in
der Lage,

» geometrische Fragestellungen in der Sprache der Analysis zu formulieren;

» Probleme anhand von Ergebnissen der Analysis auf Mannigfaltigkeiten zu l6sen;

» sowohl in lokalen Koordinaten als auch koordinatenfrei zu argumentieren;

* mit den Fragestellungen und Anwendungen der Analysis auf Mannigfaltigkleiten
umzugehen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.1100.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Differenzial- und Integralrechnung Il (Vorlesung) 4 SWS
2. Differenzial- und Integralrechnung Ill - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der hdheren Analysis

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:
» Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

+ Die Vorlesung "Differenzial- und Integralrechnung 111" mit Ubungen kann durch eine der beiden
Vorlesungen mit Ubungen tiber "Funktionentheorie” oder "Funktionalanalysis" ersetzt werden.
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Modul B.Mat.1200 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.1200: Algebra
English title: Algebra

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden mit
grundlegenden Begriffen und Ergebnissen aus der Algebra vertraut. Sie

» kennen wichtige Begriffe und Ergebnisse Giber Gruppen, Ringe, Kérper und
Polynome;

* sind mit der Galoistheorie vertraut;

» kennen grundlegende algebraische Strukturen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen in der Algebra erworben und sind auf weiterfiihrende Veranstaltungen
vorbereitet. Sie sind in der Lage,

* mathematische Sachverhalte aus dem Bereich Algebra korrekt zu formulieren;

» Probleme anhand von Ergebnissen der Algebra zu l6sen;

» Probleme in anderen Gebieten, etwa der Geometrie, im Rahmen der Algebra zu
formulieren und zu bearbeiten;

» Fragestellungen und Anwendungen der Algebra zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.1200.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Algebra (Vorlesung) 4 SWS
2. Algebra - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prafungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse in Algebra

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.1300: Numerische lineare Algebra
English title: Numerical linear algebra

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen
und Methoden im Schwerpunkt "Numerische und Angewandte Mathematik" vertraut. Sie

» gehen sicher mit Matrix- und Vektornormen um;

» formulieren fur verschiedenartige Fixpunktgleichungen einen geeigneten Rahmen,
der die Anwendung des Banachschen Fixpunktsatzes erlaubt;

« beurteilen Vor- und Nachteile von direkten und iterativen Lésungsverfahren
fur lineare Gleichungssysteme, insbesondere von Krylovraumverfahren, und
analysieren die Konvergenz iterativer Verfahren;

* losen nichtlineare Gleichungssysteme mit dem Newtonverfahren und analysieren
dessen Konvergenz;

» formulieren quadratische Ausgleichsprobleme zur Schatzung von Parametern aus
Daten und |8sen sie numerisch;

» berechnen numerisch Eigenwerte und -vektoren von Matrizen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Schwerpunkt "Numerische und Angewandte Mathematik" erworben.
Sie sind in der Lage,

» grundlegende Verfahren zur numerischen Lésung von mathematischen Problemen
anzuwenden;

» numerische Algorithmen in einer Programmiersprache oder einem
Anwendersystem zu implementieren;

» Grundprinzipien der Konvergenzanalysis numerischer Algorithmen zu nutzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.1300.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Numerische Mathematik | (Vorlesung) 4 SWS
2. Numerische Mathematik | - Ubung (Ubung) 2 SWS
Priafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse der numerischen und angewandten Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
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Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fur Numerische und Angewandte Mathematik
» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.1310: Methoden zur Numerischen Mathematik
English title: Methods for numerical mathematics

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit weiterfihrenden
numerischen Methoden zum Modul "Grundlagen der Numerischen Mathematik&Ildquo;
vertraut. Je nach aktuellem Lehrangebot unterschiedlich geordnet und gewichtet werden
folgende inhaltsbezogenen Kompetenzen angestrebt. Die Studierenden

» gehen sicher mit numerischen Algorithmen zu linearen und nichtlinearen
Gleichungssystemen um;

 formulieren fur verschiedenartige Probleme aus der angewandten Mathematik
Darstellungen und Modelle, die mit Hilfe eines numerischen Verfahrens aus dem
Modul "Grundlagen der Numerischen Mathematik&ldquo; geldst werden kénnen;

* beurteilen Vor- und Nachteile von direkten und iterativen Losungsverfahren fir
lineare Gleichungssysteme, inshesondere von Krylovraum-Verfahren;

 analysieren und bewerten fortgeschrittene Newton-artige Verfahren hinsichtlich
Konvergenzgeschwindigkeit und Komplexitat und wenden sie auf nichtlineare
Gleichungssysteme aus der Praxis an;

» formulieren quadratische Ausgleichsprobleme zur Schatzung von Parametern aus
Daten und I6sen sie numerisch;

» berechnen Eigenwerte und -vektoren von Matrizen mit forgeschrittenen Verfahren
wie effizienten Implementationen des QR-Verfahrens oder Krylovraum-Verfahren.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden vertiefte
Erfahrungen in der praktischen Umsetzung numerischer Algorithmen erworben. Sie

» haben Erfahrungen mit grundlegenden Verfahren zur numerischen Lésung von
mathematischen Problemen;

» implementieren numerische Algorithmen in einer Programmiersprache oder einem
Anwendersystem;

« sind mit Grundprinzipien der Konvergenzanalysis numerischer Algorithmen
vertraut und unterscheiden die Starken der verschiedenen Verfahren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Methoden zur Numerischen Mathematik" mit
Ubungen

Blockveranstaltung, alternativ parallel zur Vorlesung "Numerische Mathematik

I" (B.Mat.1300)

2 SWS

Prifung: Klausur (45 Minuten) oder miindliche Priifung (ca. 15 Minuten)

4cC

Prifungsanforderungen:
Nachweis grundlegender Kenntnisse der behandelten Methoden

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2625



Modul B.Mat.1310 - Version 2

keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragter
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jahrlich nach Bedarf WiSe oder SoSe 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 2-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.1400: MafR- und Wahrscheinlichkeitstheorie
English title: Measure and probability theory

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden

mit den Grundbegriffen und Methoden der MaR3theorie sowie auch der
Wabhrscheinlichkeitstheorie vertraut, die die Grundlage des Schwerpunkts
"Mathematische Stochastik" bilden. Sie

» modellieren diskrete Wahrscheinlichkeitsraume, beherrschen die damit
verbundene Kombinatorik sowie den Einsatz von Unabhangigkeit und bedingten
Wahrscheinlichkeiten;

* kennen die wichtigsten Verteilungen von Zufallsvariablen;

 verstehen grundlegende Eigenschaften sowie Existenz und
Eindeutigkeitsaussagen von Mal3en;

» gehen sicher mit allgemeinen MaR-Integralen um, insbesondere mit dem
Lebesgue-Integral;

» kennen sich mit Lp-Raumen und Produktrdumen aus;

» formulieren wahrscheinlichkeitstheoretische Aussagen mit
Wahrscheinlichkeitsraumen, WahrscheinlichkeitsmaRen und Zufallsvariablen;

» rechnen und modellieren mit stetigen und mehrdimensionalen Verteilungen;

» beschreiben Wahrscheinlichkeitsmaf3e mit Hilfe von Verteilungsfunktionen bzw.
Dichten;

 verstehen und nutzen das Konzept der Unabhé&ngigkeit;

» berechenen Erwartungswerte von Funktionen von Zufallsvariablen;

« verstehen die verschiedenen stochastischen Konvergenzbegriffe und ihre
Beziehungen,;

» kennen charakteristische Funktionen und deren Anwendungen;

« besitzen Grundkenntnisse Uber bedingte Wahrscheinlichkeiten und bedingte
Erwartungswerte;

» verwenden das schwache Gesetz der groRen Zahlen und den zentralen
Grenzwertsatz;

» kennen einfache stochastische Prozesse wie z.B. Markov-Ketten.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Schwerpunkt "Mathematische Stochastik" erworben. Sie sind in der
Lage,

* MaRrdume und Mal3-Integrale anzuwenden,;

 stochastische Denkweisen einzusetzen und einfache stochastische Modelle zu
formulieren;

 stochastische Modelle mathematisch zu analysieren;

« die wichtigsten Verteilungen zu verstehen und anzuwenden;

« stochastische Abschatzungen mit Hilfe von Wahrscheinlichkeitsgesetzen

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2627



Modul B.Mat.1400 - Version 3

durchzufihren;
» grundlegende Grenzwertsatze der Wahrscheinlichkeitstheorie zu verwenden.

Lehrveranstaltungen:

1. MaR3- und Wahrscheinlichkeitstheorie (Vorlesung) 4 SWS
2. MaB- und Wahrscheinlichkeitstheorie - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.1400.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

Prafungsanforderungen:
Nachweis von Grundkenntnissen in diskreter Stochastik sowie Maf3- und
Wahrscheinlichkeitstheorie

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Mathematische Stochastik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.1420: Grundlagen der Stochastik
English title: Stochastics

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit den
Grundbegriffen und der Denkweise der mathematischen Stochastik vertraut. Sie

» modellieren diskrete Wahrscheinlichkeitsraume, beherrschen die damit
verbundene Kombinatorik sowie den Einsatz von Unabhangigkeit und bedingten
Wabhrscheinlichkeiten;

» kennen die wichtigsten Verteilungen von Zufallsvariablen und berechnen
Kenngrofen;

» rechnen und modellieren mit stetigen und mehrdimensionalen Verteilungen;

* losen stochastische Probleme mittels Wahrscheinlichkeitsungleichungen und dem
zentralen Grenzwertsatz;

 verstehen das schwache Gesetz der grol3en Zahlen;

» kennen einfache stochastische Prozesse, z.B. Verzweigungsprozesse oder
Markov-Ketten, und verstehen deren elementare Eigenschaften;

« erfassen die Grundbegriffe der mathematischen Statistik.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

» elementare stochastische Denkweisen und Beweistechniken anzuwenden;

 stochastische Problemstellungen Gber Wahrscheinlichskeitsraume und
Zufallsvariablen zu modellieren und zu analysieren;

« die wichtigsten Verteilungen zu verstehen und anzuwenden;

 stochastische Abschatzungen mit Hilfe von Wahrscheinlichkeitsgesetzen
durchzufihren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.1420.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Grundlagen der Stochastik (Vorlesung) 4 SWS
2. Grundlagen der Stochastik - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse in Stochastik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Mathematische Stochastik
» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen
English title: Partial differential equations

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit grundlegenden
Typen von Differenzialgleichungen und Eigenschaften ihrer Losungen vertraut. Sie

 beschreiben grundlegende Eigenschaften von Lésungen der Laplace-,
Warmeleitungs- und Wellengleichung und zugehériger Rand- bzw. Anfangs-
Randwertprobleme;

+ sind mit grundlegenden Eigenschaften von Fourier-Transformation und Sobolev-
R&aumen auf beschrankten und unbeschrankten Gebieten vertraut;

 analysieren die Losbarkeit von Randwertproblemen fir elliptische
Differenzialgleichungen mit variablen Koeffizienten;

 analysieren die Regularitét von Losungen elliptischer Randwertprobleme im
Inneren und am Rand.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

» den Typ einer partiellen Differenzialgleichung zu erkennen und auf qualitative
Eigenschaften ihrer Losungen zu schlie3en;

» mathematisch relevante Fragestellungen zu partiellen Differenzialgleichungen zu
erkennen;

 den Einfluss von Randbedingungen und Funktionenrdumen auf Existenz,
Eindeutigkeit und Stabilitdt von Losungen zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.2100.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Partielle Differenzialgleichungen (Vorlesung) 4 SWS
2. Partielle Differenzialgleichungen - Ubung (Ubung) 2 SWS
Priafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Priafungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse Uber partielle Differenzialgleichungen

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

zweijahrig jeweils im Wintersemester 1 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts oder des Instituts fiir Numerische und Angewandte
Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2110: Funktionalanalysis
English title: Functional analysis

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit
funktionalanalytischer Denkweise und den zentralen Resultaten aus diesem Gebiet
vertraut. Sie

» gehen sicher mit den gangigsten Beispielen von Funktionen- und Folgenrdumen
wie Lp, Ip und Raumen stetiger Funktionen um und analysieren deren
funktionalanalytische Eigenschaften;

« wenden die grundlegenden Satze Uber lineare Operatoren in Banach-Raumen an,
insbesondere die Satze von Banach-Steinhaus, Hahn-Banach und den Satz tber
die offene Abbildung;

» argumentieren mit schwachen Konvergenzbegriffen und den grundlegenden
Eigenschaften von Dual- und Bidualrdumen;

» erkennen Kompaktheit von Operatoren und analysieren die Losbarkeit linearer
Operatorgleichungen mit Hilfe der Riesz-Fredholm-Theorie;

« sind mit grundlegenden Begriffen der Spektraltheorie und dem Spektralsatz fir
beschrankte, selbstadjungierte Operatoren vertraut.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

« in unendlich-dimensionalen Raumen geometrisch zu argumentieren;

» Aufgabenstellungen in funktionalanalytischer Sprache zu formulieren und zu
analysieren;

« die Relevanz funktionalanalytischer Eigenschaften wie der Wahl eines passenden
Funktionenraums, Vollstandigkeit, Beschrénktheit oder Kompaktheit zu erkennen
und zu beschreiben.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Funktionalanalysis (Vorlesung)

2. Funktionalanalysis - Ubung (Ubung)

4 SWS
2 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

B.Mat.2110.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse Uber Funktionalanalysis

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
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Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts oder des Instituts fir Numerische und Angewandte
Mathematik
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Modul B.Mat.2120 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2120: Funktionentheorie
English title: Complex analysis

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen
und Methoden der komplexen Analysis vertraut. Sie

» gehen sicher mit dem Holomorphiebegriff um und kennen gangige Beispiele von
holomorphen Funktionen;

 beherrschen insbesondere die verschiedenen Definitionen fiir Holomorphie und
erkennen deren Aquivalenz;

« verstehen den Cauchyschen Intergralsatz und den Residuensatz und wenden
diese Satze innerhalb der Funktionentheorie an;

« erarbeiten weitere ausgewahlte Themen der Funktionentheorie;

« erlernen und vertiefen funktionentheoretische Herangehensweisen an
mathematische Problemstellungen an Hand ausgewahlter Beispiele.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

« sicher mit grundlegenden Methoden und Grundbegriffen aus der Funktionentheorie
umzugehen;

» auf Basis funktionentheoretischer Denkweisen und Beweistechniken zu
argumentieren;

« sich in verschiedene Fragestellungen im Bereich "Funktionentheorie"
einzuarbeiten;

 funktionentheoretische Methoden auf weiterfihrende Themen aus der
Funktionentheorie und verwandten Gebieten anzuwenden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.2120.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Funktionentheorie (Vorlesung) 4 SWS
2. Funktionentheorie - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse in Funktionentheorie

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
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Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2200: Moderne Geometrie
English title: Modern geometry

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Methoden und
Konzepten der modernen Geometrie vertraut. Abhéngig vom weiterfilhrenden Angebot
stehen Methoden der elementaren Differenzialgeometrie oder grundlegende Konzepte
der algebraischen Geometrie im Mittelpunkt. Die Studierenden

» kennen die Grundlagen der Differenzialgeometrie von Kurven und Flachen;
« sind mit den inneren Eigenschaften von Flachen vertraut;
« lernen einfache globale Ergebnisse kennen;

oder sie

» kennen grundlegende Konzepte der algebraischen Geometrie in wichtigen
Beispielen;

« sind mit der Formulierung geometrischer Fragen in der Sprache der Algebra
vertraut;

« arbeiten mit zentralen Begriffen und Ergebnissen der kommutativen Algebra.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls verfiigen die Studierenden Gber
grundlegende Kompetenzen in der modernen Geometrie und sind auf weiterfihrende
Veranstaltungen in der Differenzialgeometrie oder in der algebraischen Geometrie
vorbereitet. Sie sind in der Lage,

» geometrische Fragestellungen mit Konzepten der Differenzialgeometrie oder der
algebraischen Geometrie zu préazisieren;

» Probleme anhand von Ergebnissen der Differenzialgeometrie oder der
algebraischen Geometrie zu l6sen;

» mit Fragestellungen und Anwendungen des jeweiligen Gebiets umzugehen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.2200.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Vorlesung (Vorlesung) 4 SWS
2. Ubung 2 SWS
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse iiber Geometrie

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4-6

nicht begrenzt

Maximale Studierendenzahl:

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2210: Zahlen und Zahlentheorie
English title: Numbers and number theory

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen
und Methoden der elementaren Zahlentheorie vertraut. Sie

» erwerben grundlegende Kenntnisse Uiber Zahlentheorie;

« sind insbesondere mit Teilbarkeit, Kongruenzen, arithmetischen Funktionen,
Reziprozitatsgesetz, elementaren diophantischen Gleichungen vertraut;

» kennen die elementare Theorie p-adischer Zahlen;

* sind mit weiteren ausgewdahlten Themen der Zahlentheorie vertraut.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

» elementare zahlentheoretische Denkweisen und Beweistechniken zu beherrschen;

» mit Grundbegriffen und grundlegenden Methoden der Zahlentheorie zu
argumentieren;

* mit Begriffen und Methoden aus weiterfiihrenden Themen der Zahlentheorie zu
arbeiten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.2210.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Zahlen und Zahlentheorie (Vorlesung) 4 SWS
2. Zahlen und Zahlentheorie - Ubung (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis der Grundkenntnisse der Zahlentheorie

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2300: Numerische Analysis
English title: Numerical analysis

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit weiterfihrenden
Begriffen und Methoden im Schwerpunkt "Numerische und angewandte Mathematik"
vertraut. Sie

* interpolieren vorgegebene Stiitzpunkte mit Hilfe von Polynomen, trigonometrischen
Polynomen und Splines;

* integrieren Funktionen numerisch mit Hilfe von Newton-Cotes Formeln, Gaul3-
Quadratur und Romberg-Quadratur;

» modellieren Evolutionsprobleme mit Anfangswertaufgaben fir Systeme von
gewdhnlichen Differenzialgleichungen, |6sen diese numerisch mit Runge-Kutta-
Verfahren und analysieren deren Konvergenz;

« erkennen die Steifheit von gewdhnlichen Differenzialgleichungen und l16sen
entsprechende Anfangswertprobleme mit impliziten Runge-Kutta-Verfahren;

* lésen je nach Ausrichtung der Veranstaltung Randwertprobleme oder sind mit
Computer Aided Graphic Design (CAGD), Grundlagen der Approximationstheorie
oder anderen Gebieten der Numerischen Mathematik vertraut.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

 Algorithmen zur Lésung mathematischer Probleme zu entwickeln und
 deren Stabilitat, Fehlerverhalten und Komplexitat abzuschatzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.2300.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Numerische Mathematik Il - Ubung 2 SWS
2. Numerische Mathematik Il 4 SWS
Priafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:
Nachweis weiterfilhrender Kenntnisse in numerischer Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.1300

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2310: Optimierung
English title: Optimisation

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen
und Methoden der Optimierung vertraut. Sie

* losen lineare Optimierungsprobleme mit dem Simplex-Verfahren und sind mit der
Dualitatstheorie der linearen Optimierung vertraut;

« beurteilen Konvergenzeigenschaften und Rechenaufwand von grundlegenden
Verfahren fUr unrestringierte Optimierungsprobleme wie Gradienten- und
(Quasi-)Newton-Verfahren;

» kennen Ldsungsverfahren fir nichtlineare, restringierte Optimierungsprobleme und
gehen sicher mit den KKT-Bedingungen um;

» modellieren Netzwerkflussprobleme und andere Aufgaben als ganzzahlige
Optimierungsprobleme und erkennen totale Unimodularitat.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

» Optimierungsaufgaben in der Praxis zu erkennen und als mathematische
Programme zu modellieren sowie
» geeignete Ldsungsverfahren zu erkennen und zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsvorleistungen:
B.Mat.2310.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Ubungen 2 SWS
Angebotshaufigkeit: jedes Wintersemester

2. Vorlesung (Vorlesung) 4 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prifungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der Optimierung

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.0021, B.Mat.0022
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:
» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
» Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.2400: Angewandte Statistik
English title: Applied statistics

9C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit den Methoden
und Denkweisen der angewandten Statistik vertraut. Sie

» gehen sicher mit den Grundbegriffen der deskriptiven Statistik um;

» kennen wichtige Verteilungen von diskreten und stetigen Zufallsvariablen,
insbesondere von Verteilungen, die in der Statistik relevant sind;

« verstehen grundlegende stochastische Konvergenzbegriffe und Konvergenzsatze
und ihre Bedeutung in der Statistik;

+ konstruieren Schéatzer wie etwa Maximum Likelihood-Schétzer, Momentenschétzer
und Kerndichteschatzer und kennen ihre elementaren Eigenschaften wie
Erwartungstreue und Konsistenz;

 konstruieren Konfidenzintervalle zur Parameterschéatzung;

» formulieren Hypothesentests und kennen ihre Grundlagen und Eigenschaften;

 sind mit Begriffen von besonderer Wichtigkeit in verschiedenen Gebieten der
angewandten Statistik vertraut wie etwa Varianzanalyse, Kontigenztafeln und
lineare Regression.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende
Kompetenzen im Bereich "Mathematische und Angewandte Statistik" erworben. Sie sind
in der Lage,

« statistische Denkweisen und Methoden der deskriptiven Statistik anzuwenden;

 elementare statistische Modelle zu formulieren;

» grundlegende Schatzmethoden zu formulieren und zu verwenden sowie
Hypothesentests durchzufiihren;

» konkrete Datensétze zu analysieren und entsprechende statistische Verfahren
einzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.2400.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Ubungspunkte und zweimaliges
Vorrechnen von Lésungen in den Ubungen

1. Angewandte Statistik 4 SWS
2. Angewandte Statistik - Ubung 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten) 9C

Prafungsanforderungen:
Nachweis weiterfiihrender Kenntnisse in Stochastik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.Mat.1420

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
» Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fur Mathematische Stochastik
« Universitatsweites Schliisselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar fur Studierende im
Zwei-Facher-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach
Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical
Sciences.

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7 Seite 2646



Modul B.Mat.3031 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3031: Wissenschaftliches Rechnen
English title: Scientific computing

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Arbeitsaufwand:

Prafungsvorleistungen:
B.Mat.3031.Ue: Teilnahme an Ubungen/Praktikum und miindlicher Vortrag

Lernziele: Prasenzzeit:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden 56 Stunden
_ _ o ) _ Selbststudium:
* Grundwissen zu numerischen Verfahren in einem ausgewahlten aktuellen Gebiet 124 Stunden
des wissenschaftlichen Rechnens erworben;
 beispielbezogene Erfahrungen zur Anwendung dieser numerischen Verfahren in
dem ausgewahlten aktuellen Gebiet des wissenschaftlichen Rechnens und ihren
theoretischen Hintergrinden gesammelt.
Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden weitergehende
Kompetenzen im Schwerpunkt "Numerische und Angewandte Mathematik" erworben.
Sie sind in der Lage,
» numerische Verfahren des ausgewahlten aktuellen Gebietes des
wissenschaftlichen Rechnens einzusetzen;
+ diese numerischen Algorithmen in einem Anwendersystem oder in einer
geeigneten Programmiersprache zu implementieren;
» elementare Aussagen zu Konvergenz und Komplexitét der ausgewdahlten
numerischen Algorithmen herzuleiten;
+ die ausgewahlten numerischen Verfahren des Gebietes exemplarisch
anzuwenden.
Lehrveranstaltung: Weiterfihrende Vorlesung zu einem aktuellen Gebiet im
Bereich der Verfahren des wissenschaftlichen Rechnens mit Ubungen und/oder
Praktikum
Priafung: Mindlich (ca. 20 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:
Die Beherrschung der in der Veranstaltung behandelten Verfahren des
wissenschaftlichen Rechnens, ihre Anwendbarkeit und Eigenschaften

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.1300

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

keine Angabe 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Inverse problems" enables students
to learn methods, concepts, theories and applications in the area of "Inverse problems".
During the course of the cycle students will be successively introduced to current
research topics and able to carry out independent contributions to research (e. g. within
the scope of a Master's thesis). Depending on the current course offer the following
content-related competencies may be pursued. Students

+ are familiar with the phenomenon of illposedness and identify the degree of
illposedness of typical inverse problems;

 evaluate different regularisation methods for ill posed inverse problems under
algorithmic aspects and with regard to various a priori information and distinguish
concepts of convergence for such methods with deterministic and stochastic data
errors;

 analyse the convergence of regularisation methods with the help of spectral theory
of bounded self-adjoint operators;

 analyse the convergence of regularisation methods with the help of complex
analysis;

* analyse regularisation methods from stochastic error models;

 apply fully data-driven models for the choice of regularisation parameters and
evaluate these for concrete problems;

» model identification problems in natural sciences and technology as inverse
problems of partial differential equations where the unknown is e. g. a coefficient,
an initial or a boundary condition or the shape of a region;

 analyse the uniqueness and conditional stability of inverse problems of partial
differential equations;

» deduce sampling and testing methods for the solution of inverse problems of
partial differential equations and analyse the convergence of such methods;

» formulate mathematical models of medical imaging like computed tomography
(CT) or magnetic resonance tomography (MRT) and know the basic characteristics
of corresponding operators.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Inverse problems";
 explain basic ideas of proof in the area "Inverse problems";
« illustrate typical applications in the area "Inverse problems".

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3131: Introduction to inverse problems
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
186 h

Courses:
1. Lecture course (Lecture)

2. Exercise session (Exercise)

4 WLH
2 WLH
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Examination: Written or oral exam, written examination (120 minutes) or oral 9C

examination (appr. 20 minutes)
Examination prerequisites:

B.Mat.3131.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

twice, of solutions in the exercise sessions

Examination requirements:

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Inverse problems"

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.1300
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
not specified

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Approximation methods" enables
students to learn methods, concepts, theories and applications in the area of
"Approximation methods", so the approximation of one- and multidimensional functions
as well as for the analysis and approximation of discrete signals and images. During the
course of the cycle students will be successively introduced to current research topics
and able to carry out independent contributions to research (e. g. within the scope of a
practical course in scientific computing or a Master's thesis). Depending on the current
course offer the following content-related competencies may be pursued. Students

« are familiar with the modelling of approximation problems in suitable finite- and
infinite-dimensional vector spaces;

+ can confidently handle models for the approximation of one- and multidimensional
functions in Banach and Hilbert spaces;

» know and use parts of classical approximation theory, e. g. Jackson and
Bernstein theorems for the approximation quality for trigonometrical polynomials,
approximation in translationally invariant spaces; polynomial reductions and
Strang-Fix conditions;

 acquire knowledge of continuous and discrete approximation problems and their
corresponding solution strategies both in the one- and multidimensional case;

 apply available software for the solution of the corresponding numerical methods
and evaluate the results sceptically;

* evaluate different numerical methods for the efficient solution of the approximation
problems on the basis of the quality of the solutions, the complexity and their
computing time;

 acquire advanced knowledge about linear and non-linear approximation methods
for multidimensional data;

« are informed about current developments of efficient data approximation and data
analysis;

 adapt solution strategies for the data approximation using special structural
characteristics of the approximation problem that should be solved.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Approximation methods";

» explain basic ideas of proof in the area "Approximation methods" for one- and
multidimensional data;

« illustrate typical applications in the area of data approximation and data analysis.

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3132: Introduction to approximation methods
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
186 h

Courses:

1. Lecture course (Lecture)

4 WLH
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2. Exercise session (Exercise)

2 WLH

examination (appr. 20 minutes)
Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3132.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Examination: Written or oral exam, written examination (120 minutes) or oral 9C

Examination requirements:

methods"

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Approximation

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.1300
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
not specified

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Georg-August-Universitat Gottingen 9C
6 WLH
Module B.Mat.3133: Introduction to numerics of partial differential

eguations

Learning outcome, core skills: Workload:

Learning outcome: Attendance time:

The successful completion of modules of the cycle "Numerics of partial differential 84h _

equations” enables students to learn methods, concepts, theories and applications in Self-study time:
186 h

the area of "Numerics of partial differential equations”. During the course of the cycle
students will be successively introduced to current research topics and able to carry
out independent contributions to research (e. g. within the scope of a practical course
in scientific computing or a Master's thesis). Depending on the current course offer the
following content-related competencies may be pursued. Students

« are familiar with the theory of linear partial differential equations, e. g. questions of
classification as well as existence, uniqueness and regularity of the solution;

» know the basics of the theory of linear integral equations;

« are familiar with basic methods for the numerical solution of linear partial
differential equations with finite difference methods (FDM), finite element methods
(FEM) as well as boundary element methods (BEM);

 analyse stability, consistence and convergence of FDM, FEM and BEM for linear
problems;

» apply methods for adaptive lattice refinement on the basis of a posteriori error
approximations;

» know methods for the solution of larger systems of linear equations and their
preconditioners and parallelisation;

» apply methods for the solution of larger systems of linear and stiff ordinary
differential equations and are familiar with the problem of differential algebraic
problems;

 apply available software for the solution of partial differential equations and
evaluate the results sceptically;

« evaluate different numerical methods on the basis of the quality of the solutions,
the complexity and their computing time;

» acquire advanced knowledge in the theory as well as development and application
of numerical solution strategies in a special area of partial differential equations,
e. g. in variation problems with constraints, singularly perturbed problems or of
integral equations;

» know propositions about the theory of non-linear partial differential equations of
monotone and maximally monotone type as well as suitable iterative solution
methods.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Numerics of partial differential equations”;
+ explain basic ideas of proof in the area "Numerics of partial differential equations";
« illustrate typical applications in the area "Numerics of partial differential equations".
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Courses:

1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Written or oral exam, written examination (120 minutes) or oral 9C
examination (appr. 20 minutes)

Examination prerequisites:

B.Mat.3133.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

twice, of solutions in the exercise sessions

Examination requirements:

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Numerics of partial
differential equations"

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Mat.1300

Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency: Duration:

not specified 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

twice Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4
Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:
Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Optimisation" enables students to
learn methods, concepts, theories and applications in the area of "Optimisation"”, so the
discrete and continuous optimisation. During the course of the cycle students will be
successively introduced to current research topics and able to carry out independent
contributions to research (e. g. within the scope of a practical course in scientific
computing or a Master's thesis). Depending on the current course offer the following
content-related competencies may be pursued. Students

« identify optimisation problems in application-oriented problems and formulate these
as mathematical programmes;

« evaluate the existence and uniqueness of the solution of an optimisation problem;

« identify structural characteristics of an optimisation problem, amongst others the
existence of a finite candidate set, the structure of the underlying level set;

» know which special characteristics of the target function and the constraints (like
(virtual) convexity, dc functions) for the development of solution strategies can be
utilised;

 analyse the complexity of an optimisation problem;

« classify a mathematical programme in a class of optimisation problems and know
current solution strategies for it;

» develop optimisation methods and adapt general methods to special problems;

» deduce upper and lower bounds for optimisation problems and understand their
meaning;

» understand the geometrical structure of an optimisation problem and apply it for
solution strategies;

« distinguish between proper solution methods, approximation methods with quality
guarantee and heuristics and evaluate different methods on the basis of the quality
of the found solutions and their computing times;

» acquire advanced knowledge in the development of solution strategies on the
basis of a special area of optimisation, e. g. integer optimisation, optimisation of
networks or convex optimisation;

» acquire advanced knowledge for the solution of special optimisation problems of
an application-oriented area, e. g. traffic planning or location planning;

» handle advanced optimisation problems, like e. g. optimisation problems with
uncertainty or multi-criteria optimisation problems.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Optimisation”;
 explain basic ideas of proof in the area "Optimisation";
« illustrate typical applications in the area "Optimisation".

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3134: Introduction to optimisation
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
186 h
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examination (appr. 20 minutes)
Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3134.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Courses:

1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Written or oral exam, written examination (120 minutes) or oral 9C

Examination requirements:

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Optimisation"

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.1300
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
not specified

Duration:
1 semester][s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Variational analysis" enables
students to learn methods, concepts, theories and applications in variational analysis
and continuous optimisation. During the course of the cycle students will be successively
introduced to current research topics and able to carry out independent contributions

to research (e. g. within the scope of a practical course in scientific computing or a
Master's thesis). Depending on the current course offer the following content-related
competencies may be pursued. Students

 understand basic concepts of convex and variational analysis for finite- and infinite-
dimensional problems;

» master the characteristics of convexity and other concepts of the regularity of sets
and functions to evaluate the existence and regularity of the solutions of variational
problems;

» understand basic concepts of the convergence of sets and continuity of set-valued
functions;

» understand basic concepts of variational geometry;

« calculate and use generalised derivations (subderivatives and subgradients) of
non-smooth functions;

» understand the different concepts of regularity of set-valued functions and their
effects on the calculation rules for subderivatives of non-convex functionals;

» analyse constrained and parametric optimisation problems with the help of duality
theory;

« calculate and use the Legendre-Fenchel transformation and infimal convulutions;

» formulate optimality criteria for continuous optimisation problems with tools of
convex and variational analysis;

 apply tools of convex and variational analysis to solve generalised inclusions that
e. g. originate from first-order optimality criteria;

» understand the connection between convex functions and monotone operators;

» examine the convergence of fixed point iterations with the help of the theory of
monotone operators;

» deduce methods for the solution of smooth and non-smooth continuous
constrained optimisation problems and analyse their convergence;

 apply numerical methods for the solution of smooth and non-smooth continuous
constrained programs to current problems;

» model application problems with variational inequations, analyse their
characteristics and are familiar with numerical methods for the solution of
variational inequations;

» know applications of control theory and apply methods of dynamic programming;

* use tools of variational analysis in image processing and with inverse problems;

» know basic concepts and methods of stochastic optimisation.

Core sKkills:

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3137: Introduction to variational analysis
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h
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After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Variational analysis";
 explain basic ideas of proof in the area "Variational analysis";
« illustrate typical applications in the area "Variational analysis".

examination (appr. 20 minutes) (120 minutes)
Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3137.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Courses:

1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Written or oral exam, written examination (120 minutes) or oral 9C

Examination requirements:

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Variational analysis"

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.1300
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
not specified

Duration:
1 semester][s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Image and geometry processing"
enables students to learn and apply methods, concepts, theories and applications

in the area of "Image and geometry processing", so the digital image and geometry
processing. During the course of the cycle students will be successively introduced to
current research topics and able to carry out independent contributions to research (e.
g. within the scope of a practical course in scientific computing or a Master's thesis).
Depending on the current course offer the following content-related competencies may
be pursued. Students

+ are familiar with the modelling of problems of image and geometry processing in
suitable finite- and infinite-dimensional vector spaces;

* learn basic methods for the analysis of one- and multidimensional functions in
Banach and Hilbert spaces;

* learn basic mathematical concepts and methods that are used in image
processing, like Fourier and Wavelet transform;

* learn basic mathematical concepts and methods that play a central role in
geometry processing, like curvature of curves and surfaces;

» acquire knowledge about continuous and discrete problems of image data analysis
and their corresponding solution strategies;

» know basic concepts and methods of topology;

« are familiar with visualisation software;

» apply available software for the solution of the corresponding numerical methods
and evaluate the results sceptically;

» know which special characteristics of an image or of a geometry can be extracted
and worked on with which methods;

« evaluate different numerical methods for the efficient analysis of multidimensional
data on the basis of the quality of the solutions, the complexity and their computing
time;

» acquire advanced knowledge about linear and non-linear methods for the
geometrical and topological analysis of multidimensional data;

« are informed about current developments of efficient geometrical and topological
data analysis;

» adapt solution strategies for the data analysis using special structural
characteristics of the given multidimensional data.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Image and geometry processing";
» explain basic ideas of proof in the area "Image and geometry processing";
« illustrate typical applications in the area "Image and geometry processing".

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3138: Introduction to image and geometry processing
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h
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Courses:

1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Written or oral exam, written examination (120 minutes) or oral 9C
examination (appr. 20 minutes)

Examination prerequisites:

B.Mat.3138.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

twice, of solutions in the exercise sessions

Examination requirements:

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Image and

geometry processing"

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Mat.1300

Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency: Duration:

not specified 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

twice Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4
Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:
Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Scientific computing / applied
mathematics" enables students to learn and apply methods, concepts, theories and
applications in the area of "Scientific computing / Applied mathematics". During the
course of the cycle students will be successively introduced to current research topics
and able to carry out independent contributions to research (e. g. within the scope of a
practical course in scientific computing or a Master's thesis). Depending on the current
course offer the following content-related competencies may be pursued. Students

« are familiar with the theory of basic mathematical models of the corresponding
subject area, especially about the existence and uniqueness of solutions;

» know basic methods for the numerical solution of these models;

 analyse stability, convergence and efficiency of numerical solution strategies;

» apply available software for the solution of the corresponding numerical methods
and evaluate the results sceptically;

* evaluate different numerical methods on the basis of the quality of the solutions,
the complexity and their computing time;

« are informed about current developments of scientific computing, like e. g. GPU
computing and use available soft- and hardware;

» use methods of scientific computing for solving application problems, like e. g. of
natural and business sciences.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

« discuss basic concepts of the area "Scientific computing / applied mathematics";

» explain basic ideas of proof in the area "Scientific computing / applied
mathematics";

« illustrate typical applications in the area "Scientific computing / applied
mathematics".

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3139: Introduction to scientific computing / applied
mathematics
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Courses:
1. Lecture course (Lecture)

2. Exercise session (Exercise)

4 WLH
2 WLH

Examination: Internship, written examination (120 minutes) or oral examination
(appr. 20 minutes)

Examination prerequisites:

B.Mat.3139.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,
twice, of solutions in the exercise sessions

9C

Examination requirements:

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2661



Module B.Mat.3139 - Version 3

computing / applied mathematics"

Proof of knowledge and mastery of basic competencies in the area "Scientific

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.1300
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
not specified

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Modul B.Mat.3230 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3230: Proseminar "Numerische und Angewandte Ma-
thematik"
English title: Proseminar on numerical and applied mathematics

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Arbeitsaufwand:

Minuten)
Prafungsvorleistungen:
Teilnahme am Proseminar

Lernziele: Prasenzzeit:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Inhalte 28 Stunder.1
aus dem Bereich "Numerische und Angewandte Mathematik" vor einem Fachpublikum Selbststudium:
adaquat darzustellen. Sie 62 Stunden
» erwerben selbsténdig vertiefte Kenntnisse in einem ausgewéhlten Gebiet der
numerischen Mathematik oder der Optimierung;
« strukturieren den Stoff und bereiten ihn fir einen Vortrag auf.
Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
« sich in ein Thema aus dem Gebiet "Numerische und Angewandte Mathematik",
typischerweise aus einem Lehrbuch, selbstdndig einzuarbeiten und es in einem
Vortrag vorzustellen;
» Medien wie Folien, Tafel, Smartboard u.a. zur Prasentation eines mathematischen
Themas adaquat einzusetzen.
Lehrveranstaltung: Proseminar (2 SWS)
Prafung: Présentation (ca. 75 Minuten, bei Durchfithrung als Blockseminar ca. 45 |3 C

Prifungsanforderungen:
Selbstandige Durchdringung und Darstellung mathematischer Sachverhalte im
Fachgebiet "Numerische und Angewandte Mathematik™.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.1300

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmanig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3239: Proseminar im Zyklus "Wissenschaftliches Rech-
nen / Angewandte Mathematik"
English title: Proseminar on scientific computing / applied mathematics

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Inhalte
aus dem Bereich des wissenschaftlichen Rechnens oder der angewandten Mathematik
vor einem Fachpublikum adaquat darzustellen. Sie

» erwerben selbstandig vertiefte Kenntnisse in einem ausgewahlten Gebiet des
wissenschaftlichen Rechnens oder der angewandten Mathematik;
« strukturieren den Stoff und bereiten ihn fir einen Vortrag auf.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

« sich in ein Thema aus einem der Gebiete "Wissenschaftliches Rechnen" oder
"Angewandte Mathematik", typischerweise aus einem Lehrbuch, selbstandig
einzuarbeiten und es in einem Vortrag vorzustellen;

» Medien wie Folien, Tafel, Smartboard u.a. zur Prasentation eines mathematischen
Themas adaquat einzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar (2 SWS)

Priafung: Prasentation (ca. 75 Minuten, bei Durchfiihrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Teilnahme am Proseminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstandige Durchdringung und Darstellung mathematischer Sachverhalte im
Bereich"Wissenschaftliches Rechnen / Angewandte Mathematik™.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.1300

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmaRig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Inverse problems" enables students
to learn methods, concepts, theories and applications in the area of "Inverse problems".
During the course of the cycle students will be successively introduced to current
research topics and able to carry out independent contributions to research (e. g. within
the scope of a Master's thesis). Depending on the current course offer the following
content-related competencies may be pursued. Students

+ are familiar with the phenomenon of illposedness and identify the degree of
illposedness of typical inverse problems;

 evaluate different regularisation methods for ill posed inverse problems under
algorithmic aspects and with regard to various a priori information and distinguish
concepts of convergence for such methods with deterministic and stochastic data
errors;

 analyse the convergence of regularisation methods with the help of spectral theory
of bounded self-adjoint operators;

 analyse the convergence of regularisation methods with the help of complex
analysis;

* analyse regularisation methods from stochastic error models;

 apply fully data-driven models for the choice of regularisation parameters and
evaluate these for concrete problems;

» model identification problems in natural sciences and technology as inverse
problems of partial differential equations where the unknown is e. g. a coefficient,
an initial or a boundary condition or the shape of a region;

 analyse the uniqueness and conditional stability of inverse problems of partial
differential equations;

» deduce sampling and testing methods for the solution of inverse problems of
partial differential equations and analyse the convergence of such methods;

» formulate mathematical models of medical imaging like computer tomography (CT)
or magnetic resonance tomography (MRT) and know the basic characteristics of
corresponding operators.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

» handle methods and concepts of the area "Inverse problems" confidently;
» explain complex issues of the area "Inverse problems";
» apply methods of the area "Inverse problems" to new problems in this area.

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3331: Advances in inverse problems
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
186 h

Courses:
1. Lecture course (Lecture)

2. Exercise session (Exercise)

4 WLH
2 WLH
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Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3331.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes) 9C

Examination requirements:

module of the area "Inverse problems"

Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.3131
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
Usually subsequent to the module B.Mat.3131
"Introduction to inverse problems"

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Approximation methods" enables
students to learn methods, concepts, theories and applications in the area of
"Approximation methods", so the approximation of one- and multidimensional functions
as well as for the analysis and approximation of discrete signals and images. During the
course of the cycle students will be successively introduced to current research topics
and able to carry out independent contributions to research (e. g. within the scope of a
practical course in scientific computing or a Master's thesis). Depending on the current
course offer the following content-related competencies may be pursued. Students

« are familiar with the modelling of approximation problems in suitable finite- and
infinite-dimensional vector spaces;

+ can confidently handle models for the approximation of one- and multidimensional
functions in Banach and Hilbert spaces;

» know and use parts of classical approximation theory, e. g. Jackson and
Bernstein theorems for the approximation quality for trigonometrical polynomials,
approximation in translationally invariant spaces; polynomial reductions and
Strang-Fix conditions;

 acquire knowledge of continuous and discrete approximation problems and their
corresponding solution strategies both in the one- and multidimensional case;

 apply available software for the solution of the corresponding numerical methods
and evaluate the results sceptically;

* evaluate different numerical methods for the efficient solution of the approximation
problems on the basis of the quality of the solutions, the complexity and their
computing time;

 acquire advanced knowledge about linear and non-linear approximation methods
for multidimensional data;

« are informed about current developments of efficient data approximation and data
analysis;

 adapt solution strategies for the data approximation using special structural
characteristics of the approximation problem that should be solved.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

* handle methods and concepts of the area "Approximation methods" confidently;
» explain complex issues of the area "Approximation methods";
» apply methods of the area "Approximation methods" to new problems in this area.

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3332: Advances in approximation methods
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
186 h

Courses:
1. Lecture course (Lecture)

2. Exercise session (Exercise)

4 WLH
2 WLH

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2669



Module B.Mat.3332 - Version 4

Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3332.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes) 9C

Examination requirements:

module of the area "Approximation methods"

Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.3132
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
Usually subsequent to the module B.Mat.3132
"Introduction to approximation methods"

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Georg-August-Universitat Gottingen 9C
6 WLH
Module B.Mat.3333: Advances in numerics of partial differential
eguations
Learning outcome, core skills: Workload:
Learning outcome: Attendance time:
The successful completion of modules of the cycle "Numerics of partial differential 84h _
equations” enables students to learn methods, concepts, theories and applications in Self-study time:
186 h

the area of "Numerics of partial differential equations”. During the course of the cycle
students will be successively introduced to current research topics and able to carry
out independent contributions to research (e. g. within the scope of a practical course
in scientific computing or a Master's thesis). Depending on the current course offer the
following content-related competencies may be pursued. Students

« are familiar with the theory of linear partial differential equations, e. g. questions of
classification as well as existence, uniqueness and regularity of the solution;

» know the basics of the theory of linear integral equations;

« are familiar with basic methods for the numerical solution of linear partial
differential equations with finite difference methods (FDM), finite element methods
(FEM) as well as boundary element methods (BEM);

 analyse stability, consistence and convergence of FDM, FEM and BEM for linear
problems;

» apply methods for adaptive lattice refinement on the basis of a posteriori error
approximations;

» know methods for the solution of larger systems of linear equations and their
preconditioners and parallelisation;

» apply methods for the solution of larger systems of linear and stiff ordinary
differential equations and are familiar with the problem of differential algebraic
problems;

 apply available software for the solution of partial differential equations and
evaluate the results sceptically;

« evaluate different numerical methods on the basis of the quality of the solutions,
the complexity and their computing time;

» acquire advanced knowledge in the theory as well as development and application
of numerical solution strategies in a special area of partial differential equations,
e. g. in variation problems with constraints, singularly perturbed problems or of
integral equations;

» know propositions about the theory of non-linear partial differential equations of
monotone and maximally monotone type as well as suitable iterative solution
methods.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

» handle methods and concepts of the area "Numerics of partial differential
equations" confidently;
» explain complex issues of the area "Numerics of partial differential equations”;
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» apply methods of the area "Numerics of partial differential equations" to new
problems in this area.

Courses:
1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Oral examination (approx. 20 minutes) 9C
Examination prerequisites:
B.Mat.3333.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,
twice, of solutions in the exercise sessions
Examination requirements:
Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory
module of the area "Numerics of partial differential equations"
Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Mat.3133
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator
Course frequency: Duration:
Usually subsequent to the module B.Mat.3133 1 semester][s]
"Introduction to numerics of partial differential
equations”
Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
twice Bachelor: 6; Master: 1 - 4
Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:
Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Optimisation" enables students to
learn methods, concepts, theories and applications in the area of "Optimisation"”, so the
discrete and continuous optimisation. During the course of the cycle students will be
successively introduced to current research topics and able to carry out independent
contributions to research (e. g. within the scope of a practical course in scientific
computing or a Master's thesis). Depending on the current course offer the following
content-related competencies may be pursued. Students

« identify optimisation problems in application-oriented problems and formulate these
as mathematical programmes;

« evaluate the existence and uniqueness of the solution of an optimisation problem;

« identify structural characteristics of an optimisation problem, amongst others the
existence of a finite candidate set, the structure of the underlying level set;

» know which special characteristics of the target function and the constraints (like
(virtual) convexity, dc functions) for the development of solution strategies can be
utilised;

 analyse the complexity of an optimisation problem;

« classify a mathematical programme in a class of optimisation problems and know
current solution strategies for it;

» develop optimisation methods and adapt general methods to special problems;

» deduce upper and lower bounds for optimisation problems and understand their
meaning;

» understand the geometrical structure of an optimisation problem and apply it for
solution strategies;

« distinguish between proper solution methods, approximation methods with quality
guarantee and heuristics and evaluate different methods on the basis of the quality
of the found solutions and their computing times;

» acquire advanced knowledge in the development of solution strategies on the
basis of a special area of optimisation, e. g. integer optimisation, optimisation of
networks or convex optimisation;

» acquire advanced knowledge for the solution of special optimisation problems of
an application-oriented area, e. g. traffic planning or location planning;

» handle advanced optimisation problems, like e. g. optimisation problems with
uncertainty or multi-criteria optimisation problems.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

» handle methods and concepts of the area "Optimisation" confidently;
» explain complex issues of the area "Optimisation";
» apply methods of the area "Optimisation" to new problems in this area.

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3334: Advances in optimisation
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
186 h
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Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3334.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Courses:

1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Oral examination (approx. 20 minutes) 9C

Examination requirements:

module of the area "Optimisation"

Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.3134
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
Usually subsequent to the module B.Mat.3134
"Introduction to optimisation”

Duration:
1 semester][s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Variational analysis" enables
students to learn methods, concepts, theories and applications in the area of "Variational
analysis" and continuous optimisation. During the course of the cycle students will be
successively introduced to current research topics and able to carry out independent
contributions to research (e. g. within the scope of a practical course in scientific
computing or a Master's thesis). Depending on the current course offer the following
content-related competencies may be pursued. Students

 understand basic concepts of convex and variational analysis for finite- and infinite-
dimensional problems;

» master the characteristics of convexity and other concepts of the regularity of sets
and functions to evaluate the existence and regularity of the solutions of variational
problems;

» understand basic concepts of the convergence of sets and continuity of set-valued
functions;

» understand basic concepts of variational geometry;

« calculate and use generalised derivations (subderivatives and subgradients) of
non-smooth functions;

» understand the different concepts of regularity of set-valued functions and their
effects on the calculation rules for subderivatives of non-convex functionals;

» analyse constrained and parametric optimisation problems with the help of duality
theory;

« calculate and use the Legendre-Fenchel transformation and infimal convulutions;

» formulate optimality criteria for continuous optimisation problems with tools of
convex and variational analysis;

 apply tools of convex and variational analysis to solve generalised inclusions that
e. g. originate from first-order optimality criteria;

» understand the connection between convex functions and monotone operators;

» examine the convergence of fixed point iterations with the help of the theory of
monotone operators;

» deduce methods for the solution of smooth and non-smooth continuous
constrained optimisation problems and analyse their convergence;

 apply numerical methods for the solution of smooth and non-smooth continuous
constrained programs to current problems;

» model application problems with variational inequations, analyse their
characteristics and are familiar with numerical methods for the solution of
variational inequations;

» know applications of control theory and apply methods of dynamic programming;

* use tools of variational analysis in image processing and with inverse problems;

» know basic concepts and methods of stochastic optimisation.

Core sKkills:

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3337: Advances in variational analysis
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h
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After having successfully completed the module, students will be able to

» handle methods and concepts of the area "Variational analysis" confidently;
» explain complex issues of the area "Variational analysis";
» apply methods of the area "Variational analysis" to new problems in this area.

Examination prerequisites:

twice, of solutions in the exercise sessions

B.Mat.3337.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,

Courses:

1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Oral examination (approx. 20 minutes) 9C

Examination requirements:

module of the area "Variational analysis"

Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.3137
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:
Usually subsequent to the module B.Mat.3137
"Introduction in variational analysis"

Duration:
1 semester][s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Image and geometry processing"
enables students to learn and apply methods, concepts, theories and applications

in the area of "Image and geometry processing", so the digital image and geometry
processing. During the course of the cycle students will be successively introduced to
current research topics and able to carry out independent contributions to research (e.
g. within the scope of a practical course in scientific computing or a Master's thesis).
Depending on the current course offer the following content-related competencies may
be pursued. Students

+ are familiar with the modelling of problems of image and geometry processing in
suitable finite- and infinite-dimensional vector spaces;

* learn basic methods for the analysis of one- and multidimensional functions in
Banach and Hilbert spaces;

* learn basic mathematical concepts and methods that are used in image
processing, like Fourier and Wavelet transform;

* learn basic mathematical concepts and methods that play a central role in
geometry processing, like curvature of curves and surfaces;

» acquire knowledge about continuous and discrete problems of image data analysis
and their corresponding solution strategies;

» know basic concepts and methods of topology;

« are familiar with visualisation software;

» apply available software for the solution of the corresponding numerical methods
and evaluate the results sceptically;

» know which special characteristics of an image or of a geometry can be extracted
and worked on with which methods;

« evaluate different numerical methods for the efficient analysis of multidimensional
data on the basis of the quality of the solutions, the complexity and their computing
time;

» acquire advanced knowledge about linear and non-linear methods for the
geometrical and topological analysis of multidimensional data;

« are informed about current developments of efficient geometrical and topological
data analysis;

» adapt solution strategies for the data analysis using special structural
characteristics of the given multidimensional data.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

» handle methods and concepts of the area "Image and geometry processing"”
confidently;
» explain complex issues of the area "Image and geometry processing";

Georg-August-Universitat Gottingen 9C

6 WLH
Module B.Mat.3338: Advances in image and geometry processing
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2677



Module B.Mat.3338 - Version 3

"Introduction to image and geometry processing"

» apply methods of the area "Image and geometry processing" to new problems in
this area.

Courses:
1. Lecture course (Lecture) 4 WLH
2. Exercise session (Exercise) 2 WLH
Examination: Oral examination (approx. 20 minutes) 9C
Examination prerequisites:
B.Mat.3338.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,
twice, of solutions in the exercise sessions
Examination requirements:
Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory
module of the area "Image and geometry processing"
Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Mat.3138
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator
Course frequency: Duration:
Usually subsequent to the module B.Mat.3138 1 semester][s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
twice Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:
Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Learning outcome:

The successful completion of modules of the cycle "Scientific computing / Applied
mathematics" enables students to learn and apply methods, concepts, theories and
applications in the area of "Scientific computing / Applied mathematics". During the
course of the cycle students will be successively introduced to current research topics
and able to carry out independent contributions to research (e. g. within the scope of a
practical course in scientific computing or a Master's thesis). Depending on the current
course offer the following content-related competencies may be pursued. Students

« are familiar with the theory of basic mathematical models of the corresponding
subject area, especially about the existence and uniqueness of solutions;

» know basic methods for the numerical solution of these models;

 analyse stability, convergence and efficiency of numerical solution strategies;

» apply available software for the solution of the corresponding numerical methods
and evaluate the results sceptically;

* evaluate different numerical methods on the basis of the quality of the solutions,
the complexity and their computing time;

« are informed about current developments of scientific computing, like e. g. GPU
computing and use available soft- and hardware;

» use methods of scientific computing for solving application problems, like e. g. of
natural and business sciences.

Core skills:
After having successfully completed the module, students will be able to

» handle methods and concepts of the area "Scientific computing / applied
mathematics" confidently;

» explain complex issues of the area "Scientific computing / applied mathematics";

» apply methods of the area "Scientific computing / applied mathematics" to new
problems in this area.

Georg-August-Universitat Gottingen 9C
6 WLH
Module B.Mat.3339: Advances in scientific computing / applied ma-
thematics
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Courses:
1. Lecture course (Lecture)

2. Exercise session (Exercise)

4 WLH
2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

B.Mat.3339.Ue: Achievement of at least 50% of the exercise points and presentation,
twice, of solutions in the exercise sessions

9C

Examination requirements:
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Proof of advancement of knowledge and competencies acquired in the introductory
module of the area "Scientific computing / applied mathematics"

Admission requirements:

Recommended previous knowledge:

none B.Mat.3139
Language: Person responsible for module:
English Programme coordinator

Course frequency:

Usually subsequent to the module B.Mat.3139
"Introduction to scientific computing / applied
mathematics"

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
twice

Recommended semester:
Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
not limited

Additional notes and regulations:

Instructor: Lecturers at the Institute of Numerical and Applied Mathematics
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3431: Seminar im Zyklus "Inverse Probleme"
English title: Seminar on inverse problems

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Inverse Probleme" erméglicht
den Studierenden, Methoden, Begriffe, Theorien und Anwendungen im Bereich "Inverse
Probleme" kennenzulernen. Sie werden sukzessive an aktuelle Forschungsthemen
herangeflhrt und beféahigt, in diesem Bereich erste eigene Beitrage zur Forschung

zu leisten (z.B. im Rahmen einer Masterarbeit). Je nach aktuellem Lehrangebot
unterschiedlich geordnet und gewichtet werden folgende inhaltsbezogene Kompetenzen
angestrebt. Die Studierenden

+ sind mit dem Ph&nomen der Schlechtgestelltheit vertraut und erkennen den Grad
der Schlechtgestelltheit von typischen inversen Problemen;

» bewerten verschiedene Regularisierungsverfahren fur schlecht gestellte inverse
Probleme unter algorithmischen Aspekten und im Hinblick auf verschiedenartige
apriori-Informationen und unterscheiden Konvergenzbegriffe fir solche Verfahren
bei deterministischen und stochastischen Datenfehlern;

+ analysieren die Konvergenz von Regularisierungsverfahren mit Hilfe der
Spektraltheorie beschrankter, selbstadjungierter Operatoren;

 analysieren die Konvergenz von Regularisierungsverfahren mit Methoden der
konvexen Analysis;

» analysieren Regularisierungsverfahren unter stochastischen Fehlermodellen;

» wenden vollstandig datengesteuerte Methoden zur Wahl von
Regularisierungsparametern an und bewerten sie fiir konkrete Probleme;

» modellieren ldentifikationsprobleme in Naturwissenschaften und Technik als
inverse Probleme bei partiellen Differenzialgleichungen, bei denen die Unbekannte
z.B. ein Koeffizient, eine Anfangs- oder Randbedingung oder die Form eines
Gebiets ist;

» analysieren die Eindeutigkeit und konditionale Stabilitat von inversen Problemen
bei partiellen Differenzialgleichungen;

* leiten Sampling- und Probe-Methoden zur Lésung inverser Probleme bei partiellen
Differenzialgleichungen her und analysieren die Konvergenz solcher Methoden;

» entwerfen mathematische Modelle von medizinischen Bildgebungsverfahren
wie Computer-Tomographie (CT) oder Magnetresonanztomographie (MRT) und
kennen grundlegende Eigenschaften entsprechender Operatoren.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

* sich in ein mathematisches Thema im Bereich "Inverse Probleme" einzuarbeiten
und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu fithren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)
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Prifung: Prasentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfiihrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstéandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich "Inverse Probleme"

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.3131

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmaiig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3432: Seminar im Zyklus "Approximationsverfahren"
English title: Seminar on approximation methods

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Approximationsverfahren"
ermoglicht den Studierenden, Methoden, Begriffe, Theorien und Anwendungen

im Bereich "Approximationsverfahren", also der Approximation von ein- und
mehrdimensionalen Funktionen sowie zur Analyse und Approximation von

diskreten Signalen und Bildern kennenzulernen. Sie werden sukzessive an aktuelle
Forschungsthemen herangefiihrt und beféhigt, in diesem Bereich erste eigene Beitrage
zur Forschung zu leisten (z.B. im Rahmen eines Praktikums im wissenschaftlichen
Rechnen oder einer Masterarbeit). Je nach aktuellem Lehrangebot unterschiedlich
geordnet und gewichtet werden folgende inhaltshezogene Kompetenzen angestrebt.

Die Studierenden

+ sind mit der Modellierung von Approximationsproblemen in geeigneten endlich und
unendlich-dimensionalen Vektorraumen vertraut;

» gehen sicher mit Modellen zur Approximation von ein- und mehrdimensionalen
Funktionen in Banach- und Hilbertraumen um;

» kennen und verwenden Elemente der klassischen Approximationstheorie,
wie z.B. Jackson- und Bernstein-Séatze zur Approximationsgtite fur
trigonometrische Polynome, Approximation in translationsinvarianten Raumen,
Polynomreproduktion und Strang-Fix-Bedingungen;

» erwerben Kenntnisse zu kontinuierlichen und zu diskreten
Approximationsproblemen und den zugehérigen Losungsstrategien im ein- und
mehrdimensionalen Fall;

» wenden verflgbare Software zur Losung der zugehdrigen numerischen Verfahren
an und bewerten die Ergebnisse kritisch;

» bewerten verschiedene numerische Verfahren zur effizienten Losung der
Approximationsprobleme anhand der Qualitat der Lésungen, der Komplexitat und
ihrer Rechenzeit;

» erwerben vertiefte Kenntnisse zu linearen und nichtlinearen
Approximationsverfahren fir mehrdimensionale Daten;

« sind Uber aktuelle Entwicklungen in der effizienten Datenapproximation und
Datenanalyse informiert;

» adaptieren Lésungsstrategien zur Datenapproximation unter Ausnutzung spezieller
struktureller Eigenschaften des zu l6senden Approximationsproblems.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

« sich in ein mathematisches Thema im Bereich "Approximationsverfahren"
einzuarbeiten und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu fiihren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden
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Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)

Minuten)
Prafungsvorleistungen:
Teilnahme am Seminar

Prafung: Présentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfiihrung als Blockseminar ca. 45

3C

Prifungsanforderungen:

Selbstéandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich "Approximationsverfahren"

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Mat.3132

Sprache:
Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshaufigkeit:
unregelmanig

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
6

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3433: Seminar im Zyklus "Numerik Partieller Differenzi-
algleichungen”
English title: Seminar on numerics of partial differential equations

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Numerik Partieller
Differenzialgleichungen” erméglicht den Studierenden, Methoden, Begriffe,

Theorien und Anwendungen im Bereich "Numerik Partieller Differenzialgleichungen”
kennenzulernen. Sie werden sukzessive an aktuelle Forschungsthemen herangefuhrt
und beféahigt, in diesem Bereich erste eigene Beitrdge zur Forschung zu leisten (z.B. im
Rahmen eines Praktikums im wissenschaftlichen Rechnen oder einer Masterarbeit). Je
nach aktuellem Lehrangebot unterschiedlich geordnet und gewichtet werden folgende
inhaltsbezogene Kompetenzen angestrebt. Die Studierenden

« sind mit der Theorie linearer partieller Differenzialgleichungen wie Fragen der
Klassifizierung sowie der Existenz, Eindeutigkeit und Regularitat der Lésung
vertraut;

» kennen Grundlagen der Theorie linearer Integralgleichungen;

« sind mit grundlegenden Methoden zur numerischen Lésung linearer partieller
Differenzialgleichungen mit Finite-Differenzen-Methoden (FDM), Finite-Elemente-
Methoden (FEM) sowie Randelemente-Methoden (BEM) vertraut;

 analysieren Stabilitét, Konsistenz und Konvergenz von FDM, FEM und BEM bei
linearen Problemen;

» wenden Verfahren zur adaptiven Gitterverfeinerung auf Basis von aposteriori-
Fehlerschéatzern an;

» kennen Verfahren zur Lésung grof3er linearer Gleichungssysteme und deren
Vorkonditionierung und Parallelisierung;

» wenden Verfahren zur Lésung groRer Systeme linearer und steifer gewdhnlicher
Differenzialgleichungen an und sind mit dem Problem differenzial-algebraischer
Probleme vertraut;

» wenden verfligbare Software zur Losung partieller Differenzialgleichungen an und
bewerten die Ergebnisse kritisch;

» bewerten verschiedene numerische Verfahren anhand der Qualitat der Lésungen,
der Komplexitat und ihrer Rechenzeit;

» erwerben vertiefte Kenntnisse in der Theorie sowie zur Entwicklung und
Anwendung numerischer Losungsverfahren in einem speziellen Bereich partieller
Differenzialgleichungen, z.B. von Variationsproblemen mit Nebenbedingungen,
singular gestérter Probleme oder von Integralgleichungen;

» kennen Aussagen zur Theorie nichtlinearer partieller Differenzialgleichungen
vom monotonen und maximal monotonen Typ sowie geeignete iterative
Losungsverfahren.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden
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« sich in ein mathematisches Thema im Bereich "Numerik Partieller
Differenzialgleichungen" einzuarbeiten und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu flihren.

Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)

Prifung: Prasentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfuhrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich "Numerik Partieller Differenzialgleichungen”

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.3133

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmanig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3434: Seminar im Zyklus "Optimierung"
English title: Seminar on optimisation

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Optimierung" ermdglicht

den Studierenden, Methoden, Begriffe, Theorien und Anwendungen im Bereich
"Optimierung”, also der diskreten und kontinuierlichen Optimierung, kennenzulernen.
Sie werden sukzessive an aktuelle Forschungsthemen herangefuhrt und befahigt, in
diesem Bereich erste eigene Beitrage zur Forschung zu leisten (z.B. im Rahmen eines
Praktikums im wissenschaftlichen Rechnen oder einer Masterarbeit). Je nach aktuellem
Lehrangebot unterschiedlich geordnet und gewichtet werden folgende inhaltsbezogene
Kompetenzen angestrebt. Die Studierenden

 erkennen Optimierungsprobleme in anwendungsorientierten Fragestellungen und
formulieren sie als mathematische Programme;

« beurteilen Existenz und Eindeutigkeit der Losung eines Optimierungsproblemes;

 erkennen strukturelle Eigenschaften eines Optimierungsproblemes, u.a. die
Existenz einer endlichen Kandidatenmenge, die Struktur der zugrunde liegenden
Niveaumengen;

» wissen, welche speziellen Eigenschaften der Zielfunktion und der
Nebenbedingungen (wie (quasi-)Konvexitat, dc-Funktionen) bei der Entwicklung
von Lésungsverfahren ausgenutzt werden kdnnen;

 analysieren die Komplexitat eines Optimierungsproblemes;

» ordnen ein mathematisches Programm in eine Klasse von Optimierungsproblemen
ein und kennen dafir die gangigen Losungsverfahren;

 entwickeln Optimierungsverfahren und passen allgemeine Verfahren auf spezielle
Probleme an;

* leiten obere und untere Schranken an Optimierungsprobleme her und verstehen
ihre Bedeutung;

 verstehen die geometrische Struktur eines Optimierungsproblemes und machen
sie sich bei Losungsverfahren zunutze;

 unterscheiden zwischen exakten Losungsverfahren, Approximationsverfahren mit
Gutegarantie und Heuristiken und bewerten verschiedene Verfahren anhand der
Qualitat der aufgefundenen Lésungen und ihrer Rechenzeit;

» erwerben vertiefte Kenntnisse in der Entwicklung von Lésungsverfahren anhand
eines speziellen Bereiches der Optimierung, z.B. der ganzzahligen Optimierung,
der Optimierung auf Netzwerken oder der konvexen Optimierung;

» erwerben vertiefte Kenntnisse bei der Losung von speziellen
Optimierungsproblemen aus einem anwendungsorientierten Bereich, z.B. der
Verkehrsplanung oder der Standortplanung;

* gehen mit erweiterten Optimierungsproblemen um, wie z.B.
Optimierungsproblemen unter Unsicherheit oder multikriteriellen
Optimierungsproblemen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden
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Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

* sich in ein mathematisches Thema im Bereich "Optimierung"” im Bereich
"Optimierung" einzuarbeiten und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu fihren.

Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)

Prifung: Prasentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfiihrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstéandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich "Optimierung"

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.3134

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelménig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3437: Seminar im Zyklus "Variationelle Analysis"
English title: Seminar on variational analysis

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Variationelle Analysis"
ermdglicht den Studierenden, Methoden, Begriffe, Theorien und Anwendungen in
variationeller Analysis und kontinuierlicher Optimierung kennenzulernen. Sie werden
sukzessive an aktuelle Forschungsthemen herangefuhrt und befahigt, in diesem Bereich
erste eigene Beitrage zur Forschung zu leisten (z.B. im Rahmen eines Praktikums im
wissenschaftlichen Rechnen oder einer Masterarbeit). Je nach aktuellem Lehrangebot
unterschiedlich geordnet und gewichtet werden folgende inhaltsbezogene Kompetenzen
angestrebt. Die Studierenden

« verstehen fundamentale Begriffe der konvexen und variationellen Analysis fir
endlich- und unendlich-dimensionale Probleme;

 beherrschen die Eigenschaften von Konvexitat und anderen Begriffen der
Regularitat von Mengen und Funktionen, um Existenz und Regularitét der
Lésungen variationeller Probleme zu beurteilen;

+ verstehen fundamentale Begriffe der Konvergenz von Mengen und Stetigkeit
mengenwertiger Funktionen;

« verstehen fundamentale Begriffe der variationellen Geometrie;

» berechnen und verwenden verallgemeinerte Ableitungen (Subdifferenziale und
Subgradienten) nicht-glatter Funktionen;

 verstehen die verschiedenen Konzepte von Regularitat mengenwertiger
Funktionen und ihre Auswirkungen auf die Rechenregeln fur Subdifferenziale
nichtkonvexer Funktionale;

 analysieren mit Hilfe der Dualitatstheorie restringierte und parametrische
Optimierungsprobleme;

» berechnen und verwenden die Fenchel-Legendre Transformation und infimale
Entfaltungen;

» formulieren Optimalitatskriterien fur kontinuierliche Optimierungsprobleme mit
Werkzeugen der konvexen und variationellen Analysis;

« wenden Werkzeuge der konvexen und variationellen Analysis an, um
verallgemeinerte Inklusionen zu Iésen, die zum Beispiel aus Optimalitatskriterien
erster Ordnung entstanden sind;

« verstehen die Verbindung zwischen konvexen Funktionen und monotonen
Operatoren;

 untersuchen die Konvergenz von Fixpunktiterationen mit Hilfe der Theorie
monotoner Operatoren;

« leiten Verfahren zur Losung glatter und nichtglatter kontinuierlicher, restringierter
Optimierungsprobleme her und analysieren deren Konvergenz;

» wenden numerische Verfahren zur L6sung glatter und nichtglatter kontinuierlicher,
restringierter Programme auf aktuelle Probleme an;

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden
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» modellieren Anwendungsprobleme durch Variationsungleichungen, analysieren
deren Eigenschaften und sind mit numerischen Verfahren zur L6sung von
Variationsungleichungen vertraut;

» kennen Anwendungen in der Kontrolltheorie und wenden Methoden der
dynamischen Programmierung an;

» benutzen Werkzeuge der variationellen Analysis in der Bildverarbeitung und bei
Inversen Problemen;

» kennen Grundbegriffe und Methoden der stochastischen Optimierung.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

* sich in ein mathematisches Thema im Bereich "Variationelle Analysis"
einzuarbeiten und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu flhren.

Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)

Prafung: Prasentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfiihrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstéandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich "Variationelle Analysis"

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.3137

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmanig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3438: Seminar im Zyklus "Bild- und Geometrieverarbei-
tung”
English title: Seminar on image and geometry processing

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Bild- und
Geometrieverarbeitung" ermdglicht den Studierenden, Methoden, Begriffe, Theorien
und Anwendungen im Bereich "Bild- und Geometrieverarbeitung”, also der digitalen
Bild- und Geometrieverarbeitung, kennenzulernen und anzuwenden. Sie werden
sukzessive an aktuelle Forschungsthemen herangefiihrt und befahigt, in diesem Bereich
erste eigene Beitrage zur Forschung zu leisten (z.B. im Rahmen eines Praktikums im
wissenschaftlichen Rechnen oder einer Masterarbeit).

Je nach aktuellem Lehrangebot unterschiedlich geordnet und gewichtet werden
folgende inhaltsbezogene Kompetenzen angestrebt. Die Studierenden

« sind mit der Modellierung von Problemen der Bild- und Geometrieverarbeitung in
geeigneten endlich- und unendlich-dimensionalen Vektorraumen vertraut;

« erlernen grundlegende Methoden zur Analyse von ein- und mehrdimensionalen
Funktionen in Banach- und Hilbertraumen;

« erlernen grundlegende mathematische Begriffe und Methoden, die in der
Bildverarbeitung verwendet werden, wie Fourier- und Wavelettransformationen;

« erlernen grundlegende mathematische Begriffe und Methoden, die in der
Geometrieverarbeitung eine zentrale Rolle spielen, wie Krimmung von Kurven und
Flachen;

» erwerben Kenntnisse zu kontinuierlichen und zu diskreten Problemen der
Bilddatenanalyse und den zugehdrigen Lésungsstrategien;

» kennen grundlegende Begriffe und Methoden der Topologie;

* sind mit Visualisierungs-Software vertraut;

» wenden verfiighare Software zur Losung der zugehdrigen numerischen Verfahren
an und bewerten die Ergebnisse kritisch;

» wissen, welche speziellen Eigenschaften eines Bildes oder einer Geometrie mit
welchen Methoden extrahiert und bearbeitet werden kdnnen;

* bewerten verschiedene numerische Verfahren zur effizienten Analyse
mehrdimensionaler Daten anhand der Qualitat der Lésungen, der Komplexitat und
der Rechenzeit;

» erwerben vertiefte Kenntnisse zu linearen und nichtlinearen Verfahren zur
geometrischen und topologischen Analyse mehrdimensionaler Daten;

« sind Uber aktuelle Entwicklungen zur effizienten geometrischen und topologischen
Datenanalyse informiert;

» adaptieren Lésungsstrategien zur Datenanalyse unter Ausnutzung spezieller
struktureller Eigenschaften der gegebenen mehrdimensionalen Daten.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden
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« sich in ein mathematisches Thema im Bereich "Bild- und Geometrieverarbeitung"
einzuarbeiten und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu fihren.

Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)

Prifung: Prasentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfuhrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich "Bild- und Geometrieverarbeitung”

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine B.Mat.3138

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch, Deutsch Studiengangsbeauftragte/r
Angebotshaufigkeit: Dauer:

unregelmanig 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Mat.3439: Seminar im Zyklus "Wissenschaftliches Rech-
nen / Angewandte Mathematik"
English title: Seminar on scientific computing / applied mathematics

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren von Modulen zum Zyklus "Wissenschaftliches Rechnen/
Angewandte Mathematik" ermdglicht den Studierenden, Methoden, Begriffe, Theorien
und Anwendungen im Bereich "Wissenschaftliches Rechnen/Angewandte Mathematik"
kennenzulernen. Sie werden sukzessive an aktuelle Forschungsthemen herangefuhrt
und beféahigt, in diesem Bereich erste eigene Beitrdge zur Forschung zu leisten (z.B. im
Rahmen eines Praktikums im wissenschaftlichen Rechnen oder einer Masterarbeit). Je
nach aktuellem Lehrangebot unterschiedlich geordnet und gewichtet werden folgende
inhaltsbezogene Kompetenzen angestrebt. Die Studierenden

« sind mit der Theorie der grundlegenden mathematischen Modelle des jeweiligen
Lehrgebietes, insbesondere zu Existenz und Eindeutigkeit von Lésungen, vertraut;

» kennen grundlegende Methoden zur numerischen Lésung dieser Modelle;

 analysieren Stabilitat, Konvergenz und Effizienz numerischer Losungsverfahren;

» wenden verfligbare Software zur Lésung der betreffenden numerischen Verfahren
an und bewerten die Ergebnisse kritisch;

» bewerten verschiedene numerische Verfahren anhand der Qualitat der Losungen,
der Komplexitat und ihrer Rechenzeit;

« sind Uber aktuelle Entwicklungen des wissenschaftlichen Rechnens, wie zum
Beispiel GPU-Computing, informiert und wenden vorhandene Soft- und Hardware
an;

» setzen Methoden des wissenschaftlichen Rechnens zum Lésen von
Anwendungsproblemen, z.B. aus Natur- und Wirtschaftswissenschaften, ein.

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

 sich in ein mathematisches Thema im Bereich"Wissenschaftliches Rechnen /
Angewandte Mathematik" einzuarbeiten und in einem Vortrag vorzustellen;
» wissenschaftliche Diskussionen in einem bekannten Kontext zu flhren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (2 SWS) (Seminar)

Priafung: Prasentation, (ca. 75 Minuten, bei Durchfuhrung als Blockseminar ca. 45
Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

3C

Prifungsanforderungen:
Selbstandige Durchdringung und Darstellung komplexer mathematischer Sachverhalte
im Bereich"Wissenschaftliches Rechnen / Angewandte Mathematik"
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Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
B.Mat.3139

Sprache:
Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshaufigkeit:
unregelmaRig

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

nicht begrenzt

Maximale Studierendenzahl:

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts fir Numerische und Angewandte Mathematik
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Modul B.Phy.1101 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1101: Experimentalphysik | - Mechanik (mit Praktikum)
English title: Experimental Physics | - Mechanics (Lab Course included)

9C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen
Zusammenhangen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie sollten...

« die grundlegenden Begriffe und Methoden der klassischen Mechanik und
Thermodynamik anwenden kénnen;

« einfache physikalische Systeme modellieren und mit den erlernten
mathematischen Techniken behandeln kénnen;

» elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehdrigen
Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchfiihren, auswerten und
kritisch interpretieren kdnnen; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen
der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und
Messergebnisse;

« die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden kénnen.

« fahig sein, im Team experimentelle Aufgaben zu I6sen;

« fortgeschrittene Textverarbeitungsprogramme (bspw. Latex) beherrschen und
Programme (bspw. Gnuplot) zur Auswertung wissenschaftlicher Daten einsetzen
kénnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

126 Stunden
Selbststudium:
144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubungen

6 SWS

Priafung: Klausur (180 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein
sowie Anwesenheit bei mindestens der Halfte der Ubungstermine.
Prafungsanforderungen:

Physikalische Grof3en (Dimensionen, Messfehler); Kinematik (Bezugsysteme,
Bahnkurve); Dynamik (Newton’'sche Gesetze, Bewegungsgleichungen, schwere

und trdge Masse); Erhaltungssatze fiir Energie; Impuls, und Drehimpuls; StéR3e;
Zentralkraftproblem; Schwingungen und Wellen (harmonischer Oszillator, Resonanz,
Polarisation, stehende Wellen, Interferenz, Doppler-Effekt); Beschleunigte
Bezugsysteme und Tragheitskrafte; Starre Korper (Drehmoment, Tragheitsmoment,
Steinersche Satz).

Die drei Hauptsétze der Thermodynamik; Wéarme, Energie, Entropie, Temperatur,
und Druck; Zustandsgleichungen; Thermodynamische Gleichgewichte und
Phasenlibergéange; Kreisprozess; Ideale und reale Gase.

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik |

3 SWS

Prifung: 5 Protokolle (max. 15 Seiten), unbenotet

Prafungsanforderungen:

Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie Interpretation der
durchgefiihrten Experimente.

3C
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Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Studiendekanin der Fakultat fir Physik

Angebotshaufigkeit:
jedes Wintersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
1

210

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1102: Experimentalphysik Il - Elektrizitatslehre (mit
Praktikum)
English title: Experimental Physics Il - Electricity (Lab Course incl.)

9C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen
Zusammenhéangen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie sollten...

« die grundlegenden Begriffe und Methoden der Elektrostatik und -dynamik
anwenden koénnen;

* einfache Feldverteilungen modellieren und mit den erlernten mathematischen
Techniken behandeln kénnen;

» elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehdrigen
Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchfiihren, auswerten und
kritisch interpretieren kdnnen; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen
der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und
Messergebnisse;

« die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden kénnen.

« im Team experimentelle Aufgaben Iésen kdnnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

126 Stunden
Selbststudium:
144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubungen

6 SWS

Prifung: Klausur (180 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.
Prafungsanforderungen:

Beherrschung und Anwendung der Grundbegriffe und Methoden der Elektrodynamik,
insbesondere des Feldkonzeptes.

Kontinuumsmechanik (Hooke’sches Gesetz, hydrostatisches Gleichgewicht,

Bernoulli); Elektro- und Magnetostatik; Elektrisches Feld, Potential und Spannung;
Vektoranalysis, Satze von Gaul’ und Stokes; Elektrischer Strom und Widerstand,
Stromkreise; Randwertprobleme und Multipolentwicklung; Biot-Savart'sches Gesetz;
Dielektrische Polarisation und Magnetisierung; Induktion; Schwingkreise; Maxwell-
Gleichungen; Elektromagnetische Potentiale; Teilchen in Feldern, Energie und Impuls;
Elektromagnetische Wellen, beschleunigte Ladungen; Relativitatstheorie (relativistische
Mechanik, Lorentzinvarianz der Elektrodynamik).

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik Il

3 SWS

Prifung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Priafungsvorleistungen:

6 testierte schriftliche Versuchsprotokolle des Praktikumsteils.
Prafungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie
Interpretation der durchgefiihrten Experimente.

3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Experimentalphysik |
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekanin der Fakultat fir Physik

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
2

Maximale Studierendenzahl:

210
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1103: Experimentalphysik Il - Wellen und Optik (mit
Praktikum)
English title: Experimental Physics Ill - Waves and Optics (Lab Course incl.)

9C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen
Zusammenhéangen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie sollten...

« die grundlegenden Begriffe und Methoden der Wellenausbreitung und Optik
anwenden koénnen;

» einfache Systeme mit Konzepten der geometrischen Optik und Wellenoptik
modellieren und mit den erlernten mathematischen Techniken behandeln kénnen;

» elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehdrigen
Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchfiihren, auswerten und
kritisch interpretieren kdnnen; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen
der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und
Messergebnisse;

« die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden kénnen;

« im Team experimentelle Aufgaben Iésen kdnnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

126 Stunden
Selbststudium:
144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubung

6 SWS

Prifung: Klausur (180 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.
Prafungsanforderungen:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden aus dem Bereich
Wellen und Optik.

Wellenphanomene und Wellengleichungen (Schwerpunkt elektromagnetische
Wellen), Wellenleiter, Superpositionsprinzip, Dispersion, Absorption, Streuung,
Phasen- und Gruppengeschwindigkeit, Fourier-Transformation, Huygen’sches
Prinzip, Eikonalgleichung und Fermat'sches Prinzip, Geometrische Optik (Brechung,
Linsen, optische Instrumente, Prisma, Wellenleiter geometrisch), Polarisation,
Fresnelkoeffizienten (Reflexion, Transmission, Brewster-Winkel), Anisotrope Medien
und Kristalloptik, Interferenz und Beugung (Fresnel-Kirchhoff-Integral, Fresnel- und
Fraunhofer-Naherung), Auflosungsgrenze und Mikroskopie, Koharenz, stimulierte
Emission, Laserprinzip.

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik Ill

3 SWS

Prafung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Prafungsvorleistungen:

7 testierte schriftliche Versuchsprotokolle des Praktikumsteils.
Prifungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie
Interpretation der durchgefiihrten Experimente.

3C
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Prifungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Experimentalphysik 11

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Studiendekanin der Fakultét fir Physik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig 3

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1104: Experimentalphysik IV - Atom- und Quantenphy-
sik (mit Praktikum)
English title: Experimental Physics IV - Atom and Quantum Physics (Lab Course incl.)

9C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen
Zusammenhéangen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie sollten...

+ die grundlegenden Begriffe und Methoden der Quantenphysik anwenden kénnen;

 einfache quantenmechanische Systeme (Atome, Molekiile, ...) modellieren und
behandeln kdnnen;

» elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehdrigen
Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchfiihren, auswerten und
kritisch interpretieren kdnnen; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen
der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und
Messergebnisse;

« die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden kénnen;

» im Team experimentelle Aufgaben Iésen kdnnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

126 Stunden
Selbststudium:
144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubung

6 SWS

Prifung: Klausur (180 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.
Prafungsanforderungen:

Das Photon (thermische Strahlung, Photoeffekt, Compton-Effekt); Materiewellen,
Schlusselexperimente zur Quantentheorie und ihre Interpretation; Heisenberg’'sche
Unbestimmtheitsrelation; Wasserstoffatom (Bahn- und Spinmagnetismus, Feinstruktur
und L-S Kopplung, Lamb Shift); Atome in elektrischen und magnetischen Feldern
(Zeeman-, Paschen-Back-, und Stark-Effekt); Emission und Absorption; Spektren

und Linienbreiten; Mehrelektronenatome; Grundlagen der chemischen Bindung;
Molekilspektren (Rotations- und Vibrationsmoden); Laser.

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik IV

3 SWS

Prafung: 7 testierte Protokolle (max. 15 Seiten), unbenotet
Prifungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie
Interpretation der durchgefihrten Experimente.

3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Studiendekanin der Fakultat fir Physik

Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Sommersemester 1 Semester
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Modul B.Phy.1104 - Version 2

Wiederholbarkeit:

Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig

4

Maximale Studierendenzahl:
180
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Modul B.Phy.1201 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1201: Analytische Mechanik
English title: Analytical mechanics

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

« die Begriffe und Methoden der klassischen theoretischen Mechanik anwenden
kénnen;

» komplexe mechanische Systeme modellieren und mit den Erlernten formalen
Techniken behandeln kénnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubung

Prafung: Klausur (180 Minuten)
Priafungsvorleistungen:

Prifungsanforderungen:

Newton’sche Mechanik (Zentralkraftproblem, Streuquerschnitte); Lagrange-
Formalismus (Variationsprinzipien, Nebenbedingungen und Zwangskréfte,
Symmetrien und Erhaltungssatze); Starre Korper (Euler-Winkel, Tragheitstensor und
Hauptachsentransformation, Euler-Gleichungen); Kleine Schwingungen; Hamilton-
Formalismus (Legendre-Transformation, Phasenraum, Liouville’'scher Satz, Poisson-
Klammern).

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.

8C

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekanin der Fakultét fir Physik

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
2

180

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Phy.1202 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1202: Klassische Feldtheorie
English title: Classical Field Theory

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

 Uber ein vertieftes Verstandnis der Begriffshildungen der Feldtheorie verfiigen;

 erweiterte Fahigkeiten im Umgang mit den wichtigsten linearen und nichtlinearen
partiellen Differentialgleichungen besitzen;

e Losungsmethoden der Elektrostatik und der Elektrodynamik kennen und
anwenden kénnen;

« die wichtigsten Anwendungsbeispiele beherrschen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubung

Prifung: Klausur (180 Minuten) 8C
Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.
Prifungsanforderungen:

Konkrete Umsetzung der Methoden der Feldtheorie in einfachen
Anwendungsbeispielen.

Prifungsanforderungen:

Elementare Kontinuumsmechanik und Hydrodynamik; Elektromagnetische Felder und
Maxwell'sche Gleichungen im Vakuum und in Materie; Quellen und Randbedingungen,
Anfangswertproblem; Multipol-Entwicklung und elektromagnetische Strahlung;
Lagrange-Formalismus der Feldtheorie; Spezielle Relativitatstheorie; Grundzuge der
Allgemeinen Relativitatstheorie in der Sprache der Differentialgeometrie.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Analytische Mechanik

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Studiendekanlin der Fakultat fir Physik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig 3

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1203 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1203: Quantenmechanik |
English title: Quantum Mechanics |

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

« die Begriffe, Interpretation und mathematischen Methoden der Quantentheorie
anwenden kénnen;

« einfache Potentialprobleme mit den erlernten mathematischen Techniken
behandeln kénnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubung

Prafung: Klausur (180 Minuten)
Priafungsvorleistungen:

Prifungsanforderungen:
Kenntnis des konzeptionellen Rahmens, der Prinzipien und Methoden der
Quantenmechanik:

Wellenmechanik und Schrodinger-Gleichung. Statistische Interpretation von
Quantensystemen; Eindimensionale Modellsysteme, gebundene Zustande

und Streuzustande; Formulierung der Quantenmechanik (Hilbertraum, lineare
Operatoren, unitare Transformationen, Operatoren und MessgréRen, Symmetrie
und Erhaltungsgrof3en); Heisenberg-Bild; Quantisierung des Drehimpulses und Spin;
Wasserstoffatom; Naherungsverfahren (Stérungsrechnung, Variationsverfahren);
Mehrteilchensysteme.

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.

8C

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekanln der Fakultat fur Physik

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
4

180

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Phy.1204 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 8C

.. . 6 SWS
Modul B.Phy.1204: Statistische Physik
English title: Statistical Physics

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden... Prasenzzeit:
84 Stunden

 die Konzepte und Methoden der statistischen Physik anwenden kénnen;
« einfache thermodynamische Systeme modellieren und mit den erlernten
mathematischen Techniken behandeln kénnen.

Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Ubung

Prafung: Klausur (180 Minuten) 8C
Priafungsvorleistungen:
Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.

Priafungsanforderungen:

Thermodynamik (Hauptsatze, Potentiale, Gleichgewichtsbedingungen,
Phasenibergéange); Statistik (Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Zentralwertsatz);
Statistische Ensembles; Ergodenhypothese; Statistische Deutung der Thermodynamik;
Zustandssumme; Theorie der Phaseniibergédnge; Quantenstatistik.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch StudiendekanlIn der Fakultat fir Physik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig 5

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1511 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1511: Einfuhrung in die Kern- und Teilchenphysik
English title: Introduction to Particle Physics

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls kennen die Studierenden physikalische
Fakten und Modellvorstellungen tiber den Aufbau der Atomkerne und die Eigenschaften
von Elementarteilchen. AuRerdem sollten sie mit den grundlegenden Begriffen und
Modellen der Kern- und Teilchenphysik umgehen kdnnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfihrung in die Kern- und Teilchenphysik

Prifung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prifung (ca. 30 Min.) 8C
Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.
Prifungsanforderungen:

Eigenschaften und Spektroskopie von stabilen und instabilen Atomkernen;

Eigenschaften von Elementarteilchen und Experimente der Hochenergiephysik;

Grundlagen der Teilchenbeschleunigerphysik.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Studiendekanin der Fakultét fir Physik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig 5-6

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1521 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1521: Einfuhrung in die Festkdrperphysik
English title: Introduction to Solid State Physics

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden mit den
grundlegenden Begriffen, Phdanomenen und Modellen der Festkdrperphysik umgehen
koénnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Ubung Einfiihrung in die Festkérperphysik

Prifung: Klausur (120 min.) oder mdl. Priafung (ca. 30 min.) 8C
Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.
Prifungsanforderungen:

Grundlagen, Phanomene und Modelle fiir Elektronen- und Gitterdynamik in Festkérpern.
Chemische Bindung in Festkorpern, Atomare Kristallstruktur, Streuung an periodischen
Strukturen, das Elektronengas ohne Wechselwirkung: Freie Elektronen, das

Elektronengas mit Wechselwirkung: Abschirmung, Plasmonen, das periodische

Potential: Kristall-Elektronen, Gitterschwingungen: Phononen

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Studiendekanin der Fakultét fir Physik
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig 5-6

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Phy.1531 - Version 5

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1531: Einfuhrung in die Materialphysik
English title: Introduction in Materials Physics

6C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden solten nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls einen Uberblick
Uber wichtige Materialklassen, ihre Struktur und Stabilitat und die Nutzung ihrer
Eigenschaften in Anwendungen bekommen haben.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

70 Stunden
Selbststudium:
110 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Vorlesung Stabilitat und Materialauswahl

2. Ubung Stabilitat und Materialauswahl

3. Praktikum Stabilitat und Materialauswahl

2 SWS
2 SWS
1SWS

Prifung: Klausur (120 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Mindestens 50 % der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein,
100% der Praktikaprotokolle

Prifungsanforderungen:

Grundlagen und aktuelle Beispiele des Zusammenhangs von Atombau, Struktur und
Stabilitat von Materialien und der resultierenden Eigenschaften fur Anwendungen.

Atomare Bindung und Kristallstruktur, Kristallographie (Symmetrien), Grundlagen
in Defekte, Thermodynamik von Phasen und Mischungen, Ordnungseffekte,
Phasengleichgewichte, Phasendiagramme, Uberblick (iber Materialeigenschaften,

Grundlagen Materialauswabhl.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof.in Cynthia Volkert
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig Bachelor: 5 - 6; Master: 1
Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Phy.1541 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.1541: Einfuhrung in die Geophysik
English title: Introduction to Geophysics

4C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden mit den

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

grundlegenden Begriffen und Modellen der Geophysik umgehen kénnen. 42 Stunden
Selbststudium:
78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Ubung zu Einfiihrung in die Geophysik

Prifung: Klausur (120 min.) oder mdl. Priafung (ca. 30 min.) 4C

Priafungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Ubungen miissen bestanden worden sein.

Prifungsanforderungen:

Grundlagen der Geophysik, insbes. Plattentektonik, Erdbeben

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Karsten Bahr

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

dreimalig Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

120
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Module B.Phy.1551 - Version 3

After successful completion of the modul students should be familiar with the basic
concepts of astrophysics in observation and theory.

Georg-August-Universitat Gottingen 8C

6 WLH
Module B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics
Learning outcome, core skills: Workload:

84 h

156 h

Attendance time:

Self-study time:

Course: Lecture and exercises for introduction to astrophysics

Examination prerequisites:

Examination requirements:

Examination: Written examination (120 minutes)

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Observational techniques, Planets and exoplanets, planet formation, stellar formation,
structure and evolution, galaxies, AGN and quasars, cosmology, structure formation

8C

Admission requirements:
none

Recommended previous knowledge:
none

Language:
English, German

Person responsible for module:
Prof. Dr. Wolfram Kollatschny

Course frequency:
each winter semester

Duration:
1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:
3 times

Recommended semester:
Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximum number of students:
120

Additional notes and regulations:

» Exercises will take place in German.
» Exam will be in German.

Special Regulations for students of Master of Education:
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Module B.Phy.1561 - Version 3

Sound knowledge of essential methods and concepts from Nonlinear Dynamics and
Complex Systems Theory, including practical skills for analysis and simulation (using, for
example, the programming language python) of dynamical systems.

Georg-August-Universitat Gottingen 8C

6 WLH
Module B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
84 h

Self-study time:
156 h

Courses:
1. Introduction to Physics of Complex Systems (Lecture) 4 WLH
2. Introduction to Physics of Complex Systems (Exercise) 2 WLH
Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.) |8 C
Examination requirements:

» Knowledge of fundamental principles and methods of Nonlinear Physics

» Modern experimental techniques and theoretical models of Complex Systems

theory.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none Basic programming skills (for the exercises)
Language: Person responsible for module:
English, German apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz
Course frequency: Duration:
each winter semester 1 semester][s]
Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
3 times Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2
Maximum number of students:
120
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Module B.Phy.1571 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen 8C
6 WLH

Module B.Phy.1571: Introduction to Biophysics

Learning outcome, core skills: Workload:

After attending this course, students will be familiar with basic concepts and Attendance time:

phenomena, theoretical descriptions, and experimental methods in biophysics. 84 h
Self-study time:
156 h

Courses:

1. Introduction to Biophysics (Lecture) 4 WLH

Contents:

components of the cell; diffusion, Brownian motion and random walks; low Reynolds

number hydrodynamics; chemical reactions, cooperativity and enzymes; biomolecular

interaction forces and self-assembly; membranes; polymer physics and mechanics of

the cytoskeleton; neurobiophysics; experimental methods and microscopy

2. Introduction to Biophysics (Exercise) 2 WLH

Examination: Written exam (120 min.) or oral exam (ca. 30 min.) 8C

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

Knowledge of the fundamental principles, theoretical descriptions and experimental

methods of biophysics.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:

none none

Language: Person responsible for module:

English Prof. Dr. Jorg Enderlein

Course frequency: Duration:

each winter semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

3 times Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

100
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Module B.Phy.5605 - Version 4

Goals: Introduction to the different fields of Computational Neuroscience:

« Models of single neurons,

* Small networks,

* Implementation of all simple as well as more complex numerical computations with few
neurons.

« Aspects of sensory signal processing (neurons as &sbquo;filters’),

» Development of topographic maps of sensory modalities (e.g. visual, auditory) in the
brain,

« First models of brain development,

* Basics of adaptivity and learning,

» Basic models of cognitive processing.

Kompetenzen/Competences: On completion the students will have gained...

« ...overview over the different sub-fields of Computational Neuroscience;

« ... first insights and comprehension of the complexity of brain function ranging across
all sub-fields;

« ...knowledge of the interrelations between mathematical/modelling methods and the
to-be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.);

« ...access to the different possible model level in Computational Neuroscience.

Georg-August-Universitat Gottingen 3C

2 WLH
Module B.Phy.5605: Computational Neuroscience: Basics
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
28 h

Self-study time:
62 h

Course: Vorlesung

Examination: Written examination (45 minutes) 3C
Examination requirements:

Actual examination requirements:

Having gained overview across the different sub-fields of Computational Neuroscience;
Having acquired first insights into the complexity of across the whole bandwidth of brain
function;

Having learned the interrelations between mathematical/modelling methods and the to-
be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.)

Being able to realize different level of modelling in Computational Neuroscience.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none none

Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Florentin Andreas Worgotter
Course frequency: Duration:

each summer semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

twice Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4
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Module B.Phy.5614 - Version 5

After successful completion of the module, students have deepened their knowledge in
computational neuroscience / neuroinformatics by independent preparation of a topic.
They should...

- know and be able to apply methods of presentation of topics from computer science;
- be able to deal with (English-language) literature;

- be able to present a topic of computer science;

- be able to lead a scientific discussion.

Georg-August-Universitat Gottingen 4C

2 WLH
Module B.Phy.5614: Proseminar Computational Neuroscience
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
28 h

Self-study time:
92 h

Course: Proseminar

Examination: Talk (approx. 45 Min.) with written report (max. 7 S.) 4C
Examination requirements:

Proof of the acquired knowledge and skills to deal with scientific literature from the field

of computational neuroscience / neuroinformatics under guidance by presentation and
preparation.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none B.Phy.5605

Language: Person responsible for module:
English Studiendekanin der Fakultét fir Physik
Course frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

3 times Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3
Maximum number of students:

14
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Modul B.Phy.5638 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.Phy.5638: Atificial Intelligence Robotics: An Introduction
English title: Atificial Intelligence Robotics: An Introduction

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

« die Grundprinzipien der kinstlichen Intelligenz und der Robotik zu kennen und zu
erlautern,

 grundlegende Hardwarekomponenten und deren Funktionsweisen zu kennen und
zu erlautern,

» Steuerungsparadigmen beschreiben und klassifizieren zu kénnen,

 eigene Steuerungen zu entwerfen und zu programmieren,

» Robotersimulationen im Modular Robot Control Environment durchzufuhren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
62 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Vorlesung (Vorlesung)
Inhalte:
» Geschichte der kinstlichen Intelligenz und der Robotik
» Roboterkomponenten (Morphologie, Body Dynamics, Aktuatoren und Sensoren)
e Low Level Steuerungen (Open/Closed Loop Control, PID)
* Manipulator Steuerungen (Forward/Inverse Kinematics)
» Steuerungen zur Fortbewegung (Rader und Beine)
» Steuerungsarchitekturen
» Navigation, Lokalisierung, Mapping
» Anwendungen und Ausblick, kurze Einfihrung in Lernen in der Robotik
2. Praktikum
Inhalte:

Entwurf und Implementierung von Roboterteuerungen unter Nutzung des Modular Robot
Control Environment (using LPZRobots).

Prifung: Klausur (90 Minuten) 3C
Priafungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie
« die Vorlesungsinhalte vollstdndig wiedergeben kénnen
» mit Hilfe der Vorlesungsinhalte eine Robotersteuerung fiir ein gegebenes Problem
entwerfen kénnen
» Hardwarekomponenten erkennen und deren Funktionsweisen wiedergeben
kénnen
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Englisch Prof. Dr. Florentin Andreas Worgotter
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester
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Modul B.Phy.5638 - Version 2

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
dreimalig Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
20

Bemerkungen:
Schwerpunkt:

Biophysik/Komplexe Systeme
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Module B.Phy.5651 - Version 2

Participants in the course can explain and relate biological foundations and
mathematical modelling of selected (neuronal) algorithms for learning and pattern
formation.

Based on the the algorithms' properties, they can discuss and derive possible technical
applications (robots).

Georg-August-Universitat Gottingen 3C

2 WLH
Module B.Phy.5651: Advanced Computational Neuroscience |
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
28 h

Self-study time:
62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Examination: Written examination (90 Min.) or oral examination (approx. 20 Min.) [3C
Examination requirements:

Algorithms for learning:

- Unsupervised Learning (Hebb, Differential Hebb),

- Reinforcement Learning,

- Supervised Learning

Algorithms for pattern formation.

Biological motivation and technical Application (robots).

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none Basics Computational Neuroscience
Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Florentin Andreas Worgotter
Course frequency: Duration:

each winter semesterl 1 semester][s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

3 times Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4
Maximum number of students:

50

Additional notes and regulations:
Hinweis: Die B.Phy.5652 kann als vorlesungsbegleitendes

Praktikum besucht werden.
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B.Phy.5651 (can be taken in parallel to B.Phy.5652) |Programming in C++,

basic numerical algorithms,

Georg-August-Universitat Gottingen 3C
2 WLH

Module B.Phy.5652: Advanced Computational Neuroscience Il

Learning outcome, core skills: Workload:

Participants in the course can implement, test, and evaluate the properties of selected |Attendance time:

(neuronal) algorithms for learning and pattern formation. 28 h
Self-study time:
62 h

Course: Praktikum

Examination: 4 Protocols (max. 3 Pages) and Presentations (ca. 10 Min.), not 3C

graded

Examination requirements:

Algorithms for learning:

- Unsupervised Learning (Hebb, Differential Hebb),

- Reinforcement Learning,

- Supervised Learning

Algorithms for pattern formation.

Biological motivation and technical Application (robots).

For each of the 4 programming assignments 1 protocol (ca. 3 pages) and 1 oral

presentations (demonstration and discussion of the program, ca. 10 min).

Admission requirements: Recommended previous knowledge:

Grundlagen Computational Neuroscience

B.Phy.5504: Computational Physics (Scientific

Computing)
Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Florentin Andreas Worgotter
Course frequency: Duration:
unregelmaiig 1 semester[s]
Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
3 times Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
24
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung
English title: Cost and Management Accounting

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden wird in diesem Modul ein Uberblick tiber die Aufgaben, Grundbegriffe
und Instrumente der internen Unternehmensrechnung gegeben. Es wird vermittelt, wie
die interne Unternehmensrechnung das Management bei der Lésung von Planungs-,
Kontroll- und Steuerungsaufgaben unterstitzen kann. Der Schwerpunkt des Moduls
liegt auf der Konzeption, dem Aufbau und dem Einsatz operativer Kosten-, Leistungs-
und Erfolgsrechnungssysteme.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Interne Unternehmensrechnung (Vorlesung)

2. Tutoreniibung Interne Unternehmensrechnung (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden missen grundlegende Kenntnisse im Bereich der internen
Unternehmensrechnung nachweisen. Dieses beinhaltet, dass die Studierenden

die Konzeption, den Aufbau und die Anwendung der grundlegenden Instrumente

der internen Unternehmensrechnung theoretisch verstanden haben missen.

Dariliber hinaus missen sie in der Lage sein, die Instrumente der internen
Unternehmensrechnung bei Fallstudien und Aufgaben anzuwenden und im Hinblick auf

ihre Eignung zur Lésung von Managementaufgaben zu beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Modul "Jahresabschluss (Externes
Rechnungswesen)"

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Stefan Dierkes
Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensfihrung und Organisation
English title: Management and Organization

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden...

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Inhalte:

Die Veranstaltung beschaftigt sich mit den Grundziigen des strategischen Managements
und der Organisationsgestaltung. Die begleitende Ubung vermittelt die Anwendung

der Vorlesungsinhalte auf konkrete Fallstudien. Die Veranstaltung ist in folgende
Themenbereiche gegliedert:

- Unternehmensverfassung / Corporate Governance

- Grundlagen des strategischen Managements

- Ebenen und Instrumente der Strategieformulierung

- Strategieimplementierung

- Begrifflichkeiten und Stellhebel der Organisationsgestaltung
- Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

2. Fallstudieniibung Unternehmensfiihrung und Organisation (Ubung)

- beschreiben Gegenstand, Ziel und Prozess der strategischen Planung 56 Stunden

_ _ ) Selbststudium:
- wenden Instrumente der Strategieformulierung auf ausgewéhlte 124 Stunden
Unternehmensfallstudien an.
- analysieren Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien und
Funktionsbereichsstrategien
- erlernen die Grundlagen der Organisationsgestaltung und deren Stellhebel
Lehrveranstaltungen:
1. Unternehmensfiihrung und Organisation (Vorlesung) 2 SWS

2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

Priafungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung
vertraut sind. Sie zeigen, dass sie diese sowohl auf konkrete Félle anwenden, als auch
kritisch reflektieren kénnen.

6C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Indre Maurer
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik
English title: Production and Logistics

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung gibt einen Uberblick tiber betriebliche Produktionsprozesse und zeigt
die enge Verzahnung von Produktion und Logistik auf. Es werden Methoden und
Planungsmodelle vorgestellt, mit denen betrieblich Ablaufe effizient gestaltet werden
kodnnen. Insbesondere wird dabei auf die Bereiche Produktions- und Kostentheorie,
Produktionsprogrammplanung, Beschaffungs- und Produktionslogistik sowie
Distributionslogistik eingegangen.

Die Studierenden

- kénnen Produktions- und Logistikprozesse in das betriebliche Umfeld einordnen.
- kénnen die Teilbereiche der Logistik differenzieren und charakterisieren.

- kennen die Grundlagen der Produktionsprogrammplanung.

- kénnen mit Hilfe der linearen Optimierung Produktionsprogramm-
planungsprobleme I6sen und die Ergebnisse im betrieblichen Kontext interpretieren.

- kennen die Grundlagen und Zielgré3en der Bestell- und Ablaufplanung.

- kennen die Teilbereiche der Distributionslogistik und kénnen diese differenziert in
den logistischen Zusammenhang setzen

- kénnen verschiedene Verfahren der Transport- und Standortplanung auf
einfache Probleme anwenden.

- kennen Simulations- und Visualisierungssoftware von Produktions- und
Logistikprozessen

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Produktion und Logistik (Vorlesung)

2. Tutoreniibung Produktion und Logistik (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung Kenntnisse in den folgenden Bereichen
nach:

- Produktions- und Kostentheorie

- Produktionsprogrammplanung

- Bereitstellungsplanung/Beschaffungslogistik
- Durchfuhrungsplanung/Produktionslogistik

- Distributionslogistik

- Simulation und Visualisierung von Produktions- und Logistikprozessen
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- Anwendung grundlegender Algorithmen des Operations Research und der
linearen Optimierung auf Probleme der oben genannten Bereiche.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
Modul "Mathematik"

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Jutta Geldermann

Angebotshaufigkeit:
jedes Sommersemester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
3-5

nicht begrenzt

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-BWL.0005: Beschaffung und Absatz
English title: Procurement and Sales

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Begriffliche Grundlagen des Marketings

Analyse des Kauferverhaltens
Marktforschung
Marketingziele und -strategien
Produkt- und Programmpolitik
Preispolitik
Kommunikationspolitik
Distributionspolitik

Beschaffungspolitische Entscheidungen

Die Studierenden sollen tGiber Grundkenntnisse, die bei der Ausgestaltung des
Beschaffungs- und Absatzkanals benétigt werden, verfiigen. Neben strategischen
Fragen sowie Methoden, mit denen sie analysiert werden konnen, soll ein Uberblick
Uber die absatzpolitischen Instrumente gegeben werden. Zielsetzung ist es, die
Studierenden mit den Zielen, den Rahmenbedingungen und den Entscheidungen
bei der Ausgestaltung der Absatzpolitik vertraut zu machen. Darliber hinaus werden
Grundlagen des Konsumentenverhaltens und der Marktforschung vermittelt.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Beschaffung und Absatz (Vorlesung)

2. Tutoreniibung Beschaffung und Absatz (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Priafung: Klausur (90 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen bei der Ausgestaltung des Beschaffungs- und
Absatzmarketings, Verstandnis von strategischen Entscheidungen, Grundlagen der
Marktforschung, des Konsumentenverhaltens und der Marketing-Organisation.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Waldemar Toporowski
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester; im SoSe als Aufzeichnung 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-4
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen 6C

4 SWS
Modul B.WIWI-OPH.0001: Unternehmen und Markte
English title: Firms and Markets

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Prasenzzeit:
56 Stunden

grundlegende betriebswirtschaftliche Zusammenhange zu beschreiben und zu

erlautern Selbststudium:

124 Stunden
typische Fragestellungen innerhalb zentraler betriebswirtschaftlicher

Funktionsfelder zu analysieren,

grundlegende volkswirtschaftliche Zusammenhéange und deren Relevanz flr
unternehmerische Entscheidungsprozesse zu erklaren,

anhand von konkreten Entscheidungserfordernissen in einem simulierten
Beispielunternehmen klassische betriebswirtschaftliche Zielsetzungen zu bearbeiten und
zu reflektieren sowie im Rahmen einer integrativen Betrachtung gesamtwirtschaftliche
Einflussparameter zu bewerten,

grundlegende 6konomische Wirkungszusammenhange zu verstehen und dieses
Wissen auf neue (Spiel-)Situationen zu transferieren,

in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und
Organisationsfahigkeiten Entscheidungsfindungen zu typischen Problemstellungen in
der Unternehmenspraxis herbeizufiihren und argumentativ zu begriinden.

Lehrveranstaltungen:
1. Unternehmen und Markte (Vorlesung) 2 SWS
Inhalte:

Einfihrung in grundlegende betriebswirtschaftliche Funktionsfelder und
Entscheidungsbereiche (Finanz-und Investitionsplanung, Rechnungswesen,
Beschaffung/Absatz, Produktionsplanung, Logistik)

Einfiihrung in volkswirtschaftliche Grundlagen (Mérkte und Handel, Merkmale von
Konjunkturverlaufen )

2. Unternehmen und Markte (Planspiel + begleitende Tutorien) 2 SWS
Inhalte:

Praxisnahe Vertiefung der betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen
Inhalte durch das Planspiel

Einflhrung in Umfeld und Struktur des Planspiels

sechs dynamische Planspielperioden mit Reflektion der getroffenen
Entscheidungen sowie der Zwischenergebnisse

Reflektion des Spielstandes und des eigenen Vorgehens in Tutorien

Auswertung des Planspiels mit Abschlussberichten

Prifung: Klausur (zur Semestermitte, 60 Minuten) und Hausarbeit
(Abschlussbericht, max. 15 Seiten in Gruppenarbeit)
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Priafungsvorleistungen:

Teilnahme am Planspiel in Gruppen

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in den Modulprifungen nach, dass sie

Grundlegende betriebswirtschaftliche Funktionen und ékonomische
Zusammenhange verstehen und erlautern kénnen.

In den Vorlesungen erworbenes Wissen auf entsprechende Planspielsituationen
Ubertragen und zielorientiert anwenden kdnnen.

Unternehmerische Probleme, auch vor dem Hintergrund gesamtwirtschaftlicher
Entwicklungen, analysieren und entsprechende Entscheidungen im Team finden und
sachlich begriinden kénnen.

Entscheidungsprozesse und zeitliche Ablaufe in der Gruppe zielorientiert
organisieren kénnen und konstruktiv zusammenarbeiten

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-OPH.0003: Informations- und Kommunikationssyste-
me
English title: Information and Communication Systems

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

das Grundprinzip der Integration zu beschreiben und zu klassifizieren, 56 Stunden
. ) _ Selbststudium:
die grundlegende Funktionsweise von PCs und Rechnernetzen zu kennen und zu 124 Stunden
erlautern,
die Grundzuge der Datei- und Datenbankorganisation zu erklaren und im Rahmen
gegebener Problemstellungen zu diskutieren und einzustufen,
Anwendungssysteme im betrieblichen Kontext zu beschreiben und deren
Eigenschaften im Rahmen gegebener Problemstellungen zu reflektieren,
Vorgehensweisen zur Planung, Realisierung und Einfiihrung von
Anwendungssystemen zu unterscheiden und anzuwenden,
Prinzipien zum Management der Informationsverarbeitung in Unternehmen zu
beurteilen,
gegebene Problemstellungen anhand von Entity-Relationship-Modellen,
Ereignisgesteuerten Prozessketten sowie Datenflussplanen zu lésen und
entsprechende Modelle kritisch zu bewerten und
die Softwareprodukte Microsoft Word, Microsoft Excel, Microsoft Powerpoint und
Microsoft Access sicher zu bedienen.
Lehrveranstaltung: Informations- und Kommunikationssysteme (Vorlesung und 4 SWS
Praktikum)
Inhalte:
Vorlesung:
Grundlagen
Rechner und ihre Vernetzung
Daten, Informationen und Wissen
Integrierte Anwendungssysteme
Planung, Realisierung und Einfiihrung von Anwendungssystemen
Management der Informationsverarbeitung
Praktikum:
Microsoft Word
Microsoft Excel
Microsoft Powerpoint
Microsoft Access
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Prifung: Klausur (90 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

die Vorlesungsinhalte vollstandig wiedergeben kénnen,

mit Hilfe der Vorlesungsinhalte gegebene Problemstellungen l6sen kénnen,

die Modellierungsmethoden (Entity-Relationship-Modelle, Ereignisgesteuerte
Prozessketten und Datenflusspléne) notationskonform anwenden und damit

Problemstellungen I6sen kénnen und

Bedienungsspezifika der Softwareprodukte Microsoft Word, Microsoft Excel,

Microsoft Powerpoint und Microsoft Access kennen.

Betriebswirtschaftliche Problemstellungen mit Hilfe der Softwareprodukte
Microsoft Word, Microsoft Excel, Microsoft Powerpoint und Microsoft Access l6sen

kénnen.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshaufigkeit:
jedes Semester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
1-2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-OPH.0004: Einfuhrung in die Finanzwirtschaft
English title: Introduction to Finance

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
1. Die traditionelle Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

2. Die moderne Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft
. Grundlagen der Investitionstheorie
. Methoden der Investitionsrechnung

3
4
5. Darstellung und Lésung von Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit
6. Finanzierungskosten einzelner Finanzierungsarten

7

. Kapitalstruktur und Kapitalkosten bei gemischter Finanzierung
Nach dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden:

« die verschiedenen Funktionen des Finanzbereichs eines Unternehmens gemaf der
traditionellen und der modernen Betrachtungsweise verstehen und erklaren kénnen.

« die Grundbegriffe der betrieblichen Finanzwirtschaft kennen und anwenden kénnen.

« die 6konomischen Grundlagen der Investitionstheorie kennen und kritisch reflektierend
beurteilen kdnnen.

« wesentliche Verfahren der Investitionsrechnung (Ammortisationsrechnung,
Kapitalwertmethode, Endwertmethode, Annuitdétenmethode, Methode des internen
ZinsfuBes) verstehen, erklaren und anwenden kénnen.

* Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit strukturieren konnen.

* Verschiedene Finanzierungsformen kennen, voneinander abgrenzen und deren Vor-
und Nachteile beurteilen kénnen.

« die Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage kennen und deren Bedeutung fir
die Finanzierung von Unternehmen aufzeigen kdnnen.

Im Rahmen der begleitenden Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in
der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Vorlesung Einfuhrung in die Finanzwirtschaft (Vorlesung)

2. Tutorentubung Einfihrung in die Finanzwirtschaft

2 SWS
2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:
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« Nachweis von Kenntnissen Uber die Funktionen des Finanzbereichs eines
Unternehmens gemaln der traditionellen und modernen Betrachtungsweise.

* Nachweis der Kenntnis der finanzwirtschaftlichen Grundbegriffe und der Fahigkeit zur
fachlich korrekten Verwendung dieser Grundbegriffe.

* Nachweis des Verstandnisses der 6konomischen Grundlagen der Investitionstheorie.

* Fahigkeit zur Darstellung, inhaltlichen Abgrenzung und korrekten Anwendung der
wesentlichen Verfahren der Investitionsrechnung.

* Nachweis, dass das Grundkonzept zur Strukturierung und Lésung von
Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit verstanden wurde.

» Darlegung des Verstandnisses der verschiedenen Finanzierungsformen sowie der
Fahigkeit zu deren Beurteilung.

« Nachweis der Kenntnis der Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und deren
Bedeutung.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
keine

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Olaf Korn
Prof. Dr. Jan Muntermann

Angebotshaufigkeit:
jedes Semester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1-2

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss
English title: Financial Statements

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen

- Verstandnis gewinnen fur Handlungsziele und Informationsinteressen der -
Stakeholder-;

- Kenntnis erlangen tiber rechtliche Grundlagen der periodischen Rechnungslegung in
Personenunternehmen und Kapitalgesellschaften (HGB, IFRS);

- Fahigkeit erlangen, Rechtsvorschriften fur die Dokumentation von Wertstrukturen und
Leistungsprozessen in Unternehmen anzuwenden und eine Beurteilung der
wirtschaftlichen

Lage von Unternehmen vorzunehmen;

- Sicherheit erlangen in der Anwendung der deutschen und englischen Fachbegriffe des
externen Rechnungswesens.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Jahresabschluss (Vorlesung)

2. Tutorium Jahresabschluss (Ubung)

2 SWS
2 SWS

Prifung: Klausur (90 Minuten)

6C

Priafungsanforderungen:
Nachweis von Kenntnissen zu Buchfiihrung, Bilanzierung und Bewertung in
Unternehmen nach Handelsrecht - einschlie3lich Jahresabschlussanalyse

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Jorg-Markus Hitz

Dr. Melanie Klett
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1-2

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen
Modul B.WIWI-OPH.0009: Recht

8C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls:

- haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Zivilrechts und des
Handelsrechts erlangt;

- haben die Studierenden gelernt, zwischen Verpflichtungsgeschaft und
Verflgungsgeschaft sowie zwischen vertraglichen und deliktischen Anspriichen zu
differenzieren;

- kennen die Studierenden die wesentlichen Vertragstypen;

- kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Zivilrechts in ihrer
systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

- kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

- kénnen die Studierenden die Technik der Fallldsung im Bereich des Zivilrechts
anwenden;

- sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch
auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

Priafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

- grundlegende Kenntnisse im Zivil- und Handelsrecht aufweisen,
- ausgewahlte Tatbestande des Zivilrechts beherrschen,
- die zugehorigen methodischen Grundlagen beherrschen und

- systematisch an einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer
Weise losen kénnen.

1. Recht (Vorlesung) 4 SWS
2. Recht (Ubung) 2 SWS
Prifung: Klausur (120 Minuten) 8C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Dr. Roman Heidinger
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 1-2
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme
English title: Management of Business Information Systems

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

- die Phasen einer Anwendungssystementwicklung zu beschreiben sowie dortige
Instrumente erlautern und anwenden zu kdénnen,

- Vorgehensweisen, Ansatze und Werkzeuge zur Entwicklung von
Anwendungssystemen zu beschreiben, gegeniiberzustellen und vor dem Hintergrund
gegebener Problemstellungen zu bewerten,

- Elemente von Modellierungstechniken und Gestaltungsmaglichkeiten von
Anwendungssystemen zu beschreiben und zu erlautern,

- ausgewahlte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen selbststandig
anwenden zu kénnen,

- Prinzipien der Anwendungssystementwicklung auf gegebene Problemstellungen
transferieren zu kénnen,

- in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und
Organisationsfahigkeiten Aufgabenstellungen im Themenfeld der Vorlesung zu
bearbeiten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Vorlesung)
Inhalte:
Vorlesung:

Einflihrung

Grundlagen der Systementwicklung
Planung- und Definitionsphase
Entwurfsphase
Implementierungsphase

Abnahme- und Einfihrungsphase

Wartungs- und Pflegephase

2 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)

Prafungsvorleistungen:

Drei erfolgreich testierte Bearbeitungen von Fallstudien
Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

die in der Vorlesung vermittelten Aspekte der Anwendungssystementwicklung
erlautern und beurteilen kénnen,

Projekte zur Anwendungssystementwicklung in die vermittelten Phasen einordnen

kénnen,

6C
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Vorgehensweisen, Ansatze und Werkzeuge zur Entwicklung von
Anwendungssystemen auf praktische Problemstellungen transferieren kénnen,

komplexe Aufgabenstellungen mit Hilfe der vermittelten Inhalte analysieren und
Lésungsansatze selbststandig aufzeigen kdnnen,

Vermittelte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen
notationskonform anwenden kdnnen und

in der Vorlesung vermittelten Anséatze auf vergleichbare Problemstellungen im
Umfeld betrieblicher Anwendungssysteme Ubertragen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen:
keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul "Informations- und Kommunikationssysteme"

Sprache:
Deutsch

Modulverantwortliche[r]:
Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshaufigkeit:
jedes Semester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:
zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
3-6

nicht begrenzt

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden

kennen und verstehen strategische, operative und technische Aspekte des
Informationsmanagements im Unternehmen.

kennen und verstehen verschiedene theoretische Modelle und Forschungsfelder
des Informationsmanagements.

kennen und verstehen die Aufgaben des strategischen IT-Managements, der IT-
Governance, des IT Controllings und des Sicherheits- sowie IT-Risk-Managements.

kennen und verstehen die Konzepte und Best-Practices im
Informationsmanagement von Gastreferenten in deren Unternehmen.

analysieren und evaluieren Journal- und Konferenzbeitrage hinsichtlich
wissenschatftlicher Fragestellungen.

analysieren und evaluieren praxisorientierte Fallstudien hinsichtlich des Beitrags
des Informationsmanagements fir den wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
96 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

2. Methodische Ubung Management der Informationswirtschaft (Ubung)

3. Inhaltliche Ubung Management der Informationswirtschaft (Ubung)

2 SWS
2 SWS
2 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)

Priafungsvorleistungen:

Bearbeitung und Abgabe zweier Gruppenarbeiten im Rahmen der Ubung.
Nichtteilnahme/Abwesenheit bei der Erbringung von Prifungsvorleistungen kann zum
Ausschluss von der Prifung fuhren.

Prafungsanforderungen:
Nachweis von Kenntnissen tber Grundlagen der Informationswirtschaft.

Wissenschatftliche Bearbeitung von zwei Gruppenarbeiten in schriftlicher Form.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Lutz M. Kolbe
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. Im Wintersemester wird die Vorlesung und Ubung reguléar
gehalten. Im Sommersemester findet nur die Ubung statt. Die Vorlesung ist im Selbststudium zu erarbeiten.
Grundlage dafir ist die aufgezeichnete Vorlesung des jeweils vorhergehenden Wintersemesters.
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0004: Informationsverarbeitung in Dienstleis-
tungsbetrieben
English title: Information Management in Service Enterprises

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

die theoretischen Grundlagen der Informationsverarbeitung in
Dienstleistungsbetrieben zu beschreiben und zu erlautern,

wesentliche Aspekte der Anforderungen an die IV in ausgewahlten
Dienstleistungsbranchen zu unterscheiden und deren Umsetzung in
Systemkonzeptionen zu erklaren,

die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erlautern und zu analysieren,

anhand von praktischen Beispielen Anwendungssysteme fir die Unterstitzung
ausgewahlter Aufgaben von Dienstleistern zu erlautern und zu bewerten sowie diese auf
verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren,

ausgewahlte aktuelle Trends aus dem Bereich der Dienstleistungserbringung zu
analysieren und kritisch zu reflektieren,

in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und
Organisationsfahigkeiten Aufgabenstellungen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsverarbeitung in Dienstleistungsbetrieben
(Vorlesung)

Inhalte:

 Grundlagen der Dienstleistungserbringung und der dafiir notwendigen
Informationsverarbeitung (IV)

« IV bei Finanzdienstleistern (Kredit-Scoring, Wertpapiergeschaft,
Zahlungsverkehrsabwicklung)

« IV in der Versicherungsbranche (Workflow-Management-Systeme,
Dokumentenmanagement-Systeme)

« IV in der Medienwirtschaft (Content-Management-Systeme)

« IV in der Touristik (Reisevertriebssysteme)

2 SWS

Prafung: Klausur (90 Minuten)
Priafungsvorleistungen:
drei erfolgreich testierte Bearbeitungen von Fallstudien

6C

Prafungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

Theorien und Konzepte zur Informationsverarbeitung in Dienstleistungsbetrieben
erlautern und beurteilen kénnen,
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komplexe Aufgabenstellungen im Rahmen der Dienstleistungserbringung in
kurzer Zeit analysieren und sowohl Herausforderungen als auch Lésungsansatze
aufzeigen kdénnen und

in der Vorlesung kennengelernte Ansatze auf vergleichbare Problemstellungen
Ubertragen kdnnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Modul "Informations- und Kommunikationssysteme"
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0005: Projektseminar zur Systementwicklung -
Entwicklung von Web-Applikationen

English title: Project Seminar on System Development - Development of Web
applications

12C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

die Grundlagen der Entwicklung von Web-Applikationen beschreiben und
unterschiedliche Klassifikationen von Web-Anwendungen definieren kénnen,

Sicherheitsrelevante Aspekte von Web-Anwendungen identifizieren und
beurteilen kdnnen,

die Implementierung von Web-Applikationen analysieren und kritisch hinterfragen
kénnen,

Web-Anwendungen modellieren und entwickeln kénnen,

Design-Patterns und Frameworks in der Entwicklung von Web-Anwendungen
verwenden und deren Vorteile in konkreten Situationen beurteilen kénnen,

komplexe Implementierungs-Projekte in Teams organisieren und durchfihren
koénnen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
332 Stunden

Lehrveranstaltung: Entwicklung von Web-Applikationen (Vorlesung)
Inhalte:
Projektmanagement

Sicherheitsaspekte

Auszeichnungssprachen im Web-Umfeld (HTML, CSS, XML, XSLT)
Webprogrammierung (Java, PHP)

Weitere Technologien im Web-Umfeld (AJAX, Flash)
Design-Patterns und Frameworks (insh. MVC-Pattern)
Datenbanken und SQL

Usability von Webanwendungen

2 SWS

Priafung: Schriftliche Ausarbeitung (Projekt mit Dokumentation, max. 80 Seiten)
mit Prasentation (ca. 20 Min.) [Gruppenarbeit]

Priafungsvorleistungen:

Vier erfolgreich bearbeitete Ubungsaufgaben und bestandene Klausur (90 Min.)

Prafungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

Technologien der Entwicklung von Web-Applikationen verstehen und anwenden
kdnnen,
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eine Webanwendung im Rahmen eines komplexen Projekts modellieren,
implementieren und dokumentieren kénnen,

die Ergebnisse eines Entwicklungsprojekts prasentieren kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Modul "Management der Informationssysteme”,
Modul "Programmiersprache Java" oder Modul
"Programmiersprache C#"

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7 Seite 2743



Modul B.WIWI-WIN.0006 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0006: SAP-Projektseminar
English title: Project Seminar SAP

12C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

die wesentliche Funktionsweisen von SAP ERP zu beschreiben, zu erlautern und
zu beherrschen,

Transaktionen in ausgewahlten Modulen von SAP ERP voneinander zu
unterscheiden und deren jeweiligen Aufgabenbereich zu erklaren,

Customizing anhand vordefinierter Anforderungen vorzunehmen und die
Auswirkungen dieser Anderungen zu analysieren,

Projektarbeit mit festen Meilensteinen strukturiert zu planen und umzusetzen,
Arbeitsergebnisse zu dokumentieren,

Team-, Kommunikations-, Organisations- und Prasentations-fahigkeiten zu
erlernen und anzuwenden.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
332 Stunden

Gruppenarbeit) mit Prasentation (ca. 30 min + ca. 30 min Diskussion,
Gruppenarbeit)

Lehrveranstaltung: Projektseminar SAP 2 SWS
Inhalte:

Individuelle Projektaufgaben in Verbindung mit universitaren und Praxis-Partnern.

Prifung: schriftliche Ausarbeitung (Projektdokumentation, max. 90 Seiten, 12C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

Problemstellungen im Rahmen der Projektaufgaben selbststandig analysieren und
Lésungsansatze aufzeigen knnen,

regelmaRige Berichte Uiber den Projektfortschritt geben kénnen,

Zwischen- und Abschlussprasentationen vor dem Lehrstuhlinhaber und den
Projektpartnern halten kénnen,

eine wissenschaftlichen Anspriichen gentigende Projektdokumentation anfertigen
koénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

(Im Fall von Engpéssen entscheidet die Note der
Blockschulungsklausur.)

Erfolgreiche Teilnahme an der SAP-Blockschulung. |Abgeschlossene Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann
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Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
20
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Georg-August-Universitat Gottingen 3C
1SWS
Modul B.WIWI-WIN.0007: SAP-Blockschulung
English title: SAP Preparatory Course
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Prasenzzeit:
die theoretischen Grundlagen betrieblicher Standardsoftware am Beispiel von 14 Stunden
; " Selbststudium:
SAP ERP zu beschreiben und zu erlautern,
76 Stunden
wesentliche Komponenten von SAP ERP voneinander unterscheiden und deren
jeweiligen Aufgabenbereich zu erklaren,
die wichtigsten Unterstiitzungspotenziale betrieblicher Standard-software
darzulegen und zu analysieren,
anhand einer durchgéangigen Fallstudie die Funktionsweise ausgewahlter Teile
von SAP ERP aufzuzeigen sowie diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu
transferieren,
in Einzelarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und
Organisationsfahigkeiten Aufgabenstellungen computergestutzt zu bearbeiten.
Lehrveranstaltung: SAP ERP (Vorlesung) 1 SWS
Inhalte:
e Grundlagen von SAP ERP
» Materialwirtschaft
 Finanzwirtschaft
« Controlling
« (Optional): Business Information Warehouse
Prifung: Klausur (60 Minuten) 3C
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie
Theorien und Konzepte von SAP ERP erlautern und beurteilen kénnen,
Funktionsumfang und Anwendungsbeispiele der vorgestellten Lésungen
aufzeigen kdnnen,
in der Blockschulung kennengelernte Anséatze auf vergleichbare
Problemstellungen tbertragen kénnen.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Abgeschlossene Orientierungsphase
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Sommersemester 1 Semester
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Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 4-6

Maximale Studierendenzahl:
50
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0010: Informationsverarbeitung in Industriebe-
trieben
English title: Information Management in Industrial Enterprises

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

die theoretischen Grundlagen der Informationsverarbeitung in Industriebetrieben
zu beschreiben und zu erlautern,

wesentliche Aspekte der Anforderungen an die IV im industriellen Umfeld zu
unterscheiden und deren Umsetzung in Systemkonzeptionen zu erklaren,

die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erlautern und zu analysieren,

Potentiale und Grenzen der IV in den Prozessen eines Industriebetriebs zu
beschreiben und selbststandig zu erarbeiten,

die Integration der verschiedenen Anwendungssysteme innerhalb eines
Industrieunternehmens zu erldutern und kritisch zu reflektieren,

anhand von praktischen Beispielen Anwendungssysteme fir die Unterstitzung
ausgewahlter Aufgaben von Industriebetrieben zu erldutern und zu bewerten sowie
diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsverarbeitung in Industriebetrieben (Vorlesung) 2 SWS
Inhalte:

» Grundlagen der industriellen Fertigung und der daftir notwendigen

Informationsverarbeitung

« Darstellung der IV entlang des industriellen Prozesses mit den Bereichen der

Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Materialbeschaffung und Produktion, Versand,
Kundennachsorge, CRM und SCM

« IV in den Querschnittsfunktionen Lagerhaltung und Logistik, Marketing,

Personalwirtschaft, Controlling und Rechnungswesen

« Integrationsaspekte von Anwendungssystemen durch EDI und Integrationsmodelle

* Integrierte Datenauswertung durch ein Data Warehouse

« Darstellung eines integrierten Anwendungssystems im industriellen Umfeld am

Beispiel SAP ERP

Priafung: Klausur (90 Minuten) 6C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulprifung nach, dass sie

Theorien und Konzepte zur Informationsverarbeitung in Industriebetrieben
erlautern und beurteilen kénnen,

Komplexe Aufgabenstellungen im industriellen Umfeld in kurzer Zeit analysieren
und sowohl Herausforderungen als auch Lésungsansatze aufzeigen kdnnen,
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In der Vorlesung kennengelernte Anséatze auf vergleichbare Problemstellungen
Ubertragen kdnnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Modul "Informations- und Kommunikationssysteme"
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0015: Geschéaftsprozesse und Informationstech-
nologie

English title: Business Processes and Information Technology

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

die wichtigsten Téatigkeitsfelder des Information Managements aus
betriebswirtschaftlicher und 6konomischer Perspektive zu definieren und klar
voneinander abzugrenzen,

Business Intelligence und Corporate Performance Management zu erlautern,
gegeniiberzustellen und zu vergleichen,

das Konzept eines Data Warehouses Hilfe von praktischen Beispielen zu
demonstrieren,

die Herausforderungen des Informationsmanagements zu verstehen und
abzuschatzen, inwieweit Information und Informationstechnologien fir Unternehmen ein
Wetthewerbsfaktor sind,

selbststéndig neue Lerninhalte unter Verwendung digitaler Medien zu
erschlielBen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschéaftsprozesse und Informationstechnologie (Online-
Vorlesung)

Inhalte:

1. Grundlagen

Geschaftsprozessmanagement
Prozessmodellierung

Integration

Standardsoftware und Software-Architekturen

2

3

4

5. Technologien fur das Datenmanagement

6

7. Konzepte fir betriebliche Anwendungssysteme
8

Informationsmanagement (IM) und Organisation RFID-Technologie

2 SWS

Priafung: Klausur (90 Minuten)

4C

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulpriifung nach, dass sie

Geschéftsprozesse modellieren und Managementkriterien herleiten und
anwenden konnen,

ein Verstandnis fur prozessorientierte Anwendungssysteme besitzen,

Aspekte der Einfihrung von betrieblichen Anwendungssystemen erlautern und
erklaren kdnnen.
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Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-WIN.0021 - Version 3

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0021: Modellierung betrieblicher Informations-
systeme
English title: Modelling of Business Information Systems

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
1. Die Studierenden besitzen theoretische und praxisorientierte Kenntnisse

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

der wichtigen Notationen und Vorgehensweisen zur Modellierung betrieblicher 28 Stunden
Informationssysteme (Informationsmodellierung). Selbststudium:
. . . e 92 Stunden
2. Die Studierenden lernen die Erstellung von Daten-, Prozess-, Organisations-
und objektorientierten Modellen (z.B. ERM, EPK, BPMN, UML). Sie erwerben die
Fahigkeiten, strukturelle Aspekte betriebswirtschaftlicher Sachverhalte zu analysieren
und mit Hilfe der Modellierungsnotationen in Informationsmodelle umzusetzen, wie dies
bspw. bei der Anforderungserhebung fir die Entwicklung neuer Informationssysteme
oder bei der Einfihrung von Standardsoftwaresystemen notwendig ist.
3. Mit Hilfe von Bezugsrahmen zu Informationsarchitekturen (ARIS) lernen die
Studierenden, wie Informationsmodelle in Informatik-Projekten sinnvoll eingesetzt
und Vorgehensmodelle gestaltet werden kdnnen. Die Betrachtung verschiedener
Abstraktionsstufen gibt einen Einblick in Strukturen, Starken und Grenzen von
Notationen und Vorgehensmodellen (Metamodellierung).
4. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, betriebswirtschaftliches Know-how
zu erschlieBen und bei der Gestaltung betrieblicher Informationssysteme anzuwenden
(Referenzmodellierung).
Lehrveranstaltung: Modellierung betrieblicher Informationssysteme (Online- 2 SWS
Vorlesung)
Inhalte:
Modellbegriff, Informationsmodellierung
Informationsmodelle, ARIS Sichten, ERM
Kardinalitaten, rekursive Beziehungen
Generalisierung/Spezialisierung, Datenmodelle
Integritétsbedingungen, SERM, Relationenmodell
Universalrelation, Normalform, ERM Modell, SQL
SQL, Modellierung der Funktionssicht
ARIS Sichten, Regeln fur eEPK, SEQ
Hierarchisierung von Prozessketten, Petri Netze
Objektorientierte Modellierung, UML
Use Case Diagram, Activity Diagram
Verhaltnis Prozess - Objektorientierung, Metamodelle
Prifung: Klausur (90 Minuten) 4C
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Prifungsanforderungen:
Die Studierenden weisen in der Modulprifung nach, dass sie

Theorien und Ansétze der Systemmodellierung verstanden haben,

komplexe Aufgabenstellungen mit Hilfe der Daten-, Prozess-, Funktions-,
Organisations- und Metamodellerierung darstellen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Matthias Schumann
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-WIN.0027 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul B.WIWI-WIN.0027: Seminar zu Themen der Wirtschaftsinfor-
matik und BWL

English title: Seminar on Topics in Business Information Systems and Business
Administration

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage...

 die Grundlagen eines ausgewahlten Themas der BWL und Wirtschaftsinformatik
(u. a. aus den Bereichen Informations-management, Management-
Informationssysteme sowie Informations- und Kommunikationssystemen) zu
beschreiben und zu erkléaren

* in der Literatur existierende Erkenntnisse zu den oben genannten Themengebieten
auf eine gegebene Problemstellung anzuwenden

 auf Basis existierender Literatur eigene Erkenntnisse zu einer Problemstellung zu
entwerfen und zu analysieren

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu Themen der Wirtschaftsinformatik und BWL
(Seminar)

2 SWS

Prafung: Prasentation (je Teilnehmer ca. 20 Minuten) mit schriftlicher
Ausarbeitung (je Teilnehmer max. 20 Seiten )
Prafungsvorleistungen:

RegelmaRige Teilnahme am Seminar

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprifung nach, dass sie...

« selbststandig in der Lage sind, eine gegebene Problemstellung der
BWL, Wirtschaftsinformatik und Informatik zu analysieren und mit Hilfe
wissenschatftlicher Literatur sowie wissenschaftlicher Vorgehensweisen zu l6sen

» eigene Losungen kritisch reflektieren und Alternativen aufzeigen kénnen

« die erarbeiteten Ergebnisse in Form einer Seminararbeit verfassen sowie in Form
eines Vortrags prasentieren kénnen

« kritische Fragen zum gehaltenen Vortrag beantworten kénnen und somit zu einem
intensiven und konstruktiven akademischen Diskurs beitragen kénnen

6C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Bachelor-Modul "Informations- und
Kommunikationssysteme"

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Lutz M. Kolbe
Prof. Dr. Johann Kranz, Prof. Dr. Matthias Schumann
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-6

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7

Seite 2754



Modul B.WIWI-WIN.0027 - Version 1

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul M.Forst.1422 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul M.Forst.1422: Fernerkundung und GIS
English title: Remote Sensing and GIS

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden einen umfassenden Einblick in die
wesentlichen Arbeitsablaufe der fernerkundlichen digitalen Bildverarbeitung zu
geben. Der GIS-Teil ermdglicht Gberdies eine Erweiterung der im Bachelorstudium
erworbenen grundlegenden GIS-Kenntnisse. Es werden Methoden vorgestellt,

mit denen das raumliche Nebeneinander von Geoobjekten analysiert werden

kann. Die Lehrveranstaltung versetzt die Studierenden in die Lage, selbststéandig
Projekte auf raumbezogener Datenbasis, ausgehend von der fernerkundlichen
Informations&not;extraktion aus digitalen Bilddaten bis zur Analyse der generierten
Geoobjekte, zu bearbeiten. Die in Vorlesungen und Ubungen vermittelten Kenntnisse
orientieren sich dabei an den aktuellen Anforderungen raumbezogener interdisziplinarer
Forschungsprojekte.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

56 Stunden
Selbststudium:
124 Stunden

Lehrveranstaltung: Fernerkundung und GIS (Vorlesung, Ubung)

Inhalte:

Grundlagen (Elektromagnetische Strahlung und Aufbau digitaler Bilder), Prin&not;zipien
der Atmosphéarenkorrektur, Bildstatistik und Bildverbesserung, tiberwachte und
undberwachte Bildklassifizierung, Vegetationsindizes, Genauig&not;keits&not;analyse,
multitemporale Analyse, geometrische Korrektur und Orthobild-Herstellung (Woche

1 bis 7). Definition von Untersuchungsgebieten, Maskierung, Zellengré3e und
Zellenlage im Raum, Definition von Analysefenstern, Data-Nodata-Behandlung,
Umwand&not;lung von Vektor- zu Rasterdaten, Rasterdatenformate, mathematische
Funktionen als Beispiel fur lokale Funktionen, fokale Funktionen im Zusammenhang
mit Gelandehéhendaten, zonale Funktionen im Zusamé&not;menhang mit der
Forst&not;einrich&not;tung, Distanzfunktionen (Woche 8 bis 14).

4 SWS

Prifung: Klausur (120 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:
Kenntnis der unter "Lernziele/Kompetenzen" genannten Konzepte und Verfahren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Winfried Kurth
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemalf Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.Forst.1424 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul M.Forst.1424: Computergestltzte Datenanalyse
English title: Computer based data analysis

6C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Kenntnis von grundlegenden Versuchsplanen und wichtigen Verfahren und Modellen

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

der statistischen Datenanalyse. Fahigkeit zur selbstandigen Anlage eines Experimentes |56 Stunden
und zur Auswahl eines geeigneten statistischen Analyseverfahrens einschlieflich Selbststudium:
Prufung der Voraussetzungen und Auswertung mit Statistik-Software. 124 Stunden
Lehrveranstaltung: Computergestiitzte Datenanalyse (Vorlesung, Ubung) 4 SWS
Inhalte:

Einfihrung in wichtige statistische Modelle, Testverfahren und Versuchsplane:

deskriptive Statistik; Anpassungstests; Kreuztabellen und Chiquadrat-Tests;

einfache, multiple und schrittweise Regression; t-Tests und ein- und zweifaktorielle

Varianzanalyse; Transformationen; randomisierte Versuchplane und randomisierte

Blockversuche; Kovarianzanalyse. Versuche mit Messwiederholungen,

nichtlineare Regression, logistische Regression, Fehlerfortpflanzung, Rangtests,
Hauptkomponentenanalyse, Geostatistik. Zusatzlich zu den theoretischen Grundlagen

wird in den Ubungen eine Einfiihrung in die Benutzung einerStatistik-Software zur

Datenanalyse gegeben und werden die diskutierten statistischen Verfahren auf konkrete
Experimente und Datensatze angewendet, die Analyseergebnisse diskutiert und

interpretiert.

Prifung: Klausur (120 Minuten) 6C
Prifungsanforderungen:

Kenntnis der beschriebenen Lehrinhalte, Erreichung der festgelegten Lernziele und

Nachweis der angestrebten Kompetenzen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. i. R. Dr. Joachim Saborowski
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

gemalf Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.0112K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.0112K: Grundkurs I im Burgerlichen Recht
English title: Civil Law | (Basic Course)

9C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Grundkurs | im Burgerlichen
Recht&ldquo;

* haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des
Birgerlichen Rechts und im Deliktsrecht erlangt;

» haben die Studierenden gelernt, Anspruchsgrundlagen, Einwendungen und
Einreden sowie relative und absolute Rechte zu differenzieren;

» kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen Grundlagen des
Birgerlichen Rechts;

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Allgemeinen Teils
des Birgerlichen Rechts und des Deliktsrechts in ihrer systematischen, ideellen
und praktischen Bedeutung;

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

» kodnnen die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllésung
anwenden;

« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der
Losung einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen
Rechtsfragen — im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und
Auswertung der einschlagigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form -
auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

112 Stunden
Selbststudium:
158 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Grundkurs | im Burgerlichen Recht (Vorlesung)

2. Begleitkolleg fur Grundkurs | im Burgerlichen Recht

6 SWS
2 SWS

Prifung: Klausur (120 Minuten)

Priafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Birgerlichen Rechts und im
Deliktsrecht aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestdnde des Allgemeinen Teils des Birgerlichen Rechts und des
Deliktsrechts beherrschen,

« die zugehorigen rechtwissenschaftlichen methodischen Grundlagen beherrschen,

» systematisch an einen einfach gelagerten zivilrechtlichen Fall herangehen und
diesen in vertretbarer Weise l6sen kénnen und

« allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und
Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,
Literaturverzeichnissen und Ful3notenapparaten) beherrschen.
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Zugangsvoraussetzungen:

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Joachim Miinch

Angebotshaufigkeit:
jedes Semester

Dauer:
1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemalf Prifungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

nicht begrenzt

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.0113K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.0113K: Grundkurs Il im Burgerlichen Recht
English title: Civil Law Il (Basic Course)

9C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Grundkurs Il im Burgerlichen
Recht&ldquo;

* haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstérungsrecht,
Gewabhrleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

* haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen
Ruckabwicklungsregeln zu differenzieren;

» kennen die Studierenden das Kaufrecht;

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen
und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen
Bedeutung;

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

» kodnnen die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllésung
anwenden;

« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
186 Stunden

Lehrveranstaltungen:
1. Grundkurs Il im Birgerlichen Recht (Vorlesung)

2. Begleitkolleg fuir Grundkurs Il im Burgerlichen Recht

6 SWS
2 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten)

Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Leistungsstorungsrecht und Gewahrleistungsrecht
aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestdnde des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht [=
konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

+ die zugehdrigen methodischen Grundlagen beherrschen und

» systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in
vertretbarer Weise l6sen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkurs BGB |

keine Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Joachim Minch
Angebotshaufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemal Priufungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7 Seite 2761



Modul S.RW.0115K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.0115K: Grundkurs Ill im Burgerlichen Recht
English title: Civil Law IIl (Basic Course)

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Grundkurs Il im Burgerlichen
Recht&ldquo;

haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich der gesetzlichen
Schuldverhaltnisse erlangt;

haben die Studierenden gelernt, zwischen der Geschéftsfiihrung ohne Auftrag und
dem Bereicherungsrecht zu differenzieren;

kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des
Bereicherungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;
kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;
koénnen die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Fallldsung
anwenden;

sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Il im Burgerlichen Recht (Vorlesung)

2 SWS

Prifung: Klausur (120 Minuten)

Prifungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

grundlegende Kenntnisse im Recht der Geschéaftsfihrung ohne Auftrag und im
Bereicherungsrecht aufweisen,

ausgewahlte Tatbestédnde des Bereicherungsrechts beherrschen,

die zugehorigen methodischen Grundlagen beherrschen und

systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in
vertretbarer Weise I6sen konnen.

keine

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

gemal Priufungs- und Studienordnung

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch, Englisch Prof. Dr. Joachim Minch
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.0212K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht Il
English title: Constitutional Law I

7C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Staatsrecht l1&ldquo;

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse (ber die Grundrechte des 56 Stunden
Grundgesetzes erlangt; Selbststudium:
» haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu 154 Stunden
differenzieren;
» kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen
Grundrechte;
» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer
systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;
» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;
» kodnnen die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Fallldsung
anwenden;
« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.
Lehrveranstaltungen:
1. Staatsrecht Il (Vorlesung) 4 SWS
2. Begleitkolleg fur Staatsrecht Il 2 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten)

Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht Il aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestédnde des Staatsrechts Il beherrschen,

« die zugehorigen methodischen Grundlagen beherrschen und

» systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer
Weise losen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemalf Prifungs- und Studienordnung
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul S.RW.0311K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.0311K: Strafrecht |
English title: Criminal Law |

8C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Strafrecht I&ldquo;

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des
Strafrechts und im Hinblick auf Straftaten gegen Leib und Leben erlangt;

« haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Straftaten sowie die
verschiedenen Stufen des Straftatbegriffs zu differenzieren;

» kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des Strafrechts;

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafrechts in ihrer
systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

» kodnnen die Studierenden die spezifische strafrechtliche Technik der Falllésung
anwenden;

« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

98 Stunden
Selbststudium:
142 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Strafrecht | (Vorlesung) 5 SWS
2. Begleitkolleg fir Strafrecht | 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten)
Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,
» grundlegende Kenntnisse im Allgemeinen Teil des Strafrechts sowie bezliglich der
rechtsstaatlichen Grundlagen des Strafrechts aufweisen,
» ausgewahlte Tatbestdnde des Besonderen Teils (Straftaten gegen das Leben und
Kdrperverletzungsdelikte) beherrschen,
+ die zugehdrigen methodischen Grundlagen beherrschen und
» systematisch an einen einfachen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in
vertretbarer Weise l6sen kénnen.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. c. Jorg-Martin Jehle
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jahrlich 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemal Priufungs- und Studienordnung
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Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul S.RW.1130 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1130: Handelsrecht
English title: Commercial Law

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Handelsrecht&ldquo;

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Handels- und
Wertpapierrechts erlangt;

» haben die Studierenden gelernt, zwischen Kaufleuten und Privaten, insbesondere
den verschiedenen Handelsgeschéften zu differenzieren;

» kennen die Studierenden die Grundlagen des Handelsrechts und dessen
Kernprinzipien;

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Handelsrechts in
ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

» kodnnen die Studierenden die spezifische handelsrechtliche Technik der Fallldsung
anwenden;

« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Lehrveranstaltung: Handelsrecht (Vorlesung) 2 SWS
Priafung: Mindlich (ca. 15 Minuten) 6C
Prifungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Handelsrecht aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestédnde des Handelsrechts beherrschen,

« die zugehdrigen methodischen Grundlagen beherrschen und

» systematisch an einen handelsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise I6sen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Kenntnisse des Biirgerlichen Rechts, insbesondere

des Allgemeinen Teils und des Schuldrechts im

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Gerald Spindler
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

gemal Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1130 - Version 1

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1136 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien
English title: Media Commercial Law

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Wirtschaftsrecht der
Medien&ldquo;

» haben die Studierenden grundlegende ausgewabhlter wirtschaftsrechtlicher Fragen
im Bereich Internet und neue Medien erlangt,

» haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Rechtsbereichen zu
differenzieren,

» kennen die Studierenden Grundlagen der einschlagigen Rechtsbereiche sowie die
Probleme internetspezifischer Fragestellungen,

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der verschiedenen
Bereiche des Wirtschaftsrechts der Medien in ihrer systematischen, ideellen und
praktischen Bedeutung,

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden,

» kodnnen die Studierenden die spezifische Technik der Falllésung im Bereich des
Wirtschaftsrechts der Medien anwenden,

« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsrecht der Medien (Vorlesung)

2 SWS

Priafung: Mindlich (ca. 15 Minuten)

6C

Prifungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsrecht der Medien aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestande des Wirtschaftsrecht der Medien beherrschen,

« die zugehdrigen methodischen Grundlagen beherrschen und

» systematisch an einen wirtschaftsrechtlichen Fall im Bereich der neuen Medien
herangehen und diesen in vertretbarer Weise 16sen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Andreas Wiebe
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemal Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1136 - Version 1

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1138 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1138: Presserecht
English title: Press Law

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Presserecht&ldquo;

« haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse tber die Presse- und
Meinungsfreiheit, die auRerungsrechtlichen Anspriiche, sowie deren Durchsetzung
erlangt;

» haben die Studierenden gelernt, die betroffenen Rechtsguter und die jeweiligen
Anspriche zu differenzieren;

» kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des
Presserechts;

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Presserechts in
ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

» kodnnen die Studierenden die spezifische Technik der Fallldsung aufgrund der
auBerungsrechtlichen Anspriche anwenden;

+ sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Losung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Presserecht (Vorlesung)

2 SWS

Prafung: Mandlich (ca. 15 Minuten)

6C

Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Presserecht aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestédnde des Presserechts beherrschen,

« die zugehorigen methodischen Grundlagen beherrschen und

» systematisch an einen Presserechts-Fall herangehen und diesen in vertretbarer
Weise losen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Grundlagen Verfassungsrecht und Grundrechte,
zivilrechtliche Module abgeschlossen

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Roger Mann
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

gemal Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1138 - Version 1

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1139 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1139: Immaterialguterrecht | (Urheberrecht)
English title: Intangible Property Rights | (Copyright Law)

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;immaterialglterrecht |
(Urheberrecht)&ldquo;

haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Urheberrechts und des
Systems der Immaterialgiiterrechte erlangt;

haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Arten der
Immaterialgtterrechte zu differenzieren;

kennen die Studierenden die Grundlagen des Urheberrechts und seiner
Bedeutung fir die digitale Gesellschaft;

kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Urheberrechts in
ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;
koénnen die Studierenden die spezifische immaterialgtterrechtliche Technik der
Falllésung anwenden;

sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgiterrecht | (Urheberrecht) (Vorlesung)

2 SWS

Prafung: Mandlich (ca. 15 Minuten)

6C

Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

grundlegende Kenntnisse im Urheberrecht und in den Grundlagen des
Immaterialguterrechts aufweisen,

ausgewahlte Tatbestédnde des Urheberrechts beherrschen,

die zugehorigen methodischen Grundlagen beherrschen und
systematisch an einen urheberrechtlichen Fall herangehen und diesen in
vertretbarer Weise l6sen konnen.

keine

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Kenntnisse des Biirgerlichen Rechts, insbesondere
Allgemeinen Teil, Schuldrecht und Sachenrecht im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Gerald Spindler
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul S.RW.1139 - Version 1

gemal Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul S.RW.1140 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 6C

_ 2 SWS
Modul S.RW.1140: Jugendmedienschutzrecht
English title: Youth Media Protection Law

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Jugendmedienschutzrecht mit Prasenzzeit:
Beziigen zum Medienstrafrecht&ldquo; 28 Stunden

Selbststudium:
152 Stunden

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der
Medienwirkungsforschung sowie in den verfassungsrechtlichen und
einfachgesetzlichen Grundlagen des Jugendmedienschutzrechts erlangt;

« haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Schutzgrade im
Jugendmedienschutzrecht zu differenzieren;

» kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des
Jugendmedienschutzrechts;

» kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des
Jugendmedienschutzrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen
Bedeutung;

» kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,
systematische, historische, teleologische Auslegung) und kénnen diese anwenden;

» kodnnen die Studierenden die spezifische jugendmedienschutzrechtliche Technik
der Falllésung anwenden;

+ sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Losung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Lehrveranstaltung: Jugendmedienschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prafung: Mandlich (ca. 15 Minuten) 6C

Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse im Jugendmedienschutzrecht aufweisen,

» ausgewahlte Tatbestédnde des Jugendmedienschutzrechts beherrschen,

« die zugehorigen methodischen Grundlagen beherrschen und

» systematisch an einen jugendmedienschutzrechtlichen Fall herangehen und
diesen in vertretbarer Weise l6sen kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine Grundlegende Kenntnisse im Staats- und
Verwaltungsrechts sowie im Strafrecht

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Murad Erdemir
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Sommersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul S.RW.1140 - Version 1

gemal Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Modul S.RW.1223K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht |
English title: Administrative Law |

7C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Verwaltungsrecht I&ldquo;

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen
Verwaltungsrecht

« haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die
Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

» kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

» kennen die Studierenden die verschiedenen Formen des Verwaltungshandelns

» kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der
Verwaltungsvollstreckung

» konnen die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher
Ersatzleistungen differenzieren

» koénnen die Studierenden die haufigsten prozessrechtlichen Konstellationen
im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwWGO) erfassen und fallbezogen
anwenden

« sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lésung
einschlagiger Falle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen
kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

84 Stunden
Selbststudium:
126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg fur Verwaltungsrecht |

2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht | (Vorlesung)

4 SWS

Priafung: Klausur (120 Minuten)

Prifungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie

» grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

» ausgewahlte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

» systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und
diesen in vertretbarer Weise lI6sen kdnnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemal Priufungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1223K - Version 1

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7 Seite 2779



Modul S.RW.1317 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1317: Kriminologie |
English title: Criminology |

6C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Kriminologie 1&ldquo;

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse tber den Gegenstand und die
Aufgaben der Kriminologie erlangt;

» haben die Studierenden gelernt, kriminalstatistische Daten zu interpretieren und
deren Aussagegehalt zu verstehen;

 haben die Studierenden Hintergriinde und Auswirkungen der strafrechtlichen
Selektion kennengelernt;

» kennen die Studierenden die wichtigsten Theorien zur Entstehung von Kriminalitat
und ihre praktische Bedeutung fir die Kriminalpravention;

» kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungsmethoden
und haben Grundkenntnisse tUber Persodnlichkeitsmerkmale und Sozialdaten
registrierter Straftater erlangt;

+ sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse fur eine Analyse
von Kriminalitatsstruktur und —entwicklung sowie fur kriminalpraventive
Uberlegungen fruchtbar zu machen.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kriminologie | (Vorlesung) 2 SWS
Prafung: Mandlich (ca. 15 Minuten) 6C
Prafungsanforderungen:

Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie

» grundlegende Kenntnisse im Bereich der Kriminologie aufweisen,

» ausgewahlte Kriminalitatstheorien beherrschen und in der Lage sind, deren
Reichweite und Aussagekraft zu bewerten und auf einen konkreten Sachverhalt zu
Ubertragen,

« die Interpretation kriminalstatistischer Daten beherrschen und

» Grundlagen der empirisch-kriminologische Forschungsmethoden mit ihren
jeweilige Starken und Schwéachen kennen und Forschungsergebnisse
entsprechend interpretieren kénnen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. c. Jorg-Martin Jehle
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemalf Prifungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1317 - Version 1

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1416K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre
English title: General Political Science

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Allgemeine Staatslehre&ldquo;

» haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre
und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

« haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme
vorzunehmen;

» kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen
politischen Systeme (historisch und vergleichend);
kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen
Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung)

2 SWS

Prafung: Klausur (120 Minuten)

Prafungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,

» grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

» ausgewahlte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre
beherrschen,

« die zugehoérigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1418K - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul S.RW.1418K: Einfihrung in die Rechts- und Sozialphiloso-
phie

English title: Introduction to Legal and Social Philosophy

4C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls &bdquo;Einfiihrung in die Rechts- und
Sozialphilosophie&ldquo;

* haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie
erlangt;

» haben die Studierenden gelernt, verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu
differenzieren: Rechtstheorie und Rechtsethik;

» kennen die Studierenden die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der
Rechtsethik;

» kennen die Studierenden die wesentlichen Theorien und Prinzipien der
Gerechtigkeit;

» kennen die Studierenden die Differenzierung von Positivismus und
Nichtpositivismus/Naturrecht;

» kennen die Studierenden die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen;

* haben die Studierenden wesentliche klassische Autoren der Rechtsphilosophie wie
Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Kant, Hegel zumindest in
Ansatzen kennengelernt.

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

28 Stunden
Selbststudium:
92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfihrung in die Rechts- und Sozialphilosophie (Vorlesung) 2 SWS
Prafung: Klausur (120 Minuten)
Prifungsanforderungen:
Durch die Modulpriifung weisen die Studierenden nach, dass sie,
» grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie erworben haben.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine keine
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
gemalf Prifungs- und Studienordnung
Maximale Studierendenzahl:
nicht begrenzt
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Module SK.Bio-NF.7001 - Version 1

The students should acquire comprehension in form and function of neurons and

their anatomical and physiological features (genetics, subcellular organization, resting
membrane potential, action potential generation, stimulus conduction, transmitter
release, ion channels, receptors, second messenger cascades, axonal transport). The
students acquire knowledge of the physiological basics of sensory systems (olfactory,
gustatory, acoustic, mechanosensory and visual perception) as well as motor control.
Based on this the students educe understanding for the relation between neuronal
circuits and simple modes of behavior (central pattern generators, reflexes, and taxis
movements). The students should conceptually learn how neuronal connections are
modified by experience (cellular mechanisms of learning and memory) and should

learn different types of modification of behavior based on experience and neuronal
substrates. The students should acquire fundamental insight into the organization and
function of brains and autonomous nervous systems of mammals and invertebrates. The
neurobiological basis of behavioral control (orientation, communication, circadian rhythm
and sleep as well as motivation and metabolism) is explained. The students will learn
physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Georg-August-Universitat Gottingen 3C

2 WLH
Module SK.Bio-NF.7001: Neurobiology
Learning outcome, core skills: Workload:

Attendance time:
30h

Self-study time:
60 h

Course: Neurobiology (Lecture)

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

3C

Examination requirements:

The students should be able to assess coherence and facts of statements in neurobio-
logy and to answer questions on the structure and function of neurons and neuronal
circuits. They should have the ability to describe and compare neuronal basics of
behavioral control, their experience-dependent modification and conceptual mechanisms
of complex behavior. They should be able to describe and compare physiological
mechanisms of sensory perception and different sensory modalities as well as
physiological and cellular mechanisms of aging and of neurodegenerative diseases.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
none Basic knowledge in Biology
Language: Person responsible for module:
English Prof. Dr. Andre Fiala

Course frequency: Duration:

each summer semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

twice 4-6

Maximum number of students:

30
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Modul SK.Bi0.305 - Version 6

Georg-August-Universitat Gottingen 3C

2 SWS
Modul SK.Bi0.305: Grundlagen der Biostatistik mit R
English title: Biostatistics with R

Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden den Umgang Prasenzzeit:

mit der freien Statistik-Sprache R und die Anwendung der Sprache auf biologische 30 Stunden
Datensatze erlernt. Sie kdnnen die statistischen Verfahren wie deskriptive Statistik, Selbststudium:
parametrische und nicht parametrische Zweistichprobentests, Chi-Quadrat Test, 60 Stunden

Korrelationsanalyse, lineare Regressionsanalyse und ANOVA anwenden.

Lehrveranstaltung: Einfihrung in die Biostatistik mit R (Seminar) 2 SWS

Priafung: Klausur (90 Minuten) 3C
Prifungsvorleistungen:

regelmaRige Kursteilnahme und Abgabe der Losungen zu den Ubungszetteln
Prifungsanforderungen:

Eigensténdige Analyse biologischer Datensatze mit Hilfe der Sprache R; Beurteilung
und praktische Anwendung grundlegender Testverfahren der Statistik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine Mathematische und statistische Grundkenntnisse
Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Deutsch Prof. Dr. Burkhard Morgenstern
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

zweimalig 5-6

Maximale Studierendenzahl:

23

Amtliche Mitteilungen Il der Georg-August-Universitat Gottingen vom 29.03.2017/Nr. 7 V5-SoSel7 Seite 2785



Modul SK.Bi0.355 - Version 2

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.Bi0.355: Biologische Psychologie |
English title: Biological psychology |

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage zentrale Konzepte und Forschungsmethoden

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Prifungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale Konzepte
und Forschungsmethoden der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie,
Lernen, Gedachtnis, Aufmerksamkeit, Psychopathologie und Sexualitat zu Uberblicken.

der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie, Lernen, Gedachtnis, 28 Stunden
Aufmerksamkeit, Psychopathologie und Sexualitat zu Uberblicken. Selbststudium:
Neben dem Wissenserwerb lernen die Studierenden analytisch zu denken, methodisch 62 Stunden

zu reflektieren sowie kritisch wissenschaftliche Theorien auf die ihnen zu Grunde

liegenden empirische Befunde zu untersuchen.

Lehrveranstaltung: Biopsychologie | (Vorlesung) 2 SWS
Prifung: Klausur (30 Minuten) 3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Fir 2-F-BA: mindestens 20 C aus den Grundkenntnisse in Biologie
Orientierungsmodulen

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Stefan Treue
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:
100
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Modul SK.Bi0.356 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen 3C

) ] ) ] 2 SWS
Modul SK.Bi0.356: Biologische Psychologie Il
English title: Biological psychology Il
Lernziele/Kompetenzen: Arbeitsaufwand:
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Verstandnis der zentralen Prasenzzeit:
Verarbeitung von Sinnesinformationen und der Generierung von motorischem 28 Stunden
Verhalten. Sie erwerben Kenntnisse in den Themengebieten Hormone, Stress, Selbststudium:
Aufmerksamkeit, Chronobiologie, Homéostase, Emotionen und Sprache. 62 Stunden
Lehrveranstaltung: Biologische Psychologie Il (Vorlesung) 2 SWS
Prifung: Klausur (30 Minuten) 3C
Prifungsanforderungen:
Die Studierenden sollen das in der Vorlesung vermittelte Grundwissen der
Biopsychologie beherrschen kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit besitzen, tber die
gelernten Fakten hinaus Zusammenhénge des Erwerbens von kognitiven Fahigkeiten,
Verhaltensmustern und biologischen Grundlagen der Neurobiologie zu verstehen und
darzustellen sowie das erworbene Wissen auf neue Situationen anzuwenden.
Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
Fir 2-F-BA: mindestens 20 C aus den SK.Bio.355
Orientierungsmodulen Grundkenntnisse der Neurobiologie
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Stefan Treue
Angebotshaufigkeit: Dauer:
jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5
Maximale Studierendenzahl:
100
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Modul SK.Bi0.357 - Version 1

Georg-August-Universitat Gottingen

Modul SK.Bi0.357: Biologische Psychologie I
English title: Biological psychology IlI

3C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu erweiterten Grundlagen und Konzepten

Arbeitsaufwand:
Prasenzzeit:

Prifungsanforderungen:
Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die oben genannten Lernziele
erreicht haben.

der neurowissenschaftlichen Biopsychologie in den Bereichen Entwicklung des 28 Stunden
Nervensystems, Neuroplastizitat, Schmerz, Multisensorische Integration, Sensomotorik, |Selbststudium:
Sensorische Informationsverarbeitung, Entscheidungsverhalten, Exekutive Funktionen, |62 Stunden
Aufmerksamkeit, Psychopharmakologie, Psychopathologie.

Lehrveranstaltung: Biologische Psychologie Il (Vorlesung) 2 SWS
Prifung: Klausur (60 Minuten) 3C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
keine SK.Bi0.355, SK.Bi0.356
Sprache: Modulverantwortliche[r]:
Deutsch Prof. Dr. Alexander Gail
Angebotshaufigkeit: Dauer:

jedes Wintersemester 1 Semester
Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
zweimalig 3-5

Maximale Studierendenzahl:

20
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